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Die Lage in Frankreich noch undurchsichtig

René Mayer verhandelt weiter
Bonn beunruhigt iiber Verzögerung der französiscien Begierungsbildung

FPARIS ( dpa ) — Der mit der Regierungsbildung beauftragte Radikalsozialist René Mayer
nahm nach vorbereitenden informatorischen Unterredungen mit früheren Regierungschefs am
Freitag seine eigentlichen Besprechungen mit den Vertretern aller politischen Parteien mit
Ausnahme der Kommunisten auf . Die Sozialisten eröffnen als stärkste Fraktion den Reigen
seiner Verhandlungspartner . Sollte Mayer eine Mehrheit findeſ , die für seine Investitur aus -
reicht , so würde er sich wahrscheinlich am Dienstag der Nationalversammlung vorstellen . Es
erscheint aber noch verfrüht , seine Aussichten schon jetzt vorauszusagen .
René Mayer sprach sich am Freitagmittag

nach den ersten Unterredungen mit Vertre -
tern der Spitzenparteien zuversichtlich über
seine Aufgabe aus . In großen Umrissen , 50
sagte er , „ scheine sich bereits eine neue und
starke Regierungskoalition abzuzeichnen “ .
Gaullisten und Volksrepublikaner wollen ,
nachdem Ihnen René Mayer seine Pläne dar -
gelegt hat , Samstagnachmittag ihre endgültige
Antwort geben . Für die gaullistische Fraktion
erklärte André Diethelm , sein Eindruck von
den Plänen René Mayers sei „ günstig “ , Paul -
Henri Teitgen ( MRP ) bezeichnet das Pro -
gramm als „ präzise und realistisch “ . Es habe
die MRP - Delegation „ angesprochen “ , Zurück -
haltend äußerte sich bisher lediglich der
Sprecher der Sozialisten , Charles Lussy . Er er -
Klärte , seine Partei müsse die Vorschläge des
eventuellen künftigen Regierungschefs erst
genau prüfen . Die Antwort werde Samstag -
vormittag gegeben werden .

Die Fraktionsführer im Rat der Republile
Veröffentlichten nach ihrer Unterréedung mit

Drei Tage landestrauer in Chile

SANTTIAGO ( dpa ) — Der chilenische Staats -
präsident Carlos Ibanez del Campo hat eine
dreitägige Landestrauer für die Opfer der
schweren Explosionskatastrophe im chileni -
schen Hafen Valparaiso angeordnet . In Valpa -
raiso war , wie schon berichtet , am Donners -
tag ein Munitionslager in die Luft geflogen .
Die Zahl der Toten hat sich inzwischen auf
42 erhöht , nach über 70 Vermißten wird noch
gesucht . Etwa 340 Menschen erlitten Verlet -
zungen . 70 von ihnen befinden sich in be -
denklichem Zustand . 23 der Toten sind Feuer -
Wehrleute . Zehn Opfer konnten noch nicht
identiflziert werden .

René Meyer eine Entschließung , in der eine
baldige Reform der Verfassung als die Haupt -
aufgabe des künftigen Ministerpräsidenten
bezeichnet wird . Nur eine gerechtere Ver -
teilung der Zuständigkeiten zwischen Natio -
nalversammlung und Rat der Republik könne
sicherstellen , daß das parlamentarische Re -
gime in Frankreich zufriedenstellend arbeitet .

Bonn wird ungeduldug

Die Bundesregierung hofft , daß in Kürze
eine neue französische Regierung zustande -
kommt , damit das außenpolitische Gespräch
wieder aufgenommen werden könne . Davon
werde es auch weitgehend abhängen , wurde
am Freitag in Regierungskreisen in Bonn er -
klärt , ob Bundeskanzler Dr . Adenauer an den
Straßburger Verhandlungen des Ministerrates
des Europarates teilnimmt . Es wird aber in
Bontn fest damit gerechnet , daß bis zum Sit -
zungsbeginn am 9. Januar eine französische
Regierung gebildet wird , die in Straßburg
durch ihren Außenminister verhandlungsfähig
iSt .

De Gaulle für deulsche Nationalarmee
Nach seiner Ansicht keine Ratifizierung des EVGVertrages durch Frankreich

PARIS ( dpa ) . — General Charles de Gaulle sprach sich am Freitag in einem Interview mit
dem Reuter - Korrespondenten Harold King für die Aufstellung einer deutschen Nationalarmee
aus , die in das westliche Verteidigungssystem einbezogen werden soll . Gleichzeitig befürwor⸗
tete er einen politischen Zusammenschluß der europäischen Staaten einschließlich Deutsch -
lands zu einer gemeinsamen Außenpolitik . De Gaulles Vorschläge werden als seine Alter -
nativlösung zur Konzeption der Europaarmee angesehen . Der General gab auch seiner
Ueberzeugung Ausdruck , daß der EVG - Vertrag in seiner jetzigen Form von Frankreich nicht
ratifiziert wird .

Im einzelnen ist de Gaulle der Ansicht , daß
in einer europäischen Konföderation kein Mit -
Sliedstaat versuchen darf , sein eigenes Hoheits -

gebiet durch Waffengewalt zu erweitern und
kein Mitgliedstaat dürfe ohneé vorherige Zu -
stimmung der Partnérstaaten eine militärische
Häandlung gegen irgendeinen Staat Europas
Uunternehmen . Deutschland müsse sich ver -
Pflichten , in Friedenszeiten nicht mehr Divi -
sionen aufzustellen , als Frankreich hat , wobei
diejenigen französischen Divisionen die Frank -
reich für seiner Verpflichtungen in Uebersee
braucht , nicht berücksichtigt werden sollen .
Ein solcher Staatenbund könnte auf diplomati -
schem Wege leicht und ohne großen Zeitverlust
zustande gebracht werden , erklärte de Gaulle .
Nach seiner Ansicht sollte sich die Staaten -
Konföderation zunächst aus den sechs Montan -

LSA - Kongreß tritt heute zusammen

Taft einstimmig zum republikanischen Fraktionsführer gewöhlt

WASHINGTON . ( dpa . ) — Der 83. Kongreß
der Vereinigten Staaten tritt heute zu sei -
ner ersten Sitzung zusammen , in der die 16
Ausschußvorsitzenden des Senates und die
neunzehn Ausschußvorsitzenden des Reprä -
sentantenhauses benannt werden . Ferner
werden in der ersten Sitzung der Sprecher
des Repräsentantenhauses und der „ Präsident
pro Tempore “ gewählt , der während der Ab -
Wesenheit des Vizepräsidenten dem Senat vor -
Steht . Diese Posten werden von der Republi -
kanischen Partei besetzt , die in dem 96 Sena -
toren und 435 Abgeordnete umfassenden Kon -
greß in beiden Häusern über eine knappe
Mehrbheit verfügt .

Die republikanischen Senatoren wählten aim
Freitag einstimmig Robert Taft zu ihrem Frak -

Bauschiebungen in der Westptalz
ziehen weite Kreise

KAISERSLAUTERN . ( dpa . ) Im Zuge ihrer

Untersuchungen der Schiebungen bei den alli -

ierten Bauten in der Westpfalz hat die Ober -

staatsanwaltschaft Kaiserslautern jetzt die

erste Klage wegen aktiver Bestechung gegen
den Mitinhaber einer Baufirma bei der Gro -

Ben Strafkammer des Landgerichts in Kai -

serslautern anhängig gemacht . Der Oberstaats -

anwalt Dr . Lenhardt erklärte , es seien nicht

nur in der Westpfalz sogenannte Ringbildun -

gen festgestellt , man sei auch auf verschie -

dene schwerwiegende Verstöße namhafter

Baufirmen des Rhein - Main - Gebietes gesto -

gen . Diese Firmen seien mit einer „ nicht

zu beschreiblichen Frechheit und Raffinesse “

vorgegangen . Im Interesse der Ermittlungen
könnten nähere Einzelheiten noch nicht be -

kanntgegeben werden . Die erste Klage richtet
sich gegen den 56 Jahre alten Mitinhaber der

Firma „ Arge - Nord - West “ , Otto Hannemann .

Er wird beschuldigt , den Leiter der Sonder-
bauverwaltung in Kaiserslautern , Regierungs -
bauamtmann Jung , 100 000 Märk als Geschenk

angeboten zu haben , falls Jung die Kalkula -

tionsunterlagen eines Bauangebotes der Son -

derbauverwaltung nachträglich Verfälsche .

tionsführer im neuen Kongreß , wie nach einer
zweistündigen geheimen Sitzung in Washington
bekannt gegeben wurde Auf einer späteren
Sitzung wurden weitere Schlüsselposten der
republikanischen Kongreßorganisation verge -
ben und zwar wurde Senator Styles Bridges
zum zeitweiligen Präsidenten des Senats , Sena -
tor Knowland zum Vorsitzenden des politischen
Ausschusses der republikanischen Senatoren
und Senator Millikin zum Vorsitzenden der
„ Republikanischen Konferenz “ , die die 48 repu -
blikanischen Senatoren einschließt , ernannt .

Meéhrere neue Minister im Eisenhower - Kabi -
nett werden mit der Ubernahme des Regie -
rungspostens erheblich weniger verdienen , da
bisher die Mehrzahl der zukünftigen Minister
hochdotierte Posten in der amerikanischen In -
dustrie inne hatten . Der neue Verteidigungs -
minister Wilson , der von der General Motors
ein Jahresgehalt von 626 000 Dollar bezog , er -
hält als Minister „ nur “ 22 500 Dollar jährlich .
Mit diesem Gehalt muß auch John Foster
Dulles , der das Außenministerium übernimmt ,
zufrieden sein . Als Rechtsanwalt verdiente er
bisher ungefähr 200 000 Dollar .

unionstaaten Frankreich , Italien , Deutschland ,
Holland , Belgien und Luxemburg zusammen -
setzen , wenn nicht auch andere Länder zum
Beitritt bereit seien . Frankreich sollte mit sei -
nen Ueberseegebieten als Einheit der Gemein -
Schaft angehören , um ein Gleichgewicht mit
Deutschland herzustellen und eine Vorherr -
schaft Deutschlands zu verhindern . De Gaulle
Sprach sich in dem Interview für die Bildung
eines gemeinsamen Oberkommandos der vor -
gesehenen europäischen Konföderation aus , an
dem auch Deutschland zu beteiligen wäre . Das
gemeinsame Oberkommando könnte sich im
Laufe der Zeit zu einem gemeinsamen General -
stab entwickeln .

Als Voraussetzung für den Beitritt eines je -
den Landes zur Konföderation hält de Gaulle
Volksabstimmungen in den in Frage kommen -
den Staaten für notwendig , bei denen sich je -
der Wahlberechtigte zu äàußern hätte , ob er eine
Mitgliedschaft seines Landes wünscht . Ein Bei -
tritt einer deutschen Nationalarmee zur Altan -
tikpaktorganisation würde nach Auffassung

des Generals gegenwärtig Schwierigkeiten auf -
Werfen .

De Gaulle äußerte die Ansicht , daß die ge -
plante Europaarmee wegen des damit verbun -
denen Verlustes der nationalen Identitäten
militärisch und psychologisch kraftlos wäre
oder aber „ zu einer deutschen Vorherrschaft
auf Kosten Frankreichs führen würde “ . Den
EVG - Vertrag lehnte de Gaulle ab , weil er die
französische Armee spalten und das Ende der
französischen Union bedeuten würde .

31 Srad Kälte an Koreafront

SEOUL dpa ) - An der Koreafront herrschte
am Neujahrstag eine Kälte von minus 31 Grad
Celsius , in der nur geringe Kampfhandlungen
stattfanden . Im Mittelabschnitt wurden zwei
kommunistische Kompanien , die die UN- Stel -
lungen südwestlich Kumsong angriffen , nach
einem halbstündigen Gefecht zurückgeschlagen .
Leichte Bomber griffen in der Nacht zum Frei -
tag Ziele in Nordkorea an und zerstörten nach
einem Bericht der USA - Luftwaffe fünf Loko -
motiven und dreißig Eisenbahnwaggons .

Bonn prüft immer noch Schuman - Saarbrief
Schuman soll erneut ‚prözisierte Vorschläge “ gefordert haben

BONN ( dpa/EB ) . — Das Antwortschreiben
des bisherigen französischen Außenministers
Robert Schuman auf die letzten Saarvor -
schläge des Bundeskanzlers wird gegenwär⸗
tig in Bonn immer noch geprüft . Wie ver -
lautet , wünscht Schumän in seinem Schrei -
ben „ präzisierte deutsche Vorschläge über
die Lösung der wirtschaftlichen Probleme an
der Saar “ . Die französische Regierung war
bisher nur bereit , die französisch - saarländi -

schen Wirtschaftskonventionen der durch den
Schumanplan entstandenen neuen Lage an -

zupassen . Von seiten der Bundesregierung
wird dagegen nicht eine Modiflizierung dieser
als einseitig bezeichneten Konventionen für
erforderlich gehalten , sondern ës werden Ab -
machungen vorgeschlagen , dię alle Partner
des Schumanplanes umfassen . Bei einem
Treffen Adenauer - Schuman , das man dem -
nächst in Straßburg erhofft , dürften nach
Bonner Auffassung diese Probleme zur Spra -

che kommen . Der Bundeskanzler hat be -
kanntlich angekündigt , daß er die deutsche
Saarbeschwerde , in der die Saarregierung ei -
nes Verstoßes gegen die Menschenrechte be -
schuldigt wird , im Ministerrat des Europa -
rates erneut vorbringen will .

Der Industrieverband Bergbau in der saar -
ländischen Einheitsgewerkschaft hat als Ziele
seiner gewerkschaftlichen Politik den Weg⸗-
fall der Saarkonventionen , Abschluß von
Saar - Wirtschaftsverträgen mit Frankreich
und Deutschland , Neuordnung der Saargru -
benverhältnisse , Einstellung des Abbaues der
Warndtkohle durch die Franzosen und die
Beachtung der demokratischen Freiheiten an
der Saar proklamiert . Im Zusammenhang mit
der Forderung auf Abschluß von Wirtschafts -
Verträgen der Saar mit Deutschland wird er -
klärt , daß besonders der süddeutsche Markt
für die Saarindustrie genau so erschlossen
wWerden müsse , wie der französische .

General Timberman neuer

USA - Kommandant für Berlin
Der amerikanische Generalmajor Thomas S. Timber -
man hat zum Jahreswechsel General Lemuel Mat -
hewson als Kommandant der USà in Berlin abgelöst .
General Mathewson wird kommandierender General
der Verbindungsstäbe der Us - Armee in Frankreich

Werden .

Gnadengesuch für Ehepaar
Rosenberg abgelehnt

NEW VYORK ( dpa ) — Das Gnadengesuch
für die wegen Atomspionage zum Tode ver -
Urteilten Amerikaner Julius und Ethel Rosen -
berg wurde am Freitag von Bundesrichter
Irving R. Kaufman in New Vork abgelehnt .
Das Ehepaar Rosenberg soll in der am 11.
Januar beginnenden Woche im New Vorker
Staatsgefängnis Sing - Sing durch den elektri -
schen Stuhl hingerichtet werden . Nach der
Ablehnung des Antrages auf einen richter -
lichen Gnadenerweis durch Bundesrichter
Kaufman können die Rosenberss noch ein
Gnadengesuch an das Weiße Haus richten .

Kurze Berichte aus aller Welt

Stepinac erkrankt
Der Erzbischof von Agram Aloisius Stepinac ist

seit einiger Zeit erkrankt . Er mußte sich vor elf
Tagen wegen Thrombose einer Operation unterzie -
hen , die gut verlaufen sein soll . Trotzdem ist man in
Belgrad über den Zustand des Erzbischofs besorgt ,der im Januar Kardinal werden soll .

Spaak hat „ Europäer - Konferenz “ einberufen
Der belgische Sozialist Paul Henri Spaak hat für

Dienstag , den 8. Januar , nach Straßburg eine Kon -
ferenz entschiedener „ europäischer Unionisten “ ein -
berufen , auf der Schritte für eine baldige Schaffungder Vereinigten Staaten von Europa erwogen wer -
den sollen .

Ibanez für Ausbau der deutsch - chilenischen
Beziehungen

Der chilenische Staatspräsident Carlos Ibanez hat
sich in einer dem dpa - Korrespondenten in Santiago
übermittelten Exklusiv - Erklärung für den Ausbau
vor allem der wirtschaftlichen Beziehungen zwischen
Chile und Deutschland ausgesprochen .

Bundespräsident Heuss nach Bonn zurückgekehrt
Bundespräsident Theodor Heuss kehrte am Frei -

tag von Lörrach ,wo er die Festtage in der Familie
seines Sohnes verbracht hatte , nach Bonn zurück .
Vorher übergab er der Oeffentlichkeit ein Schreiben
mit der Bitte , den Versehrtensport zu unterstützen .

Peron reorganisiert
Staatspräsident Peron will vier seiner Ministerien

eine führende Stellung einräumen und sich mit innen
in die Verantwortung teilen , wurde zum Jahreswech⸗
sel in politischen Kreisen der argentinischen Haupt -stadt bekannt . Peron betonte , die übrigen Ministe -
rien hätten sich „als ausführende Organe zu be -
trachten “ .

Malediven wurden Republik
Mit der Unterzeichnung eines Souveränitätsver -

trages durch Großbritannien wurde die Inselgruppeder Malediven am Donnerstag selbständige Republik
im Commonwealth . An den Feiern zum Unabhängig -
Keitstag versammelten sich über 20 000 Menschen von
den 215 Inseln der Maledivengruppe in der Haupt -stadt Male .

O' Neill verläßt beutschland
C. D. W. O' Neill , der bisherige Leiter der Politi -schen Abteilung und Chef der Kanzlei des britischen

Hohen Kommissariats , ist am Freitag nacm Großbri -
tannien zurückgekehrt . O' Neill ' s Nachfolger ist der
40jährige Charles Hepburn Johnston , der seinen
neuen Posten voraussichtlich Mitte Januar überneh -
men wird .

Orden für Gigli
Der italienische Staatspräsident Einaudi über -

reichte dem 62 Jahre alten italienischen Operntenor
Benjamino Gigli den Verdienstorden der italieni -
schen Republik .

165 warten noch in Jugoslawien
In Jugoslawien warten noch fünfzehn Reichsdeut -

sche und 150 Volksdeutsche auf ihre Heimkehr nach
Westdeutschland . Im Laufe des Jahres 1953 ist mit
ihrer Entlassung zu rechnen .

Wieder Industrieausstellung in Berlin
Die „Vierte deutsche Industrieausstellung Berlin “

vom 26. September bis 11. Oktober 1953 will einen
Ueberblick über die Leistungsfähigkeit bedeutender
Zweige der Grundstoffindustrie , der Investitions -
und Konsumgüterindustrie vermitteln
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Sie konnten es nicht
Verstehen .

Von Ernst Pa ul

Von den vielen Gluckwünschen , Aufrufen
und Botschaften , die in der zurückliegenden
Woche im Rundfunk zu kören , oder in den
Zeitungen zu lesen waren , sind z2 - ei Aeuße -
rungen besonders bemerkenswert : die des
Vorsitzenden des DGB , Walter Freitag , und
die seines Gegenspielers , des Vorsitzenden
der Industriellenverbände , Dr . Raymond .
Freitag führte , indem er die Ziele der Ge -
Werlkeschaften umriß , eine sackliche aber
keraftvolle Sprache . Es hat aligemeine Beach -
tung gefunden , daß die Arbeitnehmerschaft
auf die Bedeutung der kommenden Bundes -
tagswahl kingewiesen wurde und daß die
Botschaft der Gewerksckaften von einem Kla -
ren Offensivgeist getragen war , der die Inter -
essen aller sozial Schwachen ins Auge faßte .
Walter Freitags Worte sprechen für sick
selbst .

Gans anders klang die Erxlàrung des füh -
renden Mannes der Industrie . Herr Raymond ,
den man im Rundfunl hören durfte , machte
einleitend eine Verbeugung vor den Gewerk -
schaften und fuhrte aus , daß die Arbeitgeber
keineswegs gegen die Organisationen der Ar -
beitnehmer eingestellt seien , sondern sie als
einen ernsten Partner anerkennen . Aber , 80
meinte er später , die Gewerkschaften schie -
ben in der Festlegung ihrer Aufgaben weit
über ihr eigentliches Ziel kinaus . Sie sollten
sich nicht in die Führung der Wirtschaft ein -
mengen , sondern sich darauf beschränken ,
von den Erfolgen der Unternekmer einen ent -
sprechenden Anteil für die Arbeiter - und An -
gestelltenschaft z2u veklamieren . „ Wir konn -
ten es nicht verstehen “ , erklùrte Herr Ray·
mond , daß die Gewerkschaften bei der ersten
Zusammenunft mit den Unternehmer - Ver -
tretern nack dem Kriege die Forderung nach
dem Mitbestimmungsrecht erkhoben Raben .
Auchk kReute habe man tcein Verständnis dafür .

Diese Einstellung der deutschen Unterneh -
merschaft fordert a2u einigen kritischen Be -
trachtungen kReraus .

Nun wollen Arbeiter - und Angestelltenver -
treter in die geheiligten Dirextionsrdume ein -
ziehen und mitbestimmen ! Das sei unmöglich ,
meinte Herr Raymond , weil ein Widerspruch ,
denn die Gewerłkschaftsvertreter würden da -
dureh aus Anwälten der Beschäftigten 2u
Sachwaltern des Unternehmens . Welcke Sor -
gen man sich doch machen cann ! Man möge
es ruhig den Sewerkschaften uberlassen , sich
mit diesem Problem auseinanderzusetzen . Die
scheinbare Doppelfunktion ist durckhaus kein
Widerspruck in den Aufgaben .

Wenn Herr Raymond den Gewerkschaften
lediglich das Recht zuerxennt , um den Anteil
der Beschäftigten aàm Erfolg des Unterneh -

mens zu kämpfen , übersient er einiges . Ex -
stens ist es bisher immer sehr schwer ge⸗
Wesen , diesen gerechten Anteil durchzusetzen
und es ist durehaus im Sinne der alten und
anerkannten gewerkschaftlichen Funxtionen
durek einen Einblick in die gesamte Geba -
rung festzustellen , ob dieser Anteil nicht doch
unter der Srenze des Möglickhen gekalten
Worden ist . Zweitens war es bis jetzt stets so ,
daß die Beschäftigten zwar an den Geschäfts -
erfolgen nur aum geringen Feil beteiligt wur⸗
den , am Mißerfolg jedoch zu 100 Prozent .

Eine Mitbestimmung der Arbeitnenmer kann
in vielen Fällen , wo die Findigkeit der Unter -
nehmer versagt , Erfahrungen verwerten las -
Sen , die sich sehr zaum Nutzen eines Betriebes
auswirken können . Drittens aber wird be -
Wußt überseken , daß zur „ Wirtsckaft “ nicht
nur die Unternekmer gehören , sondern in
Neichem Ausmaß auch die Arbeiter und An -
gestellten , auf deren Arbeit in letzter Linie
der Ertrag beruht . Auf dieser wirtsckaftlicken
Funlktion der Arbeitnehmer fußt die von den

AZ . ALLGFEMEINE ZEHUNE

Bundesregierung Ssoll sich entscheiden
Bonn nimmt die politische Arbelt wieder auf / Kkabinettsitzung am Dienstag
BONN EB/dpa ) — Die Bundesregierung

werde sich schon in allernächster Zeit verbind -
lich äußern müssen , wie sie sich die weitere
Entwicklung im Verfassungsstreit denke , stellte
der SPD - Pressedienst am Freitag fest Es sei
an ihr , den nächsten Schritt zu tun , der den
späteren Gang der Ereignisse , zu einem guten
Teil auch das Verhalten der Opposition , be -
stimmen werde . Wenn die Regierung erreichen
wolle , daß man von der Ernsthaftigkeit ihres
Gesinnungswechsels in der Beurteilung des

Bundesverfassungsgerichtes überzeugt sei .
werde sie jene konkreten Beschlüsse fassen
müssen , die sie für die Zeit „ nach Weihnachten “
angekündigt habe . Man könne nur hoffen , daß
diese der verfassungsrechtlichen Situation und
ihrer Notwendigkeit entsprechen würden und
daß die Regierung den dehnbaren Zeitbegriff
nicht allzu großzügig auslege . Dabei dürften
über den juristischen Einzelheiten und Fein -
heiten des Streites nicht seine politischen
Grundtatsachen vergessen werden . Der Kanzler
habe mit seinem Versuch , das Bundesverfas -
sungsgericht auszuschalten , nicht durchdringen
können . Die einzig vertretbare Konsequenz
daraus könne nur die Unterwerfung unter das
Urteil des Karlsruher Gerichtes in einer Frage
Sein , ohne deren verbindliche verfassungsrecht -
liche Klärung jede politische Entscheidung
ungültig bleiben müsse . Wenn man anders
verfahre , s0 betonte der SpD - Pressedienst ,
dann solle man aufhören , in der IIlusion zu

leben oder sie zu nähren , daß die Bundesrepu -
blik ein Rechtsstaat sei .

Das Bundeskabinett wird am Dienstag zum
ersten Mal im neuen Jahr zusammentreten . Der
Bundeskanzler hat bereits am Freitag seine
Geschäfte wieder aufgenommen und führte Be -
sbrechungen mit seinen engsten Mitarbeitern .
Die Feststellungsklage der Regierungskoalition
und der von den verschiedenen Länderchefs
und auch von der SpD begrüßte Vorschlag ,
Bundestag , Bundesrat und Bundesregierung
sollten ein gemeinsames Gutachten anfordern ,
dürften im Mittelpunkt der kommenden Ver -
handluns in Bonn stehen . Politische Beobachter
in Bonn glauben , nach dpa , daß zunächst die
Regierungskoalition den Entscheid über ihre
Feststellungsklage abwarten will , ehe zur Frage
eines gemeinsamen Gutachtenersuchens Stel -
lung genommen werden könne . Ein Termin für
das zwischen dem Bundeskanzler und dem
SPD - Vorsitzenden Frich Ollenhauer verein -
barte Gespräch ist noch nicht festgesetzt .
Simpfendörfer wünscht Verzicht

Der nordwürttembergische CDU - Landesvor -
sitzende Wilhelm Simpfendörfer hat in einer
am Donnerstag vom Informationsdienst der
südwestdeutschen CDV veröffentlichten Erklä -
rung vorgeschlagen , Regierungskoalition und
Opposition in Bonn sollten „ angesichts des
Ernstes der im Jahre 1953 bevorstehenden
auhßenpolitischen Entscheidungen auf den Ur -
teilsspruch des Bundesverfassungsgerichtes
verzichten “ .

Reuler sprach mit alliierten Kommandanten
Keine sutomstischen Waffen für Westberliner polizei

BERLIN . ( dpa . ) — Bei einer Besprechung
mit den drei alliierten Kommandanten von
Westberlin forderte Bürgermeister Ernt Reu -
ter am Freitag , die Grenzposten der Westber -
liner Polizei sollten mit automatischen Waf -
fen ausgestattet werden . Bei der Unterre -
dung wurde der Frohnauer Zwischenfall er -
örtert , bei dem am ersten Weihnachtstag ein
Westberliner Polizist von Sowjetsoldaten er -
schossen wurde . Die Komandanten der West -
mächte legten dem Regierenden Bürgermeister
von Westberlin erneut ihre Gründe dar , war -
um sie eine Ausrüstung der Westberliner Po -
lizei mit automatischen Waffen nicht für an -
gebracht halten . Es wurden jedoch Schritte
erwogen , um der Polizei schneller als bisher
Alliierte Unterstützung zukommen zu lassen .
Die Kommandanten sicherten dem Regieren -
den Bürgermeister zu , seine Ausführungen
eingehend zu prüfen . Eine neue Zusammen -
kunft zwischen Reuter und den Kommandan -
ten wurde für die nächste Woche in Aussicht
genommen .

Das Ergebnis der gemeinsamen französisch -
sowietischen Untersuchung des Frohnauer
Zwischenfalls soll in den nächsten Tagen in
Form eines Kommuniques veröffentlicht wer⸗
den . Von französischer Seite in Berlin wurde

Gewerleschaften verfochtene Funktion der
Mitbestimmung .
Dies kann man nicht verstenen — weil man
es nicht verstehen will . Wenn das Mitbestim -
mungsrecht erst in großem Umfang durch -
gesetzt und erprobt sein wird , durfte man
auch von der Unternekmerseite mit sauer -
süßer Miene feststellen , daß man die wirt⸗
schaftliche Gleichberechtigung genau so an -
erkennt , wie man dies gegenüber der lohn -
regulierenden Funhtion der Gewerłsckaften
neute zu tun bereit ist . Aber wenn es dald
dazu kommen soll , werden die Schaffenden
in den Betrieben die Mahnungen Walter Frei -
tags im nunmehr begonnenen Jahr besonders
dekerzigen můssen .

PER OLOF EKSTROM

SOMMER&ie tanæte NURNEINEN

9. Fortsetzung
Göran hatte sich nach dem Tag gesehnt , an .

dem er diesem Exil entfliehen könnte . Doch
jetzt fing er an , auf Dinge zu warten , die zeit -
lich viel näher lagen , zum Beispiel auf den
nächsten Sonnabend .

Er lebte allmählich wie die andern das stille
Leben auf den Bauernhöfen , er lebte den -
selben Kreislauf wie sie vom Morgen bis zum
Abend , wo nichts geschah , bis der Sonnabend
die Einförmigkeit unterbrach , der Samstag , an
dem sie sich treffen und zusammen lachen ,
tanzen und unterhalten würden .

Er fragte sich , wonach er sich eigentlich
sehnen sollte , da er doch tun konnte , was er
Wollte , das heißt so gut wie nichts . Sehnte er
sich nach diesen langweiligen Versammlungen
mit Volkstänzen und Theaterstücken , oder war
er begierig zu hören , ob der Bau weiterging ,
oder war es ganz einfach nur , um Menschen zu
treffen ?

Er wußte es nicht . Er wollte nur hinaus , ge -
nau wie die andern .

Am Sonntag hatte der Jugendverband wie -
der seine Versammlung bei Johannsen , aber
bei dem schönen Wetter blieben sie auf der
Wiese . Es herrschte unbeschreibliches Leben ,
Unruhe und Fröhlichkeit , und der Spielleiter
schrie sich heiser , um Ordnung zu halten . Ker -
stin und Fanny waren auch da : Fanny und

Bengt standen wie gewöhnlich steif und

ernst nebeneinander und schauten zu , bis sie

heimlich verschwanden .

Bei einer hastigen Umdrehung beim Tanzen

spürte Göran einen Ruck an seinem Arm und

hörte ein Mädchen aufschreien . Die Haarlok -
ken eines runden , blonden Mädels hatten sich

an seinem Aermelknopf verfangen , und er

mußte helfen , sie zu lösen . „ Es ist heute
gut Fischefangen “ , sagte er .

„ Hihi , wer Glück hat , braucht weder Haken
noch Blinker ! “ Er forderte sie auf , mit ihm
als Partner „ Einszweidrei , das letzte Paar her -
bei “ zu spielen .

„ Kennst du das Spiel , Göran ? “
„ Aber sicher . Woher weißt du , wie ich hei -

8e ? Ich kenne dich nicht . “
„ Du bist bekannt genug . “
„ Im schlechten oder im guten Sinn ? “
„ Nun —bekannt eben . “
„ Das letzte Paar herbei ! “
Dieses Mal war es die Stimme eines Mäd -

chens , das wie ein Pfeil davonschog . Auch
Sörans Blonde stürzte los , aber die Ausru -
ferin lief leichtfüßig und gleitend wie ein Reh
und holte die Flüchtenden sehr bald ein . Die
wartenden Paare hüpften vor Spannung auf
der Stelle und schrien ihnen aufmunternd zu .
Im entscheidenden Augenblick strauchelte das
blonde Mädchen über einen Erdhaufen und
die schlanke Diana gewann . Sie und Göran
stießen zusammen , fielen hin , und als sie keu -
chend und lachend wieder auf den Füßen stan -
den , stellte er fest , daß er Kerstin vom Nach -
barhof an der Hand hielt .

„ Wo hast du so laufen gelernt ? “ sagte er ,
während er seine Mütze aufhob . Sie lachte nur
und wich seinem Blick aus .

„ Warum bist du heute abend nicht wie da -
mals mit deiner Schwester nach Hause gegan -
gen ? “

„ Muß ich das denn ? Ist sie denn mein Kin -
dermädchen ? “

„ Weshalb denn dieser spitze Ton ? Hab ' ich
dich irgendwie gekränkt ? “

Sie schwieg und blickte an ihm vorbei , als
suche sie jemand , und er wußte nicht , was er

am Freitag bekanntgegeben , man werde eine
offizielle franhzösische Darstellung über das
Ergebnis der Untersuchung veröffentlichen ,
Wenn über eine gemeinsame französisch - so -
wietische Erklärung keine Einigung erzielt
wWerden könne .

Die Berliner Bevölkerung wurde am Freitag
vom Präsidenten der Ostberliner Volkspolizei ,
Waldemar Schmidt , „zaur Mitarbeit bei der
Aufklärung des Mordes an dem Volkspolizi -
sten Helmut Just “ aufgerufen . Nach Mitteilun -
gen der Sowietzonenbehörden soll Just , wie
Wir gestern schon berichteten , am Dienstag in
Ostberlin unter mysteriösen Umständen un -
weit der Grenze zum französischen Sektor ,
durch zwei Schüsse aus einer 7,65 - mm- Pistole
im Sowietsektor ermordet worden sein . West -
berliner Stellen haben sich bis jetzt vergeb -
lich bemüht , näheres über den Tod des Po -
lizisten zu erfahren .

Westberlin von Flüchtlin
restlos überfüllt

Durch den in den letzten Tagen anhaltend
staxken Flüchtlingsstrom aus der Sowjetzone
sind in Westberlin am Freitag alle Unterkünfte
und Notunterkünfte für die Flüchtlinge bis
auf den letzten Platz belegt . Zum erstenmal
konnten trotz aller Bemühungen weder die
Westberliner Flüchtlingsstelle noch das Deut -
sche Rote Kreuz den Flüchtlingen erträgliche
Unterkünfte zur Verfügung stellen . Am Frei -
tagabend wurde in der Flüchtlingsstelle mit -
geteilt , daß die neu Hinzugekommenen nur
unter primitivsten Verhältnissen notdürftig
Untergebracht werden könnten .

Mit leichten Schußverletzungen an den Ar -

gen

men meldete sich am Neujahrmorgen ein
Volkspolizist bei der Polizeidienststelle in
Wolfenbüttel . Er berichtete , daß er zusam -
men mit einem anderen Volkspolizisten flüch -
ten wollte . Sie seien von einer Volkspolizei -
streife beschossen worden . Sein Kollege sei
jenseits der Zonengrenze schwer verletzt lie -
gen geblieben .

en ,

Nach einer Weile sagte sie :
„ Nein , du hast mich nicht gekränkt ! “
Er hatte das Ganze inzwischen schon ver -

gessen .
Als es Zeit war , nach Hause zu fahren , sah

er das gleiche Spiel wie am vergangenen
Samstag . Einzelne Paare entfernten sich , Jun -
gen und Mädel gingen suchend umher , um
allein oder zu wWeit nach Hause 2u gehen .
Auch Göran versuchte sein Glück und gewann .
Kerstin beschäftigte sich mit dem Schloß ihres
Rades , und er fragte :

„ Seht es nicht auf ? Soll ich dir helfen ? “
„ Danke , ich kann schon ! “ Aber er versuch -

te dennoch ihr zu helfen , bis sie seine Hand
fortschob . „ Du hast so zarte Hände “ , sagte sie
und drückte am Schloß , bis es aufsprang .

„ Du , Kerstin , wir haben fast den gleichen
Weg nach Hause . “

Sie blickte kurz auf und schlug die Augen
nieder .

„ Weiß ich , was du für Umnwege vorhast ? “
„ Ich nehme immer den geradesten Weg . “

Sie nestelte am Sattel ; ihre Finger steckten
ihn mit ihrer Unruhe an . Lachhaft , so nervös
zu sein , dachte er .

„ Du Kerstin , darf ich dich heute abend nach
Hause bringen ? “

Sie blickte ihn aus weit geöffneten Augen
an , doch dann sah sie vor sich nieder , und er
hörte , daß sie jetzt ebenso hastig atmete wie
vorhin beim Spiel . Neben ihm tauchte das
blonde Mädchen auf , das sehr langsam sein
Rad führte und ihm einen werbenden Blick
zuwarf . Aber sie bedeutete inm nicht mehr
als ein Gesicht unter vielen . Kerstin und er
hörten nichts von der Unterhaltung , die sie
umwogte ; sie standen wie eine Klippe im
Meer und nichts konnte die Stillie auf inrer
kleinen Insel stören .

Endlich antwortete sie :
„ Wenn du willst . “
Beim Radeln war sie sehr schweigsam .
„ Welch wunderbare Nacht “ sagte er , „ man

—

— — — —
tun sollte , um das Schweigen zu brechen . könnte direkt poetisch werden .

Samstag/Sonmtag , 3. /4 . Januar 1953

Am 7 . Januar Neulahrsempfang beim

Bunclespräsidenten
BONN ( dpa ) — Der große Neujahrsempfang

des bei der Bundesregierung alckredierten di -
Dlomatischen Korps beim Bundespräsidenten
findet am kommenden Mittwoch statt . Die 36
ausländischen Missionschefs in Bonn , an der
Spitze der päpstliche Nuntius , Erzbischof
Aloysius Muench , werden dem Bundespräsi -
denten in der Villa Hammerschmidt , seinem
Amtssitz , die Neujahrsglückwünsche ihrer
Staatsoberhäupter übermitteln . Auch Bundes -
kanzler Dr . Adenauer wird an dem Empfang
teilnehmen . Vorher werden auch das Bundes -
kabinett , das Bundestags - und das Bundes -
ratspräsidium vom Bundespräsidenten Zzur
Gratulationscour empfangen werden .

Adenauer am 5. Januar 77 Jahre alt

BONN dpa ) — Bundeskanzler Dr . Adenauer
wird am kommenden Montag , dem 5. Januar ,
Seinen 77. Geburtstag feiern . Die Kabinettsmit -
glieder , Vertreter des Parlaments , der Bundes -
länder , die alliierten Hohen Kommissare und
das diplomatische Korps werden dem Kanzler
ihre Glückwünsche im Palais Schaumburg
übermitteln . Von besonderen Veranstaltungen
wird jedoch abgesehen .

Sozlalgerichisgesetz beim Bundesrat
BONN ( dpa ) — Die Bundesregierung hat

dem Bundesrat am Freitag den Entwurf eines
Sozialgerichtsgesetzes zusammen mit dem
Entwurf eines Gesetzes über die Errichtung
des Bundesversicherungsamtes vorgelegt Das
Sozialgerichtsgesetz schafft die Grundlage fü :
die Errichtung von Sozialgerichten in drei
Instanzen . Sie sollen mit Berufs - und Laien -
richtern besetzt werden . Als Sitz des Bundes -
sozialgerichts ist Kassel vorgesehen . Die So -
zialgerichte entscheiden in besonderen Kam -
mern für die Sozialversicherung , die Arbeits -
losenversicherung , die Kriegsopferversorgung
und das Kassenarztrecht . Die Laienrichter
sollen nach dem Entwurf in den Angelegen -
heiten der Arbeitslosenversicherung und der
Sozialversicherung je zur Hälfte aus dem
Kreis der Versicherten und der Arbeitgeber
stammen . Die Entwürfe werden nach der Be -

5 — im Bundesrat dem Bundestag zuge -
eitet .

Südbadische Gemeinden werden vor

Verschuldung gewarnt
FREIBURG dsvr ) ) — Den südbadischen Ge -

meinden ist von der staatlichen Aufsichtsbe -
hörde nahegelegt worden , bei der Aufstellung
der Haushaltspläne das Rechnungsjahr 1953
„ sehr vorsichtig zu disponieren “ , da die Ver -
schuldung der Gemeinden und Kreise im ver -
Sangenen Jahr erheblich zugenommen habe
und vor allem der Anteil der kurzfristigen
Schulden sehr groß sei . Bei kostspieligen Neu -
bauten und außerordentlichen Unternehmen
dürfe man sich nicht auf Zuschũsse aus dem
Semeindeausgleichsstock Verlassen , zumal da
noch im Rechnungsjahr 1953 mit dem In -
krafttreten des neuen kommmmnalen Finanz -
ausgleichs zu - rechnen sei .

Erleichterungen im Zuchthaus Breda

aͤbgeschafft
BREDA . ( dpa . ) — Alle Erleichterungen im

holländischen Zuchthaus Breda , aus dem am
zweiten Weihnachtsfeiertag sieben zu lebens -
länglicher Freiheitsstrafe verurteilte hollän -
dische Kriegsverbrecher entwichen und nach
Deutschland entkamen , wurden mit Beginndes neuen Jahres offizielI abgeschafft . Die
Gefangenen müssen jetzt den größten Teil
des Tages in ihren Zellen verbringen . An
Silvester gab es für die Gefangenen weder
musikalische Unterhaltung oder Gemein -
schaftsfreizeit noch sonst irgendwelche der
früher üblichen Vergünstigungen . In Breda
Werden auch noch die sechzig Deutschen ge -
fangengehalten , die Wegen im Kriege began -
senen Verbrechen verurteilt wurden . Kußer
einem der Entflohenen konnte bisher im Bun -
desgebiet trotz der Fahndungsaktion noch kei -

13
der holländischen Flüchtlinge gefaßt wer⸗

en .

8 Ich weiß nicht ,
liegt das nun an dem schönen Abend oder an
meiner reizenden Gesellschaft ! Weißt du es ? “

„ Wie soll ich das wissen ! “
„ Ist es nicht schön hier ? “
50 1
„ Als ich hierherkam , fand ich die Gegend

eigentlich scheußlich , aber jetzt kann ich das
mehr verstehen . Als es anfing zu grünen ,

„ J3 . “
Es War heute einfach unmöglich eine Unter -

haltung mit ihr zustande zu bringen . Er war
geèradezu verzweifelt . Reden ! Reden ! Reden !
Und er redete , was ihm in den Sinn kam . Ihm
War , als sei das Schweigen sein Feind — Wenn
er es überhand nehmen ließ , war es aus mit
ihm . Seine Worte fielen wie ein Stein in
einen Teich — man hörte ein Aufklatschen ,dann verbreiteten sich eine Weile Ringe über
das Wasser und es war wieder still .

Zuweilen glaubte er , daß jemand ihnen folg⸗
te , und er fragte sich , ob er wohl einem an -
dern im Wege stünde . Aber dann hätte sie ihm
doch nicht erlaubt , sie zu begleiten ! Die kleineKerstin war sicher 2u anständig , einen Freund
eines Abenteuers wegen zu enttäuschen .

„ Warum bist du eigentlich s0 schweigsam ,Kerstin ? “
„ Das weiß ich nicht . . “
„ Wollen wir nicht ein bißchen hierbleiben ?“

schlug er vor , als sie bis zur Brücke gekom -
men Waren . Sie stellten ihre Räder ab , undals sie sich über das Geländer beugte , trat erneben sie und blickte ebenfalls ins Wasser ,das unter der grauen Steinbrücke glitzerte undklüsterte .

es in diesem Bach auch Krebse ? “
„ JA.

„ Wollen wir mal versuchen ,
gen ? “

„ Nein , bloß nicht , es ist ja Schonzeit . “
„ Ja , aber im Herbst bin ich doch nicht mehrhier ! “ Nein , das bist du wohl Hiehit

— Fortsetzung folgt )

einige zu fan -
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Der Kirchenkampt in Polen
Von unserem ständigen O. H . - Mitarbeiter

Die Ernennung der neuen Kardinäle durch
den Papst hat nicht nur in Jugoslawien eine
scharfe Reaktion ausgelöst . Auch in Polen , wo
die Politik gegenüber der katholischen Kirche
mit Rücksicht auf die stark religiöse Einstellung
der fast rein römisch - katholischen Bevölke -
rung bisher weit vorsichtiger als in anderen
kommunistisch bzw . volksdemokratisch regier -
ten Staaten geführt wurde , ist seit Wochen eine
hier in dieser Schärfe bisher nicht verzeichnete
Kampagne gegen die katholische Kirche im
Gange , die durch die Ernennung des Erzbischofs
Wyszynski zum Kardinal ihren Höhepunkt er -
reichte .

Eine ganze Reihe von Vorkommnissen vor
und nach den Kardinalsernennungen haben den
Warschauer Machthabern zu neuen Angriffen
gegen die katholische Kirche und gegen den
Vatikan Anlaß gegeben . Bereits im November
wurde der Bischof von Kattowitz , Adamski , und
seine zwei Weihbischöfe von der kommunisti -
schen Presse heftig angegriffen , weil sie eine
Unterschriftensammlung für die Zulassung von
Religionsunterricht in den öffentlichen Schulen
durchführen ließen . Das Vorgehen der Bischöfe
wurde von den Kommunisten als „ demago -
Sisch , provokatorisch , als Hetze gegen den
Volksstaat und als Bruch der zwischen der
Warschauer Regierung und dem Episkopat ge -
troffenen Vereinbarung “ bezeichnet .

Das offizielle Organ des Warschauer Regimes ,
die „ Trybuna Ludu “ , brachte in der Folge eine
Reihe von Artikeln , deren Angriffe in steigen -
dem Maße auch gegen das polnische Episkopat
und den Vatikan gerichtet waren . Die Einbe -

Ziehung der Kirche in die Kampfeslinie wurde
übrigens von dem früheren Staatspräsidenten
Boleslaw Bierut , der jetzt auf Erund der neuen
Verfassung als Vorsitzender des Ministerrates
das Amt des Staatsoberhauptes und des Regie -
rungschefs vereinigt , deutlich aufgezeigt . In
seiner aus Anlaß des Zusammentritts des neu -
gewählten Parlaments am 21. Dezember gehal -
tenen Programmrede kündigte Bierut „ einen
unerbittlichen Kampf gegen Agenturen aller
Art “ an , wobei er die „ Außenstellen des Vati -
kans “ in die Reihe der Agenturen ausdrücklich
mit einbegriff . Praktische Auswirkungen fand
diese Ankündigung bereits Ende November , als
in Krakau eine Reihe von Geistlichen von

hohem Rang aus der Umgebung des Erzbischofs
als „ Spione “ verhaftet wurden .

Als etwa zwei Wochen später die Ernennung
des Erzbischofs Wyszinski zum Kardinal er -
folgte , war die Kampfeslinie in Warschau be -
reits von höchster Stelle aufgezeigt . Die Presse -

Neues Sowietronen- Presseamt nimmt

Tätigkeit auf

BERLIN . ( dpa . ) — Anstelle des zur Jah -
reswende aufgelösten Sowjetzonen - Informa -
tionesamtes nahm am Freitag im gleichen Ge -
bäude am Thälmann - Platz in Ostberlin , dem
früheren Wilhelmsplatz , das neue Presseamt
beim Sowjetzonen - Ministerpräsidenten Otto
Grotewohl unter der provisorischen Leitung
des Funktionärs Blecher seine Tätigkeit auf, .
Blecher war bereits seit den letzten zwei Mo -
naten für organisatorische Aufgaben im Amt
für Information verantwortlich . Der bisberige
„ Pressechef “ des aufgelösten Informations -
amtes , Albert Norden , ließ auf Anfragen von
Pressevertretern durch seine Sekretärin mit -
teilen , daß nicht mehr er , sondern lediglich
Blecher für Presseangelegenheiten zuständig
Sei.

kampagne gegen den Vatikan setzte , gemessen
an der in Polen bisher geübten Zurückhaltung ,
recht hemmungslos ein . Die Verleihung der
Kardinalswürde an Wyszynski wird als ein
gegen das volksdemokratische Polen gerichteter
Akt des Vatikans ausgelegt , als ein „ Manöver
im Dienste fremder Interessen mit hinterhälti -
gen Zielen “ . Wyszynski , der vor einiger Zeit in
Rom war , wird zur Last gelegt , die Rein -
waschung des Vatikans von seiner „ polen -
feindlichen “ Haltung zu betreiben und durch
die Ernennung zum Kardinal dafür belohnt
Worden Zzu sein . Die Tatsache , daß der Vatikan
die polnische Kirchenverwaltung in den Ge -
bieten östlich der Oder und Neiße nach wie vor
nur als Provisorium betrachtet , ist für das
Warschauer Regime ein weiterer Anlaß zu
scharfen Angriffen .

Auch zwei innerdeutsche Vorkommnisse
haben den Warschauer Machthabern Stoff zu
ihrer Anti - Rom - Kampagne gegeben . Es ist
nur zu verständlich , daß die den Polen in der
soeben als Weißbuch erschienenen Dokumen -
tation über „ Die Tragödie Schlesiens 1945/46 “

vorgehaltenen Unmenschlichkeiten in Warschau
ein Wutgeheul hervorgerufen haben . Der Um -
stand aber , daß die Dokumentation unter kirch -
licher Druckerlaubnis des Generalvikars im
Verlag „ Christ und Welt “ in München erschie -
nen ist und darin Stellungnahmen des Papstes
angeführt werden , die auch dem deutschen
Volk Gerechtigkeit widerfahren lassen , ist
Grund genug , um den Angriff auch in diesem
Fall gegen die Kirche zu richten . Schließlich
wirkte auch der kürzliche Besuch des Bundes -
vertriebenenministers Dr . Lukaschek in Rom
und sein Empfang durch den Papst auf die
Machthaber Polens wie ein rotes Tuch . Luka -
schek sei , so schreibt „ Trybuna Ludu “ , nach
Rom gefahren , „ um Vorbereitungen für einen
neuen Beutekrieg und neue Eroberungen “ zu
treffen .

Trotz der offensichtlichen Schärfe der Aktion
ist aber nicht anzunehmen , daß das Warschauer
Regime schon jetzt die entscheidende Ausein -
andersetzung mit der katholischen Kirche will .
Sie ist vielmehr nur eine Etappe auf dem Wege
zu dem sicherlich angestrebten Endkampf .

Asien schafft sich eine 3 . Macht
Konferenz sozialistischer Parteien Asiens unddes Nahen Ostens

Sonder - Interview unseres Pariser Mitarbeiters mit Sobatiosastrosatom o , Indonesien

PARIS . Am 6. Januar beginnt in Rangoon in Indonesien eine Konferenz der Sozialistischen
Sobatio Sastrosatomo , der Vorsitzende der sozialistischen Frak -

tion im indonesischen Parlament , legte unserem ständigen Mitarbeiter in Paris kürzlich die
Ziele der Konferenz klar , an der die Vertreter von sieben sozialistischen Parteien Asiens und
des Mittleren Ostens , sowie zahlreiche Gastdelegierte auch aus Europa teilnehmen werden .

Parteien Asiens .

„ Bevor ich auf unsere Konferenz selbst ein -
gehe , möchte ich unterstreichen , daß unser
Ziel keineswegs eine asiatische Konkurrenz
der kürzlich in Mailand abgehaltenen inter -
nationalen Sozialistenkonferenz ist . Unsere
Versammlung wird sich , im Rahmen des in -
ternationalen Sozialismus , vor allem mit rein
asiatischen Fragen befassen . Unsere Tages -
ordnung , die im März auf einer Vorkonferenz
aàusgearbeitet wurde , enthält folgende Punkte :
Grundsätze der Soꝛzialistischen Parteien
Asiens ; Asien und der Weltfrieden : die Wirt⸗
schaftsentwicklung Asiens ; die Agrarpolitik ;
die Herstellung einer für alle Länder Asiens
gemeinsamen Politik .
Die Konferenz von Rangoon wird schließ -

lich die Möglichkeit eines permanenten Or -
gans zu prüfen haben , einer Art Verbin -
dungsbüro , in dem ausschließlich die soziali -
stischen Parteien Asiens vertreten sind . Sie -
ben sozialistische Parteien Asiens und des
Mittleren Ostens werden an der Konferenz teil -
nehmen , es sind auch Gastdelegierte eingeladen
worden , um als Beobachter unserer Ver -
sammlung beizuwohnen . So erfahre ich eben ,
daß eine Delegation der Kommunistischen
Partei Jugoslawiens unter der Führung von
Milovan Djilas in Rangoon sein wird . Auch
Vertreter des Neo - Destur in Tunesien und der
Sozialistischen Partei der Goldküste sind von
uns eingeladen worden . Wir haben schließ -
lich mit Freude den Beschluß der Sozialisti -
schen Internationale zur Kenntnis genom -
men , nach Rangoon eine Kommission zu ent -
senden . Und wir sind glücklich darüber , daß
Guy Mollet , Attlee und Bjoerk Mitglieder
dieser Kommission sind . “

Bestimmte sozialistische Parteien Asiens ,
die an der Konferenz teilnehmen wWerden , sind

gleichzeitig auch Mitglieder der S. I. Wir
haben Sobatio ersucht , die Stellung seiner
Partei zur Sozialistischen Internationale dar -
zulegen . „ Die S. P. Indonesiens ist grund -
Sätzlich für den Beitritt zur Sozialistischen
Internationale , hat ihn aber bis jetzt für

verfrüht und unzweckmäßig gehalten . Wir
haben in unserer Partei den Eindruck , daß
die Sozialistische Internationale in ihrer ge -
genwärtigen Form die Dinge zu sehr vom
europäischen Standpunkt sieht — und Europa
ist für uns , die wir in Asien so viel zu tun
haben , ein zweitrangiges Problem .

Wir
wachsende Interesse , das die S. I. unseren
Problemen widmet . Ich möchte dabei nur auf
die in Mailand von der Sozialistischen Inter -
nationale angenommene Resolution hinwei -
sen . Es ist jedoch nicht ausgeschlossen , daß
wir nach der Konferenz von Rangoon um un -
seren Beitritt zur Sozialistischen Internatio -
nale ansuchen . “

Sobatio sprach uns auch noch mit beson -
derem Nachdruck von dem Einfluß der So -
zialistischen Bewegung in Indonesien . „ Seit
1950 leben wir unter einem provisorischen
parlamentarischen Regime . Unser Parlament
ist ernannt und nicht gewählt worden . Wir
hoffen , daß unsere Partei bei hoffentlich mög -
lichst baldigen Wahlen , zur zweit - oder dritt -
stärksten Partei des Landes wird . Unser Par -
lament spiegelt in seiner jetzigen Form nicht
die Volksmeinung wider . Obwohl unsere Par -
tei an der Regierung teilnimmt , sind wir mit
dem Prinzip der politischen Koalitionsregie -
rung , wie sie augenblicklich in unserem
Lande existiert , nicht einverstanden . “

Ubricht begleicht eine alte Rechnung mit Eisler
Mehr als eine Kaltstellung des Versöhnlers und Kosmopolit “ - Gehört Eisler zur

Con unserem ständigen Berliner Mitarbeiter )

Presse bereits heute der Fall ist .

BERLIN . Das sowietzonale Amt für Informationen wurde nunmehr zum Jahresende aufge -löst und der allgewaltige Propaganda - Eisler hat damit seine Position verloren . Dieser Vor -
gang hat selbstverständlich , wie alles was sich im kommunistischen Machtbereich abspieltin erster Linie politische Bedeutung . Einmal liegt diese Auflösung des
Maßnahmen zur völligen Umwandlung der Struktur der Sowietzonen - Regierung nach sowie -tischem Vorbild . Die Steuerung von Presse , Rundfunk und Filim wird nach der erfolstenReform auch nominell in die Hände des ZKs der SED übergehen ,

„
„ AFIs “ im Zuge der

wie es für die SEDeigene

Die entscheidende Nuance in der Auflösung
des Eisler ' schen Apparates liegt darin , daß
damit der einstweilige Abschluß des nunmehr
seit Jahren vor sich gehenden Kampfes Ul -
brichts gegen den Chef des AFlIs , Eisler , er -
reicht ist . Entscheidend ist der persönliche
ieeieeneltitittttttzinittkitiuttinzttiinntirtrtittitttiittnimmmn ,

Stalin lachte
Zu Beginn der Kollektivierungskrise ( 1930 )

Wandte sich ein amerikanischer Journalist an
das Volkskommissariat des Aeußeren mit der
Bitte , ihm ein Interview mit Stalin zu vermit -
teln . Litwinow sagte zu . Aber auf alle seine
Argumente hatte der Kremldiktator nur ein
schroffes „ Njet ! “ Da schickte Litwinow Karl
Radek vor , der mit Zynismus vieles erreichte .

Es entspann sich , wie mir Radek unmittel -
bar nach seiner Rückkehr aus dem Kreml er -
zählte , folgendes Gespräch :

Stalin : „ Warum soll ich diesen amerikani -
schen Journalisten empfangen ? Er wird lügen
und ich werde lügen . Was hat das für einen
Sinn ? “

Radek : „ Jawohl , Sie beide werden lügen .
Aber Sie werden wissen , daß er lügt , während
er in seiner Eitelkeit sich einbilden wird , daß
Sie ihm die Wahreit sagen . Vielleicht wird so -
gar er wissen , daß auch Sie lügen . Aber aus
journalistischer Zweckmäßigkeit wird er Ihre
Lügen als Wahrhbeit verbreiten , und die Mas -
sen werden daran glauben . “

Stalin dachend ) : „ Sie haben recht . Ieh werde
den amerikanischen Journalisten empfangen ! “

( Aus : „ Er duzte sich mit Stalin “ von Erich
Wollenberg , Verlag für politische Publizistik ,
Köln . ) Wollenberg war vor 1933 kommunisti -
scher Reichstagsabgeordneter . Die Bed ,

Haß Ulbrichts gegen einen Mann , der von
sich sagen kann , daß er trotz seiner Be -
lastung als ehemaliger „ Versöhnler und Kos -
mopolit “ es geschafft hat , zu einer beson -
deren Vertrauensstellung im Netz des stalini -
stischen Agentenapparates zu kommen und
der dem Kreml in dieser Funktion große
Dienste , vor allem in der Periode der ameri -
kanischen Nachkriegspolitik , geleistet hat .

Die Ausschaltung Eislers als Leiter des
AFls spiegelt die wahren Machtverhältnisse
in Berlin - Pankow wieder . Ulbrichts Gegner -
schaft gegen Eisler rührt von Zeiten her , als
in der KP und in der Komintern noch die
leninistischen Grundsätze einer inneren Par -
teidemokratie existierten . Diese Gegnerschaft
wurde zum ersten Male sichtbar , ais Ul -
bricht sich bei den Sowjets gegen die Beru -
fung Eislers zum Chef des AFI wandte . Die
damalige Niederlage hat er nie verwinden
können . Seitdem gehen seine RBemühungen ,
Eisler zu stürzen . Bereits Anfang 1951 war die
Stellung Eislers gegenüber den Angriffen
Ulbrichts so schwach , daß er sich nur durch
eine Generalbeichte in Form einer Selbstkri -
tik gegenüber den Abschußversuchen Ul -
brichts zu halten vermochte

Auch die damalige Verbeugung vor Ulbricht
hat ihn nicht gerettet . Ein Jahr später wurde
Eisler unter SSD - Aufsicht gestellt . Eine völ -
lige Ausschaltung konnte Ulbricht aus Rück -
sicht auf das Propagandaprestige , das durch
die Ausschaltung des noch vor kurzem ge -
feierten „ Flüchtlings vor dem US - Terror “ zu
sehr gelitten hätte , nicht durehsetzen . Noch
genoß Eisler bei den Sowjets das Ansehen

geiner Spionage - und Agenten - Meriten . Ul -

„ Slansky - Gruppe “ ?

bricht schlug die kalte Tour ein . Die ständige
Kritik an dem Mißerfolg der Eislerschen Pro -
Paganda hat offenbar an der Stellung Eislers
bei den Sowjets genagt und seinen Fall vor -
bereitet .

Für den Propagandisten Eisler , dem auch
alle Hetztriaden gegen den „ USway of life “
nicht halfen , mögen jetzt bittere Erkenntnisse
heraufdämmern . Von der Kaltstellung bis zur
Liquidation ist nur noch ein kleiner Schritt .
Bereits laufen Untersuchungen gegen Eisler .
wie weit er zu dem Personenkreis gehört , die
der Zusammenarbeit mit der Slansky - Gruppe
beschuldigt wird .

Eisler wird eines Tages , wahrscheinlich
beim kommenden Schauprozeß gegen die
Sündenböcke für die augenblickliche Krise ,
zu bezahlen haben , woran nicht er , sondern
das System und seine Weisungen schuld sind .
Es wird ihm dabei nicht anders ergehen wie
den Slansky , Rayk , Pauker , Kreikemeyer und
den anderen Opfern auch aus den eigenen
Reihen , die das Regime fressen wird , S0 lange
es besteht .

USA 1952 ohne Iynchjustiz
TUSKEGEC ( Alabama ) ( dpa ) . — Zum er -

sten Male seit siebzig Jahren sei das Jahr
1952 in den Vereinigten Staaten ein Jahr
ohne Lynchjustiz gewesen , erklärte der Prä -
sident der Negeruniversität Tuskegec . F. D.
Patterson , in seinem Jahresbericht . „ Aber
andere Formen der Gewalttätigkeit und der
Gesetzlosigkeit gingen nicht zurück “ , sagte
Patterson weiter . Vor allem bedauerte er die
Terrormaßnahmen , die von der weißen Be -
völkerung dann angewandt würden , wenn
Neger in zuvor ausschließlich von Weißen
bewohnte Viertel einziehen wollten . In den
letzten vier Jahren seien fast siebzig Bom -
benanschläge in den USA zu verzeichnen ge -
Wesen , von denen 49 gegen Neger , zehn gegen
Weiße , acht gegen jüdische Synagogen und
Schulen und einer gegen eine katholische
Kirche gerichtet gewesen selen .

anerkennen nichtsdestoweniger das

Clement Attlee , Englunds ehemaliger Pre -
mierminister , wird am heutigen 3. Januar 70
Jahre alt . Wäkrend der nock um acht Jahre
ältere derzeitige britische Premier , Winston
Churchill , auf der Reise nach den Vereinig -
ten Staaten ist , fog Attlee am Donnerstag
zur asiatischen Soszialistenkonferenz nach
Rangoon in Indonesien und wird auf einer
Zwischenstation auch 2u Besprechungen mit
dem indischen Ministerpräsidenten Pandit
Nehru ausammentreffen .

Es ist mehr als ein glücklicker Zufall , daß
Attlee in den Tagen , in denen er das 70. Le -
bensjahr überschreitet , mit dem Manne in
Indien ausammentreffen wird , dem und des -
sen Land er als eine der ganz großen Lei -
stungen der englischen Arbeiter - Regierung
zur Unabhängigleit verholfen kat . Unsere
schnellebige Zeit vergißt au gerne große ge -
schichtliche Leistungen , wie sie die Unab -
kängigkeitserlelärung Indiens dureh die La -
bour - Regierung neben ikren anderen großen
sozialen und wirtsckaftlichen Reformen füur
England selbst darstellen . Alle diese Leistun -
gen sind aufs engste mit dem Namen Clement
Attlee verbunden , der als junger Anwalt vor
Jahkrzehnten in die politische Arend trat und
dessen politische Laufbahn über die verschie -
densten Stationen sowokl innerhalb der La -
bour Parti als auck im traditionsreichen Par -
lament Englands ihn erst nack vielen Jahr -
zehnten an die Spitze des britischen Welt⸗
reiches führte . Das war im Jahre 1945 , als
Labour die große Durehbruchsschlacht gelang

und die nock keineswegs abgescklossen ist .
Auch nickt dureh den ſenappen Wahlsieg der
Torries im Herbst 1951 nach sechsjähriger
Amtszeit Attlees als britischem Premier .

Viele Engländer mögen in dem Entschluß
Attlees im Jakre 1951 , das Unterhaus vorzeitig
aufzulösen und Neuwahlen auszuschreiben ,
nach der Wahl vom Oktober 1951 eine Tragik
geseken kaben , als nicht das englische Volk
Labour ein Mißtrauen aussprach , sondern auch
in dieser Wahl durch eine in der englischen
Geschichte nicht gexkannten zahlenmãßige
Stäre Labour aur stärłsten Partei erkob .Die Tories verdankten ihren knappen Wahl -
sieg dem England eigentümlichen Wahl -
System .

Der frische 70jährige Clement Attlee kreugt
seitdem im Unterhaus als Opposĩitionsfuhrer
mit den Tories die Klingen . Man brauchtkein Propket zu sein , wenn man die Fest -
stellung trißft , daß die derzeitige Stellung
Attlees und mit ihm die der Labour Part
nur eine vorübergekende sein wird . Die näch - ⸗
ste große Wahlentsckeidung im engliscken
Volk wird ihm und seiner Partei die Fuh -
rung in der englischen Regierung wieder
bringen . TJ .

Bliclè in die Zeit
Ein Schiff verschwend

EMDEN . — Auch am Freitag lag noch keine
Nachricht von dem 6380 BRIT großen Motorschiff
„Melanie Schulte “ vor , das seit dem 21. Dezem -
ber überfällig ist . Die im vergangenen Herbst inDienst gestellite „ Melanie Schulte “ wWar auf der
Fahrt von Narvik nach Mobile SA ) . Das Schiffdas sich während der Atlantikfahrt regelmäßig

melden sollte , gab seine Position zuletzt am21. Dezember bekannt .

Zwei Millionen Fronken schaden
bei Brandkatsstrophe

BASEL. — Durch ein Großfeuer wurde am
Freitag ein Wagendepot der Birsigtalbahn , die
zwischen Basel und Oberwil verkehrt , fast bisauf die Grundmauern vernichtet . Der Sachscha -den beträgt nach den ersten amtlichen Schät⸗ -
zungen rund zwei Millionen Schweizer Franken .
Die Bahnangestellten mußten untätig zusehen ,wie das Feuer um sich grift und den ganzen
Komplex zerstörte .

flugzeugabenteuer in der Wüste

DAHRAN. — 46 Fluggäste eines Flugzeugesder holländischen Luftfahrtgesellschaft stran -deten am Freitag in der arabischen Wüste bei
Dahran , als die Maschine eine Notlandung ma -chen mußte . Die Maschine war auf einem Char -

ter - Flug von London nach Karatschi und konnteihre vorgesehene Zwischenlandung in Basra
Crak ) wegen schlechter Sicht nicht vornehmen .
Von den Passagieren soll keiner verletzt , nurdie Maschine leicht beschädigt sein .

Postbote im Kampt mit Königsedler
DIGNE Frankreich ) . — Ein Postbote , der sei -

nen Dienst in der Nähe von Courbons in den
französischen Alpen versieht , wurde bei sei -
nem Dienstgang von einem Königsadler ange -

griffen . Eine Viertelstunde kämpfe er verzwei -
felt mit dem Raubvogel , bis auf seine Hilferufe
zwei Bauern herbeieilten . Sie erschlugen den

Königsadler mit Knüppein .
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Aufgefundene Kindesleiche

Am 29. Dezember 1952 , in den Nachmittags -
stunden , wurde durch Arbeiter des Städt .
Tiefbauamtes beim Entleeren der Abortgru -
ben im Elfmorgenbruch in Karlsruhe - Durlach
die Leiche eines ausgewachsenen weiblichen
Säuglings aufgefunden . Sofort eingeleitete
Fahndungsmaßnahmen führten schon am 30.
Dezember zur Ermittlung und Festnahme der
Kindesmutter , einer ledigen 27 Jahre alten
Hilfsarbeiterin aus Karlsruhe - Durlach .

Nach ihrem Geständnis hat sie das Kind am
26. 11. 1952 ohne fremde Hilfe im Abort der
mütterlichen Wohnung zur Welt gebracht und

hat es gleich nach dem Geburtsvorgang in die
Abortgrube fallen lassen , da sie ein zweites
uneheliches Kind nicht mehr haben wollte .

Allstreckenfahrscheinhefte bei der

Straßenbahn

Ab Montag werden in den Straßenbahn -
Wagen und in den Omnibussen „ Allstrecken “ -
Fahrscheinhefte zum Preis von DM 1 . — durch
die Schaffner verkauft .

Diese Hefte ermöglichen es den Fahrgästen
die städt . Verkehrsmittel auf allen Straßen -
bahn - und Omnibuslinien für beliebige Fahr -
strecken mit einem Rabatt , nach den
Sätzen des Bartarifes , zu benutzen .
Die Hefte sind vornehmlich für Fremde be -
stimmt ; sie bieten aber auch den Karlsruher
Fahrgästen , die bisher auf den Wagen bar
bezahlten , durch ihre vielseitige Verwen -
dungsmöglichkeit , den geringen Geldaufwand
und die schnelle Abfertigung in den Wagen ,
Vorteile .

Auf der Omnibuslinie nach Berghausen
gelten die Hefte nur bis und ab Kaiserhof ;
auf der Omnibuslinie nach Neureut nur bis
und ab Binsenschlauch .

Der Verkauf der seither gebräuchlichen , den
jeweiligen Teilstrecken entsprechend verschie -
denen , in der Hauptsache für die einheimische

Bevölkerung bestimmten Hefte bleibt vorerst
noch auf die bekannten Verkaufsstellen in -

nerhalb der Stadt beschränkt . Im Laufe des
Jahres 1953 werden voraussichtlich aber auch

diese Hefte wieder in den Wagen verkauft
Werden .

Schneeräum - und Streupflicht
Das Städtische Tiefbauamt weist die Haus -

und Grundbesitzer auf die Schneeräum - und
Streupflicht hin . Die öffentlichen Gehwege
sind in der Zeit von 7 bis 21 Uhr ( auch sonn -
und feiertags ) von Schnee freizuhalten . Der

AZ - ALLSEMEINE ZEHTHUN &

Schnee soll längs des Bordsteins auf dem Geh -
Weg oder am Straßenrand aufgeschaufelt wer⸗
den . Die Straßenrinne ist zum Wasserabfluß
bei Tauwetter freizuhalten . Bei Glätte ist zu
streuen . Zum Schutze der Gehwege darf hier -
zu kein Viehsalz verwendet werden . Der
Schneeräum - und Streupflicht unterliegen
auch die Eigentümer der Ruinen - und unbe -
bauten Grundstücke .

Uraufführung „ Stadt im Alltag “ vertagt
Wegen plötzlicher Erkrankung des Sprechers

Kurt Müller - Graf im Dokumentarfllim über
Karlsruhe ‚Stadt im Alltag “ mußten die Ver -
tonungsarbeiten der Baden - Film unterbrochen
Werden . Staatsschauspieler Müller - Graf mußte
zwischen Weihnachten und Neujahr sich einer
Operation unterziehen und kann erst wieder
gegen Mitte Januar seinen vertraglichen Ver -
Pflichtungen nachkommen . Demzufolge muß
nun auch die Uraufführung des Karlsruher
Städtefllmes auf den 17. Januar 1953 vertagt
Werden .

„ War das notwendig ? “
„ Es war nicht notwendig “ , nämlich die Mel -

dung einer Karlsrubher Korrespondenz , die
über einen Vorgang berichtete , der sich , wie
uns glaubhaft versichert wurde , anders zuge -
tragen hat . Es handelte sich um die Angele -
genheit „ Juweliergeschäft verhauener
Junge “ , die wir in unserer Ausgabe vom 29.
Dezember 1952 veröffentlichten .

Der Junge wurde weder grundlos noch über -
haupt verhauen . Tatsächlich wurde er von
einem Angestellten des Juweliergeschäftes da -
bei ertappt , wie er nach Bubenart einen
Streich ausführen wollte . Der Junge wurde
daraufhin von einem bärenstarken Angestell -
ten freihändig ins Geschäft befördert , wo
seine Personalien festgestellt wurden .

Weiter ist nichts geschehen , aber die Beför -
derung war der Anlaß dieser Meldung , die
Wir hiermit berichtigt haben .

Verdienstkreuz für Felix Baumbach

Der Bundespräsident hat auf Vorschlag der
Landesregierung von Baden - Württemberg dem
Staatsschauspieler Felix Baumbach , Oberspiel -
leiter am Badischen Staatstheater i. R. , das
Verdienstkreuz : des Verdienstordens der
Bundesrepublik verliehen .

Felix Baumbach , der 1951 anl . des Ju -
biläums seiner 50jährigen Zugehörigkeit zum
Badischen Staatstheater zum FEhrenmitglied
ernannt wurde , trat 1901 als Schauspieler in
das ehemalige Großherzogliche Hoftheater ein .
Er wurde 1918 Spielleiter , 1920 Oberspielleiter
des Schauspiels und hat sich als Regisseur ,
Schauspieler und Bühnenlehrer große Ver -
dienste um das Karlsruher Theater und das
kulturelle Leben im Badischen Raum erworben

Samstag/Sonntag , 3. K4. Januar 1963

Am 23. Januar tritt das neue Gesetz zur
Sicherung des Straßenverkehrs in Kraft . Von
diesem Zeitpunkt ab ist die 40 Kilometer - Be -
grenzung aufgehoben .

Die Polizei ist nicht mehr befugt , einem
Fahrer den Führerschein zu entziehen , son -
dern ab diesem Zeitpunkt wird diese Ange -
legenheit Sache des Gerichtes sein .

Auf gut deutsch heißt es in Zukunft : „ Fahr ,
wie Du willst , aber wenn Du strafbar wirst ,
läufst Du Gefahr , daß Dir Dein Führerschein
sogar lebenslänglich entzogen wird . “

Eine Maßnahme , die wie jedes Ding — zwei
Seiten hat .

Man rechnet , daß die Androhung , den Füh -
rerschein für längere Dauer zu entziehen , die
Betätigung des Gashebels solchermaßen be⸗
einflussen wird , daß er statt stärker und da -
mit kürzer , eben vorsichtiger und damit län -
ger in Bewegung gesetzt wird .

Zweifellos werden sich die Kraftfahrer , die
auf Grund ihres Berufes unbedingt auf ein
Fahrzeug angewiesen sind , ein solches Gesetz
zu Herzen nehmen .

Auf der anderen Seite aber werden die
Neulinge im Verkehr , die gerade geradeaus -
fahren gelernt haben , verführt , mit dem vor -
gelegten Tempo der Alten Schritt zu halten ,
und da sie den Unerschied zwischen 40 und
60 Kilometer noch nicht kennen , werden Ka -
rambolagen nicht ausbleiben . Es wird sich er -
weisen , ob das Gesetz zur Sicherheit oder zur
Unsicherheit erlassen wurde .

Kleiner Samstfagsbummel
Gerade zur rechten Zeit ist Schnee gefallen ,

s0 daß sich die Schuljugend noch während der
letzten Ferientage richtig tummeln kann .
Aber was dem Einen sin Nachtigall ist , ist
dem anderen sin Uhl . Die Stadtverwaltung
Kkostet die Freude der Jugend einige Tausen -
der , alldieweilen die Sicherheit gewährleistet
sein muß , und zum anderen schleichen sowohl
Fußgänger , als auch Benzinverbraucher vor -
sichtig um die Kurven . Auch ohne daß die Be -
grenzung der Geschwindigkeit aufgehoben
ist .

1K

In der Straßenbahn , Ecke Kriegsstraße und
Karlstraße , ließ gestern nachmittag der Füh -
rer des Straßenbahnzuges einen unparlamen -
tarischen Ausdruck seinen Lippen entfleu -
chen . Grund : Ein neuer Volkswagen mit den
beiden ersten Karlsruher Nummern 99 wollte
ausgerechnet vor der Straßenbahn nach links
in die Kriegsstraße einbiegen , so daß der
Straßenbahner sämtliche Bremsen , einschließ -
lich Sand , in Tätigkeit setzen mußte , damit
der Volkswagen von Kratzern verschont blieb .

„ Wenn ' s bloß diese Autos mit den 99er
Schildern nicht mehr geben würde “ , meinte
der Mann . Zur Aufklärung : Mit dieser Num -
mer werden neue Wagen ausgestattet , und
meistens sind die Fahrer ebenso neu wie ihr
Vehikel . Womit der Kreis geschlossen wäre ,
denn siehe oben : Neues Gesetz Helkö .

Harlsruher Tagebuch
Badisches Staatstheater . Opernhaus . Samstag ,

19. 30 Uhr : 9. Vorstellung für Abonnement B und
freier Kartenverkauf . „ Der Rosenkavalier “ , Ko -
mödie für Musik von R. Strauß . Ende : 23. 30 Uhr .
—Sonntag , 20. 00 Uhr : „ Die schöne Helena “ . Ope -
retetn von Offenbach . Ende : 23. 00 Uhr . — Schau -
spielhaus . Samstag , 16. 00 Uhr : „ Die Gänsehirtin
am Brunnen “ . Märchenspiel von Tr . Wehe . Ende :
18. 00 Uhr . — 20. 00 Uhr : 9. Vorstellung für Abon -
nement D und freier Kartenverkauf . „ Feuer -
werk “ , musikalische Komödie von Charell / Am-
stein ( Musik von Burkhard ) . Ende : 22. 30 Uhr . —
Sonntag , 14. 30 Uhr : 6. Vorstellung für das Frem -
den - Sonntags - Abonnement , Schauspielgruppe B
und freier Kartenverkauf . , Feuerwerk “ . Ende : 17
Uhr . — 20 Uhr : „ Feuerwerk “ . Ende : 22. 30 Uhr . “

Hilfsverein ehem . Volkswagensparer . Montag ,
5. Januar , 20 Uhr , Versammlung im „ Weißen
Berg “ . Nichtmitglieder Unterlagen mitbringen .

Anthroposophische Gesellschaft . Am Sonntag ,
17. 30 Uhr , im kleinen Saal der Stadthalle ( Fest -
halleplatz ) , Dreikönigsspiel aus Oberufer . Diens -
tag , den 13. Januar , Vortrag von Dr . H. E. Lauer ,
Basel , Herausgeber der Blätter für Anthroposo -
Phie : „ Was fordert das 20. Jahrhundert vom Men -
schen und der Menschheit ? “ . Dienstag , den 20. Ja -

Kactalt ui dar Beuäblerdng — aücl . lunter den, Sclalter

Heute morgen um 11 Uhr wird das Postamt 2 in neuer Gestalt wieder offiziell in Be -
trieb genommen , wozu Gäste vom Bundes postministerium , der Stadt und weiterer Be -
hörden erwartet werden . Nach einer Bauzeit von rund eineinhalb Jahren kam nun auch
der letzte der drei Bauabschnitte zu einem gewissen Abschluß . Aeußerlich war von der

großen Veränderung hinter dem Bretterzaun kaum etwas zu sehen , aber wenn man hört ,
daß das ganze Mittelgebäude nur noch auf den Außenmauern ruhte und die übrigen Funda -
mente nue gegründet werden mußten , so kann man sich leicht eine Vorstellung davon ma -
chen , wie umfangreich die Arbeiten waren , die Baurat Gac k leitete .

Während der gesamten Bauzeit — das Post -
amt wurde 1944 zu 70 Prozent zerstört
mußte der Betrieb aufrecht erhalten werden .
Das bedeutete , daß 800 Bedienstete täglich
dort arbeiteten , um 17 Zweigpostämter , 21
Poststellen I und 18 Poststellen II , sowie zwei
Poststellen Stadt zu versorgen . Darüber hin -
aus unterstehen dem Postamt 2, 14 Paketzu -
stellbezirke , 10 abgehende Bahnposten , 9 an -
kommende Bahnposten , 14 abgehende Güter -
posten und ebensoviele ankommende . Neben
seiner Hauptaufgabe , der Abwicklung des Pa -
Ketverkehrs für ganz Mittelbaden und des ab -
gehenden Briefverkehrs für Karlsruhe , ob -
liegt diesem Postamt die gesamte Postversor -
gung des Landkreises Karlsruhe , sowie Teilen
von Pforzheim und Rastatt .

Noch deutlicher wird die zentrale Stellung
des Postamtes 2 in den Zahlen der Postgüter ,
die àn normalen Tagen dort verarbeitet wer⸗
den . Täglich gehen rund 240 000 Briefe durch
die Hände der Beamten . Das ergäbe auf den
Schienen aneinandergelegt etwa eine Strecke
von hier nach Düsseldorf .

An Drucksachen werden täglich rund 80 000
Verarbeitet , Pakete etwa die Hälfte , Päckchen
7000 und zuzustellende Pakete 2600 . Während
der Feiertage hat sich dieser Verkehr noch um

ein Vielfaches gesteigert . So war der Wieder -
aufbau neben der Aufrechterhaltung des
Dienstbetriebes eine Leistung der Bauenden
ebenso wie eine der in Behelfsräumen arbei -
tenden Arbeiter , Angestellten und Beamten
unter dem Leiter des Postamtes 2, Oberpost -
rat Dr . Ernst Metzler .

Schon von weitem bietet das Gebäude nun
einen weniger pathetischen Anblick . Die Säu -
len und der Vorbau aus dem Jahre 1929 sind
verschwunden . Eine breite Glastür , dekorativ
und dennoch zweckentsprechend schliegt nach
außen ab . Die ehemalige düstere Schalter -
halle in der Mitte wurde nach rechts und links
verlegt und ein vollkommen neues Treppen -
baus eingebaut . Die neuen Schalterhallen
Visitenkarte des Bahnpostamtes — machen
durch ihre großzügige , lichte und harmonische
Anlage , die aus ihrer Zweckmäßigkeit ent -
springt , den besten Eindruck . Der Boden ist
mit hellen Platten belegt , Tische sind aus
Elfenbeinmarmor , einem geschliffenen Kalk -
stein aus Kirchheim - Teck . Eschenholzmöbel
und Aluminiumbeleuchtungen vervollständi -
gen die Inneneinrichtung . Reklameplakate
wirken besonders suggestiv hinter Glasschei -
ben , für die Besucher sind Schreibtische und
kleine feste Stühle angebracht , die so lustig

Die neue Schalterhalle des Postamtes 2 Foto : Weiss

Umbau des Bahnpostamtes beendet — Moderne lichtdurchflutete Halle

aussehen , wie Barhocker . Aber mit der schön -
ste Teil der Schalterhalle sind die großen
Glastüren , durchzogen von Längsdrähten und
weit auf - und zuschwingend . Während links
der Paketverkehr abgewickelt wird , ein -
schließlich der abzusendenden Zollpakete , ge -
hört der rechts liegende größere Raum dem
Brief - und Telephonverkehr . Die Schalter sind
keine abgeschlossenen Gehäuse mehr , hinter
denen die Beamten in Souveränität residieren ,
sondern bekamen das Aussehen von Bank -
schaltern , nämlich frei übersehbare Arbeits -
plätze . Der Kontakt zwischen Bevölkerung
und Schalterbeamten wird schon allein durch
diese räumliche Vereinigung der beiden
„ Sphären “ inniger und herzlicher sein .

Auch die Arbeitsräume für den inneren
Betrieb sind hell , groß und hygienisch ein⸗
gerichtet . Die Arbeitsfreude muß sich in die -
ser Umgebung von selbst einstellen . Nicht den
geringsten Anteil an ihrer Steigerung hat
gewiß die neue Kantine , ein einladender Raum
mit kleinen Tischen , an denen die Postange -
hörigen für 30 beziehungsweise 80 Pfennig ein
ausgezeichnetes Mittagsmahl einnehmen kön -
nen . Die Küche , eingerichtet von Junker &
Ruh , ist wohl eine Stätte der Kochkunst , die
kaum einen Wunsch mehr offen läßt . Maschi -
nen erledigen jede langwierige oder unange -
nehme Arbeit .

Noch wurde gestern in allen Zimmern und
Gängen geschrubbt und gebohnert , aber heute
steht das Bahnpostamt als eine Zierde unserer
Stadt im neuen Gewand der Oeffentlichkeit
zur Verfügung . Ein Wunsch bleibt noch offen :
Erst die geplante Einrichtung der mechani -
schen Förderanlage , sowie der Wiederaufbau
der Eisenbahnbrücke und der Gleisanlagen
in der Ettlinger Straße werden es dem Bahn -
postamt ermöglichen , die ihm zugedachte Auf -
gabe als Großpaketumschlagplatz Mittelbadens
restlos zu erfüllen . Wa .

nuar , Vortrag von Ernst Weißert , Freie Waldort -
schule , Stuttgart , „ Die geschichtliche Stellung der
Pädagogik Rudolf Steiners “ . Dienstag , den 27. Ja -
nuar , Vortrag von Diplomlandwirt A. Chr . v. Wi -
stinghausen , Hofgut Ehrenberg bei Wimpfen a. N.
„ Neues Streben in der Landwirtschaft “ . Die Vor -
träge finden jeweils 20 Uhr im großen Hörsaal
des Chem . Instituts der Techn . Hochschule statt .

Die Karlsruher Puppenspiele — Leitung Alfred
Neuheller — beginnen am Sonntag , den 4. Januar
im Salmensaal , Ludwigsplatz , ihre regelmäßigen
Aufführungen . Am kommenden Sonntag wird um
14. 30 Uhr das Märchen vom „ gestohlenen Wahr -
heitsspiegel “ und um 16 Uhr das Puppenspiel
vom „ Rotkäppchen “ und „ Kasperle im Märchen -
land “ gegeben . Jeden Sonntag finden nun 2 Auf -
führungen mit stets wechselndem Programm
statt . Die seit über 30 Jahre bestehenden Pup -
penspiele sind längst ein Bestandteil des kultu -
rellen Lebens in Karlsruhe und finden bei jung
und alt immer neue Freunde .

Der Kleintierzuchtverein Karlsruhe Albsied -
lung 1928 veranstaltet am 3. und 4. Januar im
„ Römerhof “ eine Jubiläumsausstellung .

Der Evang . Kirchenchor Karlsruhe - Knielingen
veranstaltet am Samstag , 3. Januar , 20. 00 Uhr ,
einen Familien - Unterhaltungsabend , wobei das
Schauspiel „ Gesühnte Schuld “ zur Aufführung ge -
lengt . Sonntag , 4. Januar . , 19. 00 Uhr , Wiederho -
lung für die gesamte Kirchengemeinde .

Geschäftsjubiläum
Am 1. Januar konnte das Friseurgeschäft Wil⸗

helm Bürkle , Karlsruhe , Jollystraße 7, auf ein
55jähriges Bestehen zurückblicken . Der Gründer
—jetzt ein 82jähriger — erfreut sich noch guter
Gesundheit und ist morgens der Erste und
abends der Letzte in seinem Betrieb . Wir wün⸗
schen ihm auch fernerhin alles Gute .

A2Z gratuliert
. . . Frau Barbara Daul , Durlacher Straße 14,

zum 75. Geburtstag .

Sonntagsdienst der Krzte

Dr . Gräbner , Karl - Wilhelm - Str . 25, Tel . 4328 .
Dr . Kiefer , August - Dürr - Str . 9, Tel . 4388. Dr .
Eger , Viktoriastr . 22, Tel . 4435. Dr . Schretzmann ,
Med . - Rat , Kaiserallee 36, Tel . 2780. Dr . Lichten -
berger , Dobel Straße 11, Tel . 30864 . DPr. Dieck⸗
mann , Gerwigstraße 3, Tel . 5753, Praxis Wendt - ⸗
straße 3, Tel . 2928 Privat . Dr . Stich - Voelker ,
EKlosestr . 44, Tel . 30531 . Dr . Zufall , Viktoria -
straße 24, Tel . 2915 . Dr . Kletti - Maquet , Kaiser -
allee 50, Tel . 3006. 2

in Karlsruhe - Durlach
Dr . Gagelmann , Weingartener Straße 3, Tele -

fon 91891 .

. . und Apotheken
Hochschul - Apotheke , Kaiserstr . 99, Tel . 1460.

Hauptpost - Apotheke , Kaiserstr . 156, Tel . 8603 .
Schwanen - Apotheke , Klauprechtstr . 31, Tel . 9665 .
Charlotten - Apotheke Rüppurr , Ostenddorfplatz
4. Te . 33 002. Friedens - Apotheke , Kaiserallee 79,
Tel . 9683.

Sonntagsdienst des Zahnarztes
Dr . Knodel , Willi , Kaiserstraße 88.

Beerdigungen in Karlsruhe

Samstag , den 3. Januar 1953
Hauptfriedhof :

Josef Meyer , 89 J. , Hölderlinstr . 8 10. 00 Uhr
Werner Kohlbecher , 73 J. , Breitestraße 97

0 11. 30 Uhr
Wilhelmine Fischer , 72 J. , Luisenstr . 1 12. 00 Uhr

Montag , den 5. Januar 1953
Hauptfriedhof :

Hildegard Bürk , 27 J. , Scheffelstr . 58 10,30 Uhr
Marie Fischer , 88 J. , Südendstr . 38 , 11. 00 Uhr

*

Spielplan des Badischen Staatstheaters

Konzerthaus

Sonntag , 4. , 20. 00 Uhr : „ Die schöne Helena “ ,
Operette von J. Offenbach .

Dienstag , 6. , 20. 00 Uhr : Vorstellung für die
Kunstgemeinde Abteilung D und beschränkter
Kartenverkauf , „ Undine “ . Romanische Oper von
Albert Lortzing .

Mittwoch , 7. , 20 Uhr : 10. Vorstellung für Abon -
nement A und freier Kartenverkauf . „ Boris Go -
dunoff “ . Musikalisches Volksdrama von Mus -
sorgski .

Donnerstag , 8. , 20. 00 Uhr : 6. Vorstellung für
Fremden - Donnerstags - Abonnement Do. „ Die
schöne Helena “ .

Freitag , 9. , 20. 00 Uhr : Vorstellung für die Kunst -
gemeinde Abteilung B und beschränkter Kar -
tenverkauf . „Falstaff “ . Komische Oper von G.
Verdi .

Samstag , 10. , 20. 00 Uhr : Vorstellung für die
Rundfunkvermittlung Abteilung , B und freier
Kartenverkauf , „ Gräfin Marizä “ . Operette von
Emmerich Kalman .

Sonntag , 11. , 20,00 Uhr : Wiederaufnahme : „ Der
Troubadour “ . Oper von G. Verdi .

Montag . 12. , 20. 00 Uhr : 4. Symphonie - Konzert
der Bad . Staatskapelle . Solist : André Novarrs .
Dirigent : Otto Matzerath . Sutermeiser : Diver -timento für Streicher . Schumann : Konzert für Vio -
loncello . Beethoven : 1. Symphonie .

Schauspielhaus
Sonntag , 4. , 14. 30 Uhr : Vorstellung für das

Fremden - Sonntagsabonnement SchauspielgruppeB und freier Kartenverkauf . „ Feuerwerk “ , Musi -
kalisches Lustspiel von E. Charell und J. Am -
stein , Musik von P. Burkhard . — 20. 00 Uhr :„ Feuerwerk “ .

Montag , 5. , 19. 30 Uhr : Geschlossene Vorstellungkür die Volksbühne . „ Herbert Engelmann “ , Pra⸗
ma von Gerhart Hauptmann und Carl Zuckmayer .

Dienstag , 6. , 19. 30 Uhr : Geschlossene Vorstel -
lung für die Volksbühne . „ Herbert Engelmann “ .

Mittwoch , 7. , 16. 00 Uhr : „ Die Gänsehirtin amBrunnen “ . Märchenspiel von Trude Wehe .20 Uhr : Geschlossene Vorstellung für die Kunst -gemeinde Schauspielgruppe 3. „ Minna von Barn -
helm “ . Lustspiel von G. E. Lessing .

Donnerstag , 8. , 20. 00 Uhr : 10. Vorstellung fürdas Abonnement C und freier Kartenverkauf„ Feuerwerk “ .
Samstag , 10. , 16. 00 Uhr : „ Die Gänsehirtin am

Brunnen “ .
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wechsel vollzog sich je nach Lage der Verhältnisse bei Bowle , Glühwein oder sonstigen Ge -

AZ - ALLGEMEINE ZEITUNG

Rümmert sich Bonn um Gemeindeproblem Nr. 1?
Nur leistungsfähige Genossenschaften sollten berücksichtigt werden

Das neue Jahr ist heute drei Tage alt , und mehr oder weniger schon belastet . Der Jahres -

tränken , und oft auch unter dem Druck der bangen Frage : Was bringt die Zukunft2
Oberbürgermeister Günther Klotz hat in einem Gespräch mit der AZ geäußert , daß der

Wohnungsbau trotz anderer Bauvorhaben , deren Gelder zweckgebunden sind , oder die imInteresse der Allgemeinheit dringend durchgeführt Werden müssen , weil sonst die Stadt
insgesamt finanziellen Schaden erleidet , nach wie vor als Problem Nummer 1 gilt , dannwurde hiermit klar herausgestelit , daß das Wohnungsbauprogramm der Stadt Karlsruhein diesem Jahr sich durchaus erfreulich gestalten wird

Mannheim hat , um der Wohnungsnot Herr
zu werden — dort suchen über 50 000 Men⸗
schen eine Unterkunft , in Karlsruhe etwa die
Hälfte davon — beraten , wie am besten die
vorhandenen Wohnungen zu verteilen sind ,
ohne daß irgendwelche Wohnungssuchende
benachteiligt würden . Selbstverständlich weiß
man auch in Mannheim , daß die Wohnungsnot
zu lindern nicht darin besteht , die Mangel -
Ware gerecht unter die Leute zu bringen . Aber
solange eine Sache als Mangelware gilt , so -
lange bleibt es nicht aus , daß sich der oder
jener benachteilgt fühlt , fühlen muß , weil 12 -
der nachweisen kann , daß er schon länger als
ein anderer wartet .

Schaut man kurz über die Grenze in die
Schweiz , dann versteht man erst , warum im
gesamten Bundesgebiet immer von einer glän -
zenden Fassade die Rede ist , hinter der sich
Not und Elend verbirgt . In diesem gottgeseg -
neten , kriegsverschonten Land nämlich steht
man auf dem Standpunkt , daß es immer einen
gewissen Prozentsatz an lèeeren Wohnungen
geben müsse , damit der Mietpreis reguliert
Werden kann .

Sollten bei uns schweizer Verhältnisse ge -
schaffen werden , dann müßten wir voraus -

sichtlich genau solange warten wie die Feld -
bereinigung dauert . Und von der wird be -
hauptet , daß sie erst in fünfzig Jahren voll -
endet sein wird . Seit Jahr und Tag aber hat
sich in Karlsruhe die Zahi der wohnungs -
suchenden Familien kaum verändert . Trotz
großer Anstrengungen und trotz vieler Richt -
feste ist es nicht gelungen , den Zustrom in die
Otto - Sachs - Straße zu verringern , zumal der
Zustrom von außen unvermindert anhält .
Sollte in diesem Jahr — nur um die Not an -
schaulich zu machen — in Karlsruhe die Woh -
nungsnot behoben werden , dann müßte ein
Stadtteil gebaut werden , der folgende Vororte
umfaßt : Beiertheim , Bulach , Weiherfeld , Dam -
merstock , Gartenstadt und Rüppurr , voraus -
gesetzt , daß sich unsere Stadt um keinen Be -
wohner vergrößert .

Das Herbstwohnungsbauprogramm , mit dem
die Stadtverwaltung die Bevölkerung ange -
nehm überrascht hat , war ein Beginn und ein
hoffnungsvoller Ausblick auf das nun abgelau -
fene Jahr . Wenn es der Stadtverwaltung ge -
lingen sollte , in den nächsten zwölf Monaten
erstmalig in der Geschichte nach dem Krieg
die Zahl der Wohnungssuchenden zu vermin -
dern , dann wäre schon eine große Schlacht ge -

wonnen . Vor allem so zu verringern , daß das
Wohnungsamt über einen hohen Prozentsatz
der Neubauwohnungen verfügen kann .

Zwei Faktoren müßten allerdings dabei be -
achtet werden . Einmal sollte versucht werden ,
daß die Bonner Regierung dieses Problem
Nummer 1, dessen Lösung sie zu einem gro -
gen Teil den Gemeinden überläßt , auch 2u
ihren Hauptproblemen macht . Denn in dem
Bonner Etatkuchen ist die Schnitte für den
Wohnungsbau unverhältnismäßig viel schma -
ler als andere Brocken , die von der Bevölke -
rung keineswegs als lebensnotwendig erachtet
wWerden .

Zum zweiten ist zu bedenken , daß die ohne -
hin winzige Schnitte durch die Vielzahl der

Wohnungsbaugenossenschaften Verkrümelt
wird . Es sollte einmal der Versuch unternom -
men werden , nur lebensstarke und leistungs -
kähige Genossenschaften mit staatlichen und
städtischen Darlehen zu fördern , denn die Er -
fahrung hat gelehrt , daß Splittergenossen -
schaften nicht in der Lage sind , die Woh -
nungsnot kurzfristig und erheblich zu min -
dern . HK

Aus dem Harlsruher Gærichissasl

Sühne auf Raten

Die Hausfrau Cläre R. radelte am 13. Ok -
tober gegen Mittag in nördlicher Richtung
durch die Hirschstraße , wobei sie den Ver -
kehr nicht genügend beachtete und in engem
Bogen nach links der Kaiserstraße zustrebte .
Dabei mißachtete sie die Vorfahrt des auf
der Kaiserstraße in westlicher Richtung heran -
kommenden Motorradfahrers Friedrich HF. ,
der Signal gab , aber seine Geschwindigkeit
nicht verringerte . Das Vorderrad des Kraft -
rades kollidierte mit dem Hinterrad der Rad -
fahrerin , die leicht verletzt wurde , während
ihr Stahlroß Beschädigungen aufwies . Als
Folge des mangels genügender Aufmerksam -
keit beiderseits verschuldeten Zusammenstoßes
d. h. Ubertretung der Straßenverkehrsord -
nung , bezogen beide Strafbefehle über je 20
DM Geldstrafe . Während die Radfahrerin den
ihrigen annahm , rief der Motorradfahrer die
gerichtliche Entscheidung an .

Nach wenigen Minuten Verhandlung über -
zeugte er sich davon , daß beiderseitiges Ver -
schulden vorliegt und er die Radfahrerin , die
auch nicht achtgegeben hat , früher hätte sehen
müssen . Daraufhin zog er seinen Einspruch
zurück und nahm den Strafbefehl an . Auf sei -
nen Wunsch wurde ihm ratenweise Beglei -
chung der Strafe zugestanden .

Lkw kollidierte mit Straßenbahn

Wegen fahrlässiger Straßenbahnbetriebs -
gefährdung war gegen den 34jährigen Julius
H. aus Karlsruhe ein Strafbefehl über 70 DM
ergangen , gegen den er Einspruch einlegte , so
daß die Sache als erster Fall im neuen Jahre
vor dem Amtsgericht zur Verhandlung kam ,

Konzert des Karlsruher Chors „ A Coeur Joie “
und seiner französischen Gäste in der Stadthalle

„ A Coeur Joie “ ist eine Singhewegung , die über
ganz Frankreich verbreitet ist , während in
Deutschland der internationale Pfadfinderchor
Karlsruhe unter dem gleichen Namen die einzige
Singgruppe dieser Art ist , die im Herbst 1950 ge -
gründet wurde . „ A Coeur Joie “ ist ein Laienchor
von Jugendlichen aus allen Berufen und Schich -
ten und will auch gar nicht mehr sein . Haupt -
sache ist die Freude am Singen , der Versuch ,
auch die Lieder anderer Völker zu singen und
zu verstehen und auf diesem Wege eine Brücke
2zu schlagen .

So War es keine Uberraschung , daß der Pariser
Chor , der in diesen Tagen den Weihnachtsbesuch
der Karlsruher vom vorigen Jahr erwiderte ,
nicht nur französische Volkslieder und Chöre ,
sondern unter anderem auch deutsche Lieder
sang . Als zum Abschluß noch einmal beide Chöre
zusammen sangen , kam es sogar heraus , daß die

Pariser den Karlsruhern ein ihnen unbekanntes
deutsches Lied beigebracht hatten . Der Pariser
Chor unter Leitung von Pierre Host ist verhält -
nismäßig klein , aber gut eingesungen und mit
soviel Schwung bei der Sache , daß man als Zu -
hörer am liebsten mitgesungen hätte . „ La Bo -
heme “ — auf deutsch „ Lustig ist ' s Zigeunerleben “
erklang hier mit so viel echter Melancholie und

Ein spannender Handball-Pokalkampf
in Beiertheim

Mit besonderem Interesse sieht man dem sonn -
täglichen Punktespiel zwischen den alten Lokal -
rivalen Tus Beiertheim und TSV Rintheim ent -
gegen , dem diesmal eine besondere Bedeutung
zukommt . Rintheim benötigt die Punkte drin -
gend zur Wahrung seiner Meisterschaftschancen ,
Während Beiertheim die Vorspielniederlage wett -
machen und seinen Tabellenplatz verbessern will .
Eine Voraussage des Siegers ist schwerlich mög -
lich , zumal Rintheim am Sonntag voraussichtlich
wieder mit Poth im Tor antreten kann , dessen
Fehlen gegen Mühlburg - Phönix am vergangenen
Sonntag sich so nachhaltig bemerkbar machte .
Beiertheim ist zur Zeit in bester Verfassung ,
Was die Siege über den Tabellenführer St . Leon
und über das zu Hause nur schwer zu bezwin -
gende Kronau unterstreichen . Die Begegnung fin -
det auf dem Sportplatz hinter dem Hauptbahn -
hof statt und nimmt um 14. 30 Uhr ihren Beginn .

Am Wochenende spielen :
1. Amateurliga 8

Schwetzingen — Kirchheim . DSC Heidelberg -
Hockenheim . Rohrbach — Friedrichsfeld . Dax -
landen — Käfertal . Knielingen — Viernheim .
Birkenfeld — Leimen . Brötzingen — Kirrlach .

2. Amateurliga Mittelbaden 5

Staffel 2
Bruchsal — Weingarten . Rußheim — Durlach -

Aue . Grötzingen — Neureut . Südstern — Blan -
kenloch .

Kreisklasse A
Stafkel 2

Palmbach — FrT Forchheim . Wolfartsweier -
Neuburgweier .

Handball

Verbandsliga Mitte
Kappelwindeck — St . Leon . Beiertheim —

Rintheim . Bretten — Durmersheim . Kronau
KS0 Mühlburg .

Melodik , wie man sie bei uns selten findet . We⸗
niger eindrucksvoll waren die geistlichen Chöre
von Bach , Schütz und Palestrina , großen Beifall
dagegen ernteten kleine französische Volkslieder
und 2 Chöre aus der Renaissance . „ A Coeur Joie “
Karlsruhe hatte ein großes , sehr aufgelockertes
Programm , das etwas zaghaft anlief ; erst als
man merkte , das Publikum geht mit , kam Bewe -
gung in den ganzen Chor . „ Swing low , sweet
charriot “ , ein Negro Spiritual von ungeheurer
Eindringlichkeit , das von einer Baß - Stimme ge -
führt wird , während der Chor nur zur Beglei -
tung da ist und „It ' s me “ , ebenfalls ein Negro
Spiritual , hinterließen einen besonders starken
Eindruck . Selten hört man von Liedern dieser
Art eine wirklich gute Interpretation , einmal
Vielleicht schon der Stimmen wegen , zum ande -
ren wohl auch deshalb , weil ein Weißer und
Europäer sich besonders schwer in die Tradition
und die Gefühle hineinversetzen kann , die für
diese Lieder nötig sind . Trotzdem kann man sa -
gen , daß dem Karlsruher Chôr dieser Versuch
so weit als möglich gelungen ist .

Auch die altbekannten deutschen Volkslieder
und einige Kunstlieder , traurige und heitere ,

durften in diesem Programm nicht fehlen . Schön
Wwäre es , wenn sie den Parisern so gut gefallen
hätten , daß sie einige davon mitnehmen und dann
in Frankreich weitergeben können . Daß die mei -
sten von ihnen die deutsche Sprache wahrschein -
lich nicht verstehen , schadet gar nichts , die Mu -
sik wird es ihnen schon sagen , worum es sich
handelt . Und wenn ihre Interpretation etwas
anders ist als die unsere , oder umgekehrt , wenn
unser Chor französische Lieder etwas „ anders “

singt , so schadet es noch weniger . Im Gegenteil ,
dadurch wird die Sache interessanter , gibt neue
Anregungen und erhält dadurch einen besonde -
ren Sinn . So.

Theaternachrichten aus Baden - Baden
Das Dramatische Kabinett ' des Theaters der

Stadt Baden - Baden wird Ende Januar mit einer
Aufführung von Pagnols agressiver Komödie
„ Die Schieber des Ruhms “ seine Arbeit fortset -
zen . Die Inszenierung dieser Aufführung wird
Dr . Viktor Warsitz übernehmen . Als zweite
Produktion des ‚Dramatischen Kabinetts ' wird
Ende März in einer Inszenierung von Intendant
Hannes Tannert Wolfgang Borcharts Schauspiel
„ Draußen vor der Tür “ zur Diskussion gestellt .
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Kurhaus Sand : Gesamt 25 em, neu 5 em, Pulver .

Samstag / Sonntag , 3/4 . Januar 1953

H. fuhr am 18. Oktober gegen 10 . 40 Uhr mit
einem Abschleppwagen in nördlicher Richtung
durch die Rüppurrer Straße und wollte links
in das Haus Nr . 8 einbiegen . Dabei ragte die
Laufkatzenschiene in die Fahrbahn der Stra -
genbahnlinie 7 hinein . Die Straßenbahn stieß

gegen den Lastwagen , wodurch Sachschaden
entstand . H. machte geltend , er sei durch eine
Fußgängerin , welche unerwartet auf die Fahr -
bahn getreten sei , zum Anhalten gezwungen
worden . Seinèe Einlassung wurde durch die
Beweisaufnahme widerlegt . Er war auf hal⸗
ber Höhe in den Gehweg eingebogen und ist
dann zurückgestoßen , wobei er nicht die nötige
Vorsicht walten ließ und zu weit zurückstieß ,
so daß der hintere Teil des Wagens in die
Fahrbahn der Straßenbahn hineinragte . Darin
ist auch ein Verstoß gegen § 17 der Straßen -
verkehrsordnung zu erblicken . Den Straßen -
bahnführer trifft kein Verschulden ; er nahm
zunächst das Hindernis nicht war . Zu Gunsten
des Beschuldigten wurde berücksichtigt , daß
kein bedeutender Schaden entstanden ist .
Das Urteil lautete auf 50 DM Geldstrafe . Ein
Zeuge , der unentschuldigt durch Abwesenheit
glänzte , wurde mit 10 DM Ordnungsstrafe
belegt .

Rechtsfibel in Buchform

Beim Verlag der „ AZ — Badische Allge -
meine Zeitung “ kann die Rechtsfibel , die in
Buchform erscheint , bestellt werden . Die
Rechtsfibel ist ein „ Hausbuch über Rechtsfra -
gen “ , das einwandfrei und genau unterrichtet .

Schneebericht vom Schwarzwald

Kaltenbronn : Gesamt 40 em,. neu 5 em, Pulver .
Freudenstadt : Gesamt 18 cm, fester Altschnee .

Hundseck : Gesamt 55 em , neu 5 em, Pulver . Un -
terstmatt : Gesamt 52 em, neu 2 em, Pulver . Hor -
nisgrinde : Gesamt 70 em, neu 3 em, Pulver . Ruhe -
stein : Gesamt 40 em, neu 5 em, Pulver . Furtwan -
gen : Gesamt 45 em, fester Altschnee . Feldberg -
gipfel : Gesamt 110 m , Pulver . Schauinsland : Ge -
samt 70 em , Pulver .

Durch leichte Schneefälle , die in der Nacht zum
Freitag begannen , haben sich im Schwarzwald die
Schneeverhältnisse allgemein gebessert .

Auf der teilweise verharschten Altschneedecke
liegt jetzt fester , allgemein pulvriger Neuschnee
und von vielen Wintersportarten werden die
Sportmöglichkeiten als sehr gut bezeichnet .

Mülaudnudduddunnnunnnnnunndnnmadnnnannngunnmnnndgg
EWwetterdienst

Kräftige Nachtfröste
Ubersicht : Die Störungsausläufer des Mit -

telmeertiefs , die am Freitag anhaltende ,
leichte Schneefälle verursachten , werden
2war allmählich wieder nach Nord - Osten ab -
gedrängt , doch kann sich am Wochenende
noch keine völlig störungsfreie Wetterlage
einstellen .

Vorhersage der Wetterwarte Karisruhe
Fgültig bis Montagfrüh :

Bei schwachen Winden aus nördlichen
Richtungen Andauer des kalten Wetters , nur
in der Ebene Mittagstemperaturen etwas
über 0 Grad , sonst anhaltender Frost , beson -
ders in der Nacht zum Sonntag auch im
Rheintal etwas kälter , teilweise bis um —5
Grad . Strichweise noch immer leichtere
Schneefälle und Wechsel zwischen stärkerer
Bewölkung und Auflockerung . Straßenglättel

Rhein - Wasserstände
Konstanz 328 ( —7) ; Breisach 224 ( 89 ) ; Kehl

305 ( —15 ) ; Maxau 494 ( - 30 ) ; Mannheim 410
( 9 ) ] Caub 348 ( —53 ) .

AZ. Badische Aligemeine Zeitung , Geschaftsstelle
Karlsruhe , Waldstraße 28. Chefredaktion : Theo Jost .Redaktion : Helmut Könler und Gertrud Waldecker ,Anzeigen : Theo Zwecker . Techntsche Herstellung : 3
Karlsruher Verlagsdruckerei in Verbindung mit der

Druckerei und Verlagsgesellschaft in
Mannheim , Mitgliied der Pressegemein -schaft Mannheim Karlsruhe — Pforzheim

— —
Stuttgart — Heilbronn .

Auch in schweren Fellen von

Husten , Bronchitis
Bronchlalasthma , Verschleimung , Luftröhrenkatsrrh bewähren
sich Dr. Boether· Bronchitten, eine sinnvolle Heilpflanzen · Kompo-
sition, nach Originalrezept von Dr. Boether zusammengesetzt .
Sie Wirken stark schleimlösend, beseitigen quälenden Hustenreiz
und kräſtigen das Bronchiengewebe. Dr. Boether - Bronchitten
sind unschädlich. Hunderttausende gebrauchten dieses Mittel.
Padeungen au Dr. 45 und pnt3. 40 inallen Apotheken erhãltlich.

7Heilstoffe vereint nach dem Verfahren von DR. ED. BOETHER

Erfahrene Tlerhalter
Kauten in den einschlägigen Geschäften

dden antlrachitisch Wirkenden

Brockmanns Futterkalk
„ Zwergmarke mit D- Vitamnin “

Selne Seifdtterunig macht sich durch ge -
stincie Autfzucht , Krättige Knhochen , abgs -
Urzte Mastdauer d. hohe Leistung bezehit .

Die Anzeige in der E erhöht Ihren Umsatz

2
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KARLSRUHE

die Bestattungsangelegenheit und nehmen
alle Besorgungen ab
ausgeschlagenen Särgen . Sterbewäsche ,

Mitbürger !
selbständigen Gewerbetreibenden !

Erstes Karlsruher Bestattungs - Institut

Mathäus Vogel
Hirschstr . 44 u. Waldstr . 95 , Bcke Sofienstr .

Bei Sterbetällen ruten Sie bitte 2747 an

Wir kommen ins Trauerhaus , beraten Sie fachmännisch über
Ihnen kostenlos

— Großes Lager in formschönen . weiß
Deckengarnituren

von der einfachsten bis vornehmsten Ausführung .
kührungen von und nach auswärts mit modernen Leichen -
autos . Mitfahrgelegenheit von Angehörigen — Unfallebholun -
gen — Ausgrabungen — in - und Ausland — Aufbahrungen

Särgausschmückungen — FTodesanzeigen .
Preiswerte und zuverlässige Bedienung

Berücksichtigt den steuerzahlenden
Seine Leistungen

sind nicht teuerer als die eines gewerblichen Regie
betriebes der öffentlichen Hand .

Geneèerolvertretung :

Hans Wolferts

( Böromaschinen —

kelefon 2650 Karlsruhe Moltkostr . l7

, ſe, Piel ,8

RUFE n 3— Uber -

Markgrätenstf 52

Nähmaschinen
Speridlhaus NABBEN & ( O.

Kerlsruhe , Kdiser - Passcge

Sönstige Batenzabhlungen

Zu vermieten

2 - Zimmer - Wohnung
mit Küche , gut möbliert , gegen
Abstand 3500 DM sofort zu vermie -
ten . Angebote unter Nr . K 2967
an die „ AZ“

Nur 6 Wochen Sonderwerbung
für chemische Reinigungi

Billige Preisel
1 Mantel nur DM 5. 90, ausge -
nommen Leder - ,
und Plüschmäntel .

Färberei E. Schindler , Konstanz
Annshmestelle
und Umgebung :

Ernst Cötz , Textilhuus
Hornberg

Pelz - . Samt -

für Hornberg

ö Helrdt

Landwirtstochter
30 J. , biet . Einh . i. Hof von 120
Morg . Dame , 40 J. , eig . Wohn .
u. DM 70 000. - Vermög . , wünsch .
Heirat durch Eheanbahnungs -
Institut

fru Dorothes Romba

Mannheim , Langerötterstr . 27,
Ruf 51 8 46 / Tägl . auch sonntags
V., 10 —16 Uhr , außer montags
Filiale : Karlsruhe . Buntestr . 11.

Hausgehilfin ,
lebenslustig , gepfl . Erscheinung ,
blond , Anfang 30, wünscht Ge-
dankenaustausch mit Herrn bis zu
40 Jahre ( Witwer oder Kriegsver -
sehrter angenehm ) , spätere Heirat
nicht ausgeschlossen . Ernstgem .
Bildzuschriften unter Nr . G4201
an die „ AZ“ erbeten .

Tlermorket

Welsh - Terrier ,
3 Mon . alt , rassenrein , preiswert
zu verkaufen . Zuschriften unter

Wohnungsnot ? Ohne Baukostenzusch .
eig . Fertighaus a. Teilzahlg . Prosp . d. “
Teutonia mbfH . Hamm /W. T 332.

J. 4200 an die „ A2“ .

Bekanntmachung
Der Bundeswahlbeauftragte für die Durchführung der Wahlenin der Sozialversicherung hat bestimmt , daß die Einreichungsfristfuür die Vorschlagslisten einheitlich am 5. 1. 1953 beginnt und am2. 2. 1953 (16 Uhr ) endigt .

Der unterzeichnete Wahlausschuß hat eine Aufforderung zur
Einreichung von Vorschlagslisten für die Wahl zur Vertreter -Ortskrankenkasse Baden - Badenerlassen , die an folgenden Stellen öffentlien angeschlagen ist :
versammlung der Allgemeinen

1. bei der Geschäftsstelle der Kusse ,
2. beim Versicherungsamt Rastatt ,
3. bei den Bürgermeisterämtern .
4. beim Arbeitsamt ,
5. bei den größeren Betrieben .

Auf diese Anschläge wird besonders hingewiesen . Abdruckedavon , sowie Formulare für die Vorschlagslisten werden bei derSeschäftsstelle der Kasse ( Zimmer 2) Kostenlos abgegeb

Baden - Baden , den 23. Dezember 1952.
Der Wahlausschufi der Allgem . Ortskrankenkasse

Baden - Baden
Franke . Vorsitzender .

en.
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100 Milliacen , Aikaoallstöadee — caakea Matüeseläsleiter
Widerstreit um die Pläne des Schluchseewerkes

seewerkes im Schwarzwald entbrannt ist .

zuziehen .

verändert bleiben müsse .

Kampf zwischen den konservativen und fortschrittlichen Kräften gibt es nicht nur in
der Politik , sondern auch in anderen Lebensbereichen . Ein beredtes Beispiel hierfür ist der
Widerstreit zwischen Technik und Naturschutz ,

Das Schluchseewerk , das mit seinen drei Kraft -
stufen schon jetzt das größte Speicherkraftwerk mit Pumpbetrieb in Mitteleuropa ist
beabsichtigt , im Rahmen seines weiteren Ausbaus die Gewässer des Wutach - , Steina - und
Schlüchtgebietes , die sogenannte östliche Beileitung , zur Gewinnung neuer Energie heran -

Während die Techniker auf die wirtschaftliche Bedeutung dieses Planes hin -
weisen , betonen die Naturfreunde , daß dieses einzigartige Gebiet des Schwarzwaldes un -

der um die erweiterungspläne des Schluch -

Das Projekt , für das die Bodenuntersuchun -
gen und Probebohrungen schon vor zwei Jah -
ren gemacht wurden , sieht vor , daß die aus
dem Titisee kommende Gutach , die nach Auf -
nahme der von Lenzkirch her einmündendern
Haslach den Wutach führt , kurz unterhalb der
Vereinigung beider Flüsse gestaut wird . Die
Staumauer soll 40 Meter breit und 60 Meter
hoch werden . Der so entstehende Stausee mit
einem Fassungsvermögen von 20 Millionen
Kubikmetern würde die Form einer zweizin -
kigen Gabel erhalten , deren beide Zinken je
dreieinhalb Kilometer lang sind und an der

breitesten Stelle 500 Meter messen . Ein 21 km
langer , teilweise unterirdisch geführter Kanal
soll das Wasser aus dem Stausèe über das
Steinagebiet und den Schlüchtsee nach dem
Kraftwerk Witznau leiten . Dem Ssee würden
in der Hauptsache Waldgelände und Wiesen ,
aber auch einige Gehöfte und andere Bauten
geopfert werden müssen . Auch die Straße
NeustadtKappel - Lenzkirch würde über -
klutet . Der Energiegewinn aus dieser östlichen

Beileitung wird auf 100 Millionen Kilowatt -
stunden im Jahr geschätzt .

Auf der Straße erschlagen
23jähriger boxt 67jährigen nieder — Täter gefaßt

Baden - Baden . In einer nächtlichen Schlä -

gerei gegen 2. 20 Uhr wurde beim Ebertplatz
in der Nähe der Obushaltestelle der 67 Jahre
alte Maschinist i. R. Gustav Wiederkehr von
dem staatenlosen 23 Jahre alten Fritz Rosto -
char zu Boden geschlagen . Nach den bisherigen -

Ermittlungen erhielt im Verlaufe des Streites
der Gustav Wiederkehr von dem 23jährigen
Burschen einen solchen Faustschlag ins Ge -

sicht , daß Wiederkehr zu Boden stürzte und

besinnungslos und blutüberströmt liegen blieb .
Zwei Stunden später erlag der 67jährige sei -
nen Verletzungen . Die Ermittlungen der Kri -

minalpolizei am Tatort lenkten sofort den
Verdacht auf . den jungen Burschen , der sich
nach Entdeckung des Vorfalles unter die Stra -

Benpassanten gemischt hatte . Nach seiner
Festnahme gab er zu , den Maschinisten im
Verlaufe einer Auseinandersetzung niederge -
schlagen zu haben . Rostochar , so heißt der Tä -

ter , gab an , daß er von Wiederkehr und des -

sen Begleiter , der bisher noch nicht ermittelt
werden konnte , gehänselt und belästigt wor -
den sei . Er sei in Begleitung eines Mädchens
gewesen , das aber bei Beginn der Schlägerei
Weitergegangen sei . Den Namen des Mädchens
konnte allerdings der Verhaftete nicht an -

geben .
Rostochar wurde in der Steiermark als

Sohn eines Zigeuners geboren . Er hat trotz
einer Jugend bereits schon ein sehr bewegtes

18088 hinter sich . 1940 kam er mit seinen
Eltern in ein Sammellager . Seit dieser Zeit
habe er angeblich keine Nachricht mehr von
seinen Eltern . 1945 wurde er von den Ameri -
kanern aus dem Lager befreit . Zwei Jahre
später ging er als Arbeiter nach Frankreich .
Im Januar 1952 kehrte er von dort zurück ,
kam nach Baden - Baden , wo er zunächst sich
im CVIM - Betrieb in Iffezheim aufhielt und

war dann anschließend Geschirrwäscher in
einem Hotel . Im Oktober wurde er entlassen
uUnd lebte seit dieser Zeit von Gelegenheits -
arbeiten . Rostochar scheint ein rauflustiger
Bursche zu sein , denn kurze Zeit nach dem
obenerwähnten Vorfall wurde er beobachtet, ,
wie er vor den „ Vier Jahreszeiten “ in der

Langen Straße einen anderen Mann nieder -
schlug , dessen Personalien bisher noch nicht
ermittelt werden konnten . Die Ursache , die

zum Tode Gustav Wiederkehrs führte , konnte
noch nicht endgültig festgestellt werden . Es

wird zu untersuchen sein , ob er die Ver-
letzungen , die seinen Tod verursachten , bei

dem Schlag oder bei dem daran anschließen -
den Sturz erlitten hat . 1

Die Kripo bittet um Mitteilung
Baden - Baden . Bei der Untersuchung des

Falles Wiederkehr hatte der Täter Rostochar
angegeben , daß sich der 67jährige Maschinist

Wiederkehr in Begleitung eines Mannes be -

Iinnimummummmummmmmnununummmunumunummmmum

Sie haben jetzt Arbeit

Uverall auf den Bahnhöfen und überall , wWo
Weichen liegen , werden Kolonnen eingesetat , da -
mit der Eisenbahnbetrieb aufrechterhalten wer⸗
den kann .

funden habe , dessen Personalbeschreibung der
Kriminalpolizei bekannt ist . Die Kriminal -
polizei ersucht den Mann , der eine Brille trug
und den tödlich Verunglückten auf der kur -
zen Strecke zwischen Waldseestraße und Un -

fallstelle begleitete , sich umgehend zu melden ,
da seine Beobachtungen bei dem Vorfall von
ausschlaggebender Bedeutung sind , da sie von
neutraler Seite gemacht werden können . In
diesem Zusammenhang soll darauf hingewie -
sen werden , daß sich der Mann , der von
Rostochar kurze Zeit später nach dem Zwi -
schenfall am Ebertplatz vor den „ Vier Jahres -
zeiten “ niedergeschlagen wurde , bereits ge -
meldet hat und somit die Ermittlungen der
Kriminalpolizei wesentlich erleichterte . Inzwi -
schen konnte auch das Mädchen ermittelt wer -
den , das sich zum Zeitpunkt der Tat in Be -

gleitung des Täters befand . 1

Gegen diesen Plan hat der Naturschutz ,
dem sich zahlreiche Wanderfreunde und Land -
wirte angeschlossen haben , ernste Bedenken
erhoben . Die Gegner des Projektes machen
geltend , daß die Geologischen Verhältnisse
des Tales einmalig sind . Die Phänomene der
Gesteinsauslaugung , der Höhlen - und Dolinen -
bildung , der Versickerung und des Wiederaus -
tritts des Wassers , der Gesteinsablösung durch
Wasser und Frost könnten hier besonders gut
studiert werden . Auch die Pflanzenwelt die -
ses Gebietes sei besonders üppig und weise
Exemplare auf , die in Deutschland nur noch
selten zu finden seien .

Aus diesem Grunde steht dieses Tal auch in
der Reihe der badischen Naturschutzgebiete
an erster Stelle .

Nach Ansicht der maßgebenden Vertreter
des Naturschutzes würde der Hauptschaden
nicht durch den See , sondern durch die Ent -
nahme des Wutachwassers in dem vom Stau
nicht mehr betroffenen Teil der Wutachschlucht
zwischen der Schattenmühle und der Wutach -
mühle entstehen . Im Bett der Wutach , in
dem im Durchschnitt 5 300 Liter Wasser flie -
gen , würden nach dem Bau des Projektes
während fünf Monaten noch 300 , während
zWei Monaten noch 500 und in der übrigen
Zeit gegen 1 000 Liter Wasser vorhanden sein .
Diese Wasserentnahme würde den Lebensnerv
des Flusses und damit auch der Schlucht
Selbst tötlich treffen .

Noch liegt vom Schluchseewerk kein offi -
zieller Antrag für eine Baukonzession vor ,
über die der Landrat von Neustadt entschei -
den muß . Eine Ausnahmebewilligung zur Nut -
zung des Wassers der Wutach hat das Schluch -
seewerk schon 1943 durch den damaligen
Reichsforstmeister als oberste Naturschutzbe -
hörde erlangt , die 1950 durch einen Akt der
damaligen badischen Regierung bestätigt
wurde . Die Freunde des Naturschutzes wollen
den Kampf gegen das Projekt trotzdem nicht

aufgeben .

Verkehrsunterricht

schützt das Leben Eurer Kinder !

15jähriger von der Rübenmiühhle erdrosselt
Heidelberg ( swk ) . Ein tragischer Unfall er -

eignete sich auf dem Hofe Uhlberg bei Grüns -
feld . Der 15jährige Rudolf Nied kam beim
Rübenmahlen der Getriebewelle der Maschine
zu nahe . Sein Rock wurde von dieser erfaßt ,
Nied mit dem Kopf an die Welle gezogen und
von der Maschine erdrosselt .

Drei Schwerverletzte bei Verkehrsunfall

am Silvesterabend

Schopfheim ( dws) . Ein schwerer Verkehrs -
unfall ereignete sich am Silvesterabend im

Wiesental , als ein Kraftwagen in der Nähe
der Stadteinfahrt von Schopfheim in eine
Gruppe von Kirchgängern hineinraste . Drei
Frauen und ein neunjähriges Mädchen , die
sich auf dem Wege zum Silvester - Gottesdienst
befanden und nebeneinander auf der Straße
gingen , wurden von dem Fahrzeug von hinten
erfaßt und mit großer Wucht zur Seite ge -
schleudert . Zwei Frauen und das Kind er -
litten Bein - und Armbrüche sowie Schür -
fungen und Gehirnerschütterungen . Die dritte
Frau kam mit leichteren Verletzungen davon .
Nach den ersten Ermittlungen der Polizei
scheint den Wagenlenker keine Schuld zu
treffen . Er wurde von den Scheinwerfern eines
entgegenkommenden Wagens an der Sicht be -
hindert und sah die Fußgängergruppe zu spät
im Schein seiner abgeblendeten Lampen auf -
tauchen . Obwohl er versuchte , sein Fahrzeug
nach links zu reißen und dabei einen Rand -
stein streifte , konnte er den Zusammenprall
nicht mehr verhindern . Dazu haben sich die
Unfallopfer wahrscheinlich verkehrswidrig
benommen , da sie zu Vieren nebeneinander
auf der stark befahrenen Wiesental - Strage
gingen und nicht den deutlich markierten
Bürgersteig benutzten .

Die drei Schwerverletzten , die in das Kran -
kenhaus Schopfheim eingeliefert wurden , wa -
ren am donnerstagabend außer Lebensgefahr .

Unfälle auf dem Rhein — ein Schiffs -

junge ertrunken

Straßburg . Am Jahresende ereigneten sich
auf dem Oberrhein bei Straßburg zweli Un⸗
fälle , bei denen ein Schiffsjunge des französi -
schen Schleppers „ Lorient “ ums Leben kam .
Der sechzehn Jahre alte Schiffsjunge war da -
mit beschäftigt , ein Kabel an Bord zu ziehen .
Plötzlich wurde das Kabel heftig angespannt
und riß den jungen Schiffer über Bord . Ret -
tungsversuche , die sofort angestellt wurden ,
blieben erfolglos , die Leiche konnte noch nicht
geborgen werden .

Bei einem weiteren Unfall rammte das von
einem Schlepper gezogene Rheinschiff „ Mar -
gareta “ die Iinke Seite der Militär - Schiffbrücke
von Gambsheim . Dadurch wurde die leichte
Brücke ihrer Stützen beraubt und stromab -
Wärts gegen das linke Ufer getrieben . Infolge
des heftigen Schocks wären die beiden Rhein -
schiffe beinahe mit einem dritten Schiff zu -
sammengestoßen . Der Schaden an der Schiffs -
brücke ist bedeutend .

Samstag / Sonntag , 3. /4 . Januar 1988

Durch die Neugestaltung des Bun -

deslandes Baden - Württemberg wurde

auch eine neue Gebietseinteilung un -

Serer in diesem Gebiet erscheinenden

Zeitungen notwendig .
Die „ AZ Badische Allgemeine Zei -

tung “ , deren Verbreitungsgebiet bis

an die Zonengrenze des amerikanisch

und französisch besetzten Teiles un -

Seres Landes reichte , hat seit 1. Ja -

nuar 1953 die Belieferung der Kreise

Rastatt , Bühl , Offenburg , Kehl , Lahr

und Wolfach übernommen .

Wir begrüßen die neuen Leser , die

bisher die Freiburger Zeitung „ Das
Volk “ bezogen haben , und hoffen ,
daß das sechsmalige Erscheinen der

„ AZ Badische Allgemeine Zeitung “ -

im Gegensatz zum dreimaligen des

Freiburger „ Das Volk “ — von unse -

ren neuen Lesern freudig begrüßt
Wird .

Verlag und Redaktion der

AZ Badische Allgemeine Zeitung .

Wegweiser für die Bauem
Versuchstätigkeit der Landwirtschaftsschule

Bretten . Die Landwirtschaftsschule Bretten
hat soeben einen Bericht über ihre Versuchs -
tätigkeit im Jahre 1952 herausgegeben , der in
bezug auf diese wichtige Pionferarbeit der
Landwirtschaftsschulen nicht nur die bäuer -
liche Bevölkerung , sondern auch die Allge -
meinheit interessieren dürfte . Einen breiten
Raum in der Versuchstätigkeit nahm die An -
lage von Landessortenversuchen ein , die im
Auftrag der Landesbezirksdirektion für Land -
wirtschaft und Ernährung zur Durchführung
kamen . Hierfür stand in erster Linie das 150 à
Sroße Versuchsfeld in Bretten zur Verfügung .
Von den geprüften Sorten stand ein großer
Teil der noch nicht für den allgemeinen An -
bau zugelassenen Sorten erstmals in exakter
Prüfung , so daß von einer Veröffentlichung
der Ertragszahlen noch abgesehen werden
muß . Dagegen werden in dem Bericht jene
Sorten genannt , die eine mehrjährige , minde -
stens jedoch eine dreijährige Prüfung über
sich ergehen ließen und auf Grund der wech -
selnden Jahreseinflüsse eine brauchbare Be -
urteilung ihrer Ertragsfähigkeit und sonstigen
Eigenschaften erfahren können . Die in den
Exaktversuchen ermittelten Zahlen wurden
durch zahlreiche über den ganzen Bezirk ver -
breitete Sortenbeispiele sowie die laufend

angestellten Beobachtungen der hierbei ver -
Slichenen Sorten bestätigt und berechtigen um

Ss0o mehr , über die Anbauwürdigkeit der für
die örtlichen Verhältnise geeigneten Sorten zu
berichten . Daneben wurden zusätzlich in den
meisten Gemeinden des Bezirks einfache Sor -
tenbeispiele in bäuerlichen Betrieben ange -
legt , die es den Landwirten ermöglichen , die
von der Landwirtschaftsschule als anbauwür⸗
dig empfohlenen Sorten laufend während der
Wachstumszeit und ihre Bewährung unter den
Verschiedenen örtlichen Verhältnissen zu be⸗
urteilen . Die Sortenversuche erstreckten sich
auf Winterweizen , Winterroggen , Winter - und
Sommergerste , Hafer , Sommerweizen , mittel -
frühe und Spätkartoffeln , sowie Futterrüben .
Weitere Versuche hatten die Düngung , Heu -
Untersuchungen , die Zwischenfrüchte und die
Unkrautbekämpfung zum Gegenstand .

Das Nachtgespenst , das Nachtgespenst . . . “
Romeo und Julia waren erfinderisch

Pforzheim ( swWk/apd ) . In einem Pforzheimer
Vorort liebten sich ein Mädchen und ein jun -
ger Mann . Nichts hätte ihr Glück trüben kön -
Den , wenn die Eltern des Mädchens nur ihre
Zustimmung zur Heirat gegeben hätten . Der
Schwiegersohn in spe entsprach so ganz und
gar nicht ihren Erwartungen . Ob das umge -
kehrt auch beim Bräutigam der Fall war ? Die

Geschäft mit der Dummheit

Wahrsagen ist besser , als die Wahrheit sagen

Noch unsere Großeltern schwuren auf den
Kaffeesatz , aus dem weise Frauen die Wahr -
heit zu erkennen glaubten . So ein Mumpitz ,
sagten zwar einige wenige , aber irgendwie
ließen sie sich auch mal hereinlegen und

glaubten im Grunde ihres Herzens àllzu gerne
an das , was man für sie an Prophezeiungen
parat hielt . Das war so um die Jahrhundert -
wende und früher .

Heute , im Zeitalter eines immer weiter um
sich greifenden Managertums , ist auch die
Kunst , „ wahr zu sagen “ , kommerzialisiert ,
d. h. die verschiedenen Jünger der Schwarzen
Magie haben sich tiefenpsychologische Er -
kenntnisse zu eigen gemacht und verfahren
hiernach sehr zum Wohle ihres bisher meist
äußerst schmalen Geldbeutels . Die Dummen
aber werden nie alle , die auf ihr Geschwätz
hereinfallen .

Die Sehnsucht der Menschheit , ebenso za -
gend bangend wie frech - neugierig einen mehr
oder weniger verstohlenen Blick in die Zu -
kunft tun zu können , ist so alt wie diese
Selbst . Auf Jahrmärkten blüht der Rummel
des Wahrsagens ganz besonders

Einen sehr beachtlichen Zweig am weitver⸗
ästelten Baum der Wahrsagekunst entwickel -
ten aber vor allem die Nachkriegsjahre . Kaum
eine deutsche Zeitschrift , die nicht ein Horo -
skop für die laufende Woche , säuberlich ge -
trennt nach Tierkreiszeichen , herausgibt . Ta -

geszeitungen sind einfach seit langem auf
Grund von Leserwünschen gezwungen , Tages -
oder Wochenhoroskope an einem bestimmten
Platz zu bringen . Hapert es mal an Raum
oder fehlt diese von den eifrigsten Lesern
selbst als „ Blödsinn “ bezeichnete „ Schicksals -
vorschau “ , regnet es prompt schriftliche und
fernmündliche Proteste bei den Redaktionen .

Der auf Jahrmärkten betriebene Schwindel ,
daß Wellensittiche aus einem Kasten mehr
oder weniger äußerlich unsaubere Briefe mit
dem Schnabel ziehen und auf diese Art und
Weise ein „ Blick in die Zukunft “ getan wer⸗
den soll , hat wenigstens die charmante Art
der kleinen zirpsenden und gurrenden gefle -
derten „ Wahrsager “ für sich .

Kartenlegen , Handlesekunst , Phrenologie
( die Pseudowissenschaft , die sich mit den
Stirn - bzw . Gesichtslinien beschäftigt ) , Spiri -
tismus und wie auch immer all ' die anderen
„ schwarzen “ Künste heißen mögen —sie alle
dienen nur dazu , den Dummen , aber auch
nicht selten den angeblich so gescheiten Zeit -
genossen , Jahrgang 52/53 , das Geld aus den
Taschen zu ziehen zum Vorteil derjenigen ,
die sich die Einfältigkeit ihrer zukunftssüch -
tigen Mitmenschen zunutze machen . Halten
Wir es doch mit dem Philosophen Lichtenberg :
„ Wahrsagen ist einträglicher als die Wahrheit
sagen ! “ — Aber davon wollen bekanntlich
diejenigen , die nie alle werden , nichts wissen .
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Eltern hatten jedoch die Rechnung ohne die
jungen Leute gemacht . Not macht bekannt -
lich erfinderisch . Und so verflelen die beidenauf einen recht ungewöhnlichen Weg , den
elterlichen Segen doch noch 2zu erlangen .

Wiederholt verschaffte das Mädchen fhrem
Romeo nachts Zutritt in die elterliche Woh -
nung . Und dann gings los . Im Nu ward ausdem Liebhaber ein märchenbuchechtes Ge -
spenst entstanden . So verkleidet „ schwebte “er in das Schlafzimmer der zukünftigen
Schwiegereltern , drohte dort den ErschrecktenAlle Strafen des Himmels und der Höõ

falls sie dem Glück ihres
im Wege stehen würden .

Leider ließ die Sprichwörtliche Himmels -
macht der Liebe das gutgemeinte VorhabenKläglich Schiffbruch erleiden . Eines nachts ver -
gatz der junge Mann , nach Seinem Geisterauf -
tritt die fremde Wohnung wieder zu verlas -

sen. Das Unglück wollte es , daß kurze Zeit
sbäter der Vater , von einem Ungewissen Ver⸗
dachte getrieben , im Zimmer Seiner Tochter
nach dem Rechten sehen wollte , hielt dortdas Gespenst das Mädchen eng umschlungen .

Die Schwiegereltern jedoch sind vom Ge -
Spenisterglauben gründlich kuriert . Die Chan -cen des Liebhabers aber stehen ärti
Weit unter Null .

—

Zwölf wollten zur Legion
Offenburg. Seitdem das Lager der Fremden -legion vom „ Holderstock “ in Offenburg überden Fhein Verlegt wurde , sind es nicht mehr80 viele , die von der Polizei abgehalten wer⸗

den, „ überzuwechseln “ . Nun hat aber diePolizei in Kehl mehr auf diesem Gebiet Zzutun . Wie berichtet wird , wurden dort in den5 drei Wochen zwölf junge Personen
estgenommen , die alle üb i

Legion wollten .
8ee
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Landkreis Karlsruhe

AZ - AlLSEMEINE ZEITUNG

Der nasse Tod forderte ein Opier
Ettlingen . Zum Ertrinkungstod eines sechs -

jährigen Knaben in der Alb , den wir bereits
in unserer letzten Ausgabe kurz mitteilten ,
erfuhren wir noch folgende Einzelheiten .
Am Dienstag gegen 12 Uhr spielte der

kleine Harald Weber aus Ettlingen mit einem
Spielkameraden an der Alb unterhalb des
Wehrs bei der unteren Buhlschen Fabrik . Die
Buben sollen am Uferhang auf der Seite der
Mühlenstraße versucht haben , mit einer Leine
zu flschen . Dabei glitt Harald Weber auf der
nassen Ufereinfassung aus und stürzte vor
den Augen des Kameraden in das unterhalb
des Wehres besonders reißende eiskalte Was⸗
ser und versank sofort .

Der Kamerad alarmierte Erwachsene , welche
die Polizei herbeiriefen . Zusammen mit der
Freiwilligen Feuerwehr suchten die Polizisten
Sofort die Unfallstelle und den Lauf der Alb
auf einer langen Strecke ab . Obwohl die Ret -
ter noch durch amerikanische Suchtrupps aus
Knielingen und deutsche LS - Einheiten ver -
stärkt wurden , mußten die Suchaktionen bei
Einbruch der Dunkelheit erfolglos abgebro -
chen werden .

Am Silvestertag wurde die Suche abermals
aufgenommen . Sie erstreckte sich nicht nur
auf die Unfallstelle selbst , sondern auf den
gesamten Alblauf bis zur Mühle bei Rüppurr .

Auch am Neujahrstag wurde die Suche nach
der Leiche des ertrunkenen Harald Weber
kortgesetzt . Streifen der Ettlinger und Rüp -
purrer Polizei waren am Alblauf eingesetzt ,
bis es der Rüppurrer Streife gelang , die
Leiche aus dem Stauwasser beim Rüppurrer
Friedhof zu bergen . Der Familie des auf 80
tragische Weise ums Leben gekommenen Kin -
des wendet sich allgemeine Teilnahme zu .

Spendenliste liegt auf

Ettlingen . Zur Enthebung von Neujahrsbe -
suchen und Gegenbesuchen , Absendung von
Glückwunschkarten und dergleichen werden
— wie in früheren Jahren — bei der Stadt -
Kasse freiwillige Beträge entgegengenommen .

Die Gratulationsliste liegt bis einschließlich
10. Januar während den üblichen Geschäfts -
stunden auf Außerdem besteht die Möglich -
keit , bei den hiesigen Geld - und Bankinsti -

tuten Spenden auf Sonderkonto „ Neujahrs -
spende 1953 “ zu überweisen .

Die Spenden werden für den Ausbau des
Kinderplanschbeckens im Schwimmbad ver -

Landkreis Wolfach

wendet , Die Namen der Spender werden in
der Tageszeitung nach Abschluß der Ehren -
liste veröffentlicht .

Ortsgruppe der Lebensrettungs -
gesellschaft gegründet

Ettlingen . Am Dienstag wurde in der Krone
die Ortsgruppe Ettlingen der DLRG wieder
gegründet . Nach einem einführenden Vortrag
durch den technischen Leiter des Landesver -
bandes Baden , H. Frey , wurde folgender Vor -
stand gewählt : Vorsitzender Heinz Quilliame ,
Geschäftsführer Erich Klee , technischer Leiter
Max Schulz , Beisitzender Heinrich Fischer und
Paul Schrembs . In einigen Filmen wurden
Einzelheiten zum Anfangsschwimm - Unterricht
und die Arbeit der Rettungsstationen an der
Seeküste gezeigt .

Rektor Emmerich

25 Jahre in Reichenbach

Reichenbach . Heute feiert Rektor Emme⸗
rich von der hiesigen Volksschule sein sil -
bernes Ortsjubiläum . Trotz seines Armver -
lustes im ersten Weltkriege und nachfolgender
Nervenerkrankung erfreut sich der heute
64jährige einer guten Gesundheit und wird
bei seinen Mitarbeitern besonders wegen sei -
ner erzieherischen Aufgeschlossenheit ge -
schätzt . — Ein schweres Autounglück auf der
Straße Reichenbach — Busenbach ging für die

Beteiligten noch sehr glimpflich aus , während
der Wagen stark beschädigt wurde . — Die Ge -
neralversammlung des Vdk wählte Oskar
Schwab zu ihrem 1. Vorstand . Am Silvester -
abend verstarb nach schwerem Leiden Frau
Berta Bauer .

Verkehrsunfall durch unbeleuchteten

Wagen

Graben . Der bei der Bäckerei Melder in
Graben beschäftigte Bäckergehilfe Adolf
Schwegheimer aus Karlsruhe wurde in dieser
Woche das Opfer eines bedauerlichen Unfalles .
Er fuhr mit seinem Motorrad von Hochstetten
in Richtung Graben . Als er dabei am Wald -
rand , zirka 15 km von Graben entfernt , einem
entgegenkommenden Lastkraftwagen auswich ,
fuhr er auf ein unbeleuchtetes Fuhrwerk auf .
Infolge der erlittenen Verletzungen mußte er
ins Krankenhaus eingeliefert werden .

Fußballklub vergrößert sein Klubhaus

Spöck . Der Spöcker Fußballklub plant im
Laufe des neuen Jahres eine bedeutende Ver -
größerung und Erweiterung seines Klubhauses
vorzunehmen , womit zugleich eines der größten
Sport - und Klubhäuser in der gesamten Hardt
erstellt werden wird . Die Vorbereitungen sind
bereits in vollem Gange , und nachdem auch die
Finanzierung als gesichert angesehen werden
kann , soll mit den Bauarbeiten bereits in Kürze
begonnen werden .

Samstag / Sonntag , 3. /4 . Januar 1953

Landkreis Bruchsal

Tagung des Kreisausschusses der Turner

Bruchsal . Im „ Jägerstüble “ in Bruchsal traf
sich der Kreisausschuß der Turner , um unter
der Leitung des 1. Kreisvertreters Heinrich

Heck , Gondelsheim , in erster Linie die in
nächster Zeit stattfindenden Tagungen und

Veranstaltungen zu behandeln . Infolge der

Verlegung des Kleinen Landesturntages vom
11. Januar auf 17. /18 . Januar in Karlsruhe ,
wird am 10. Januar in der Hochschule in
Karlsruhe ein Turnwartelehrgang durchge -
führt . Derjenige Verein , der einen geeigneten
Turnwart zu diesem Lehrgang abstellen will ,
muß seine Meldung umgehend an den Bad .
Turnverband in Karlsruhe geben , da nur eine
bestimmte Teilnehmerzahl zugelassen wird
und hierüber der Eingang der Meldungen
entscheidet . Auch bei künftigen Ehrungen von
Vereinen ist zu béachten , daß vor allem die
Verdienste des zu Ehrenden berücksichtigt
und auch die Vorschläge rechtzeitig einge -
reicht werden . Der nächste Kreisturntag fin -
det am 22. Februar 1953 in Weiher statt . Dabei
wird Dr . Fritz Fischer , Gernsbach , über den
Verlauf des deutschen Turnfestes in Hamburg
berichten . Der 1. Kreisvorsitzende , Hans
Kauffmann , Bruchsal , überbrachte im weite⸗
ren Verlauf der Tagung den Dank des Badi -
schen Sportbundes für die im Jahre 1952 ge -
leistete Arbeit der Turnvereine . Herr Heck
brachte zum Schluß zum Ausdruck , daß die
Sparte Turnen alles tun werde , um innerhalb
des Badischen Sportbundes die gute Kame -
radschaft mit den anderen Sportarten weiter
zu erhalten .

Jahresschluſversammlung der „ Naturfreunde “ Bretten

Bretten . Die hiesige Ortsgruppe der „ Natur -
freunde “ versammelte sich am Dienstagabend
im Jugendheim zu einem gemütlichen Beisam -
mensein unter Leitung von Obmann Josef Ar -

nold , der vor allem zahlreiche Jugendliche be -

grüßen konnte . Jugendobmann Hermann v. d.

Heydt erfreute die Anwesenden damit , daß er
seine im laufenden Jahre bei den verschiede -
nen Wanderungen und Fahrten aufgenomme -
nen wunderbaren Farbaufnahmen vorführte ,
die die Anwesenden noch einmal im Geiste
die vielen schönen Eindrücke und heiteren Epi -
soden nacherleben ließen , die sie beim Er -
wandern der Kraichgau - Heimat in den Som -
mermonaten haben konnten . Aber auch in die

schönsten Gegenden der württembergischen
Nachbargaue und in die Schwarzwaldtäler
führte der illustrierte Wanderbericht die An -

Ansteigen der Arbeitslosenzahl

Die Arbeitsmarktlage des Kreises Wolfach im Dezember

Wolfach . Das Jahresende brachte durch die

Wechisélseitigen Witterungsverhältnisse Frost ,
häufige Regenfälle und Hochwasser ) einen
weiteren erheblichen Zugang an Arbeits -

losen , der bei den Männern 190 und bei den
Frauen 13, insgesamt demnach 203 betrug . Die
Zehl der Arbeitslosen stieg gegenüber Ende
November von 382 auf 504 — 430 Männern
und 74 Frauen . — Die höchsten Zahlen an
Arbeitslosen weisen folgende Berufsgruppen
auf : Bauberufe 148 , Hilfsarbeiter aller Art 137 ,
Forstberufe 33, Metallerzeugung und Verar -

beitung 19, Folzarbeiter 26, kaufm . Berufe

und Verwaltungsberufe 36.
Das Baugewerbe stellte in der zweiten

Hälfte des Monats Dezember die Außenar -
beiten fast vollständig ein . Der größte Teil

der Baufirma machte von der Ausfallunter -

stützung Gebrauch . Verschiedene kleine Bau -

unternehmungen , die das Risiko der minde -

stens 16stündigen Bezahlung in der Doppel -
woche nicht glaubten übernehmen zu können ,
haben ganz oder teilweise ihre Belegschaft

entlassen .
Trotz des zeitweiligen starken Frostes ,

der eine Weiterführung der Holzhauerarbeiten
Sehr erschwerte , haben die Forstverwaltungen

von weiteren Entlassungen von Arbeitskräf -
ten Abstand genommen .
In der Metallindustrie war im allgemeinen

ein guter Auftragsbestand vorhanden , ein -

zelne Firmen haben sogar in höherem Um -

fange Neueinstellungen von Arbeitskräften
vorgenommen .

Die Textilindustrie ist bereits für die Früh -

jahrs - und Sommersaison beschäftigt .
Die Weihnachtsausstellung in Wolfach er -

brachte nicht das erwartete Ergebnis und

stand in der Besucherzahl hinter dem der
letztjährigen Erfolge wesentlich zurück . Die
sonstigen Weihnachtsmärkte wiesen dagegen
gute Besuche und normale Erfolge Auk.

Die Zahl der Ende Dezember beschäftigten

Arbeiter , Angestellten und Beamten betrug

insgesamt 14025 ( 9421 Männer und 4604
Frauen ) . Gegenüber Ende September 1952 ist

die Beschäftigtenzahl infolge des derzeitigen

Zuganges von Arbeitslosen um insgesamt 202

zurückgegangen .

Aus der Arbeit des Jugend - und

Volksbildungswerkes
Ikach . Dem Jahresbericht des Volksbildungs -

855 kür den Kreis Wolfach entnehmen Wir

U. à. folgendes : Einleitend sei festgestellt , daß

gder Bericht einen erfreulich starken Besuch

durch die Jugend - wie auch der Erwachsenen -

aufweist .
80 ergibt sich folgendes Bild : 165

Veranstaltungen wurden von 19010 , davon 9925

Jugendliche und 9085 Erwachsene , besucht .

Weihnachtsfeier
beim Verband der Kriegsbeschädigten

Hausach . Am Samstagnachmittag fand irn
1 45 m Verband der Körperbe -„ Schloßbergsaal “ vo

95
isenkinder statt . An dieser Bescherung nah -

85 39558 100 Waisenkinder teil . Am selben

Abend fanden sich die Mitglieder des Ortsver -

bandes der Kriegsbeschädigten mit ihren Ange -
hörigen im gleichen Saal zu einer Weihnachts -
feier zusammen . Vorstand Haaf sprach herzliche
Worte und dankte für die dem Ortsverband
zuteilgewordenen Spenden .

Hausachs Turner hielten Weihnacht

Hausach . Wie alljährlich fanden sich die Tur -
ner des SV Hausach zu einer eindrucksvollen
Weihnachtsfeier zusammen . Der 1. Vorstand W.
Rohr dankte in seiner Ansprache für den zahl -
reichen Besuch . Der Ausbau und die Vergröße -
rung der Turnhalle sowie eine baldige befriedi -
gende Lösung der Sportplatzfrage mögen reali -
siert werden .

Landkreis Offenburg

Wesenden , die dadurch ermuntert wurden ,
auch im neuen Jahre aktiv am Wanderpro -
gramm teilzunehmen . Gemeinsam gesungene
Lieder und die Klänge der Musikgruppe um -
rahmten den netten Abend .

Fast doppelt so viel alte Frauen

Bretten . Nach einer Statistik des Stundes -
amtes leben in Bretten 2. Zt . 137 Personen , die
im Laufe des Jahres 1953 ein Lebensalter von
80 und mehr Jahren erreichen . ( 1952 waren es
122 Personen ) . Von den Jubilaren sind 37 in
Bretten geboren , 65 sind Altbürger , die außer -
halb Brettens geboren sind und 35 sind
Flüchtlinge . Von den 137 sind 21 Ehemänner ,
5 Ehefrauen , 26 Witwer , 72 Witwen , 1 unver -
heirateter Mann und 12 unverheiratete
Frauen . 89 alten Frauen stehen also nur 48
Männern gegenüber . Frauen scheinen also
doch länger zu leben .

Rückblick der Volkshochschule Bretten

Bretten . Ein Rückblick auf den mit dem
31. 12. 52 abgeschlossenen ersten Abschnitt
des Geschäftsjahres der Volkshochschule Bret -
ten zeigt , daß die Wahl der Themen für die
gewählten Vorträge richtig war , denn es war
eine gewaltige Zunahme der Besucherzahlen
zu verzeichnen . Bisher waren es nämlich rund
3600 Besucher , fast so viel , wie im ganzen
letzten Jahre . Wie erwartet , waren die Licht -
bildervorträge am stärksten besucht . Sie führ -
ten die Besucher durch ganz Europa , doch kam
auch die engere Heimat nicht zu kurz . Die
Kulturfahrten im Sommer nach Speyer , Tie -
fenbronn und dem Weingartener Moor zogen
100 Brettener an . Relativ schwach war die
Vortragsreihe über das neue Familienrecht
besucht . Die erstmals in das Programm der
VIIS aufgenommenen Gastvorstellungen der

Franz Schweizer 75 Jahre alt

Offenburg . Rektor a. D. , Franz Schwei -
2 er , der Oberturnwart des Ortenauer Turn -
gaues , vollendete das 75. Lebensjahr . Immer
noch steht er frisch und tatkräftig inmitten
der Turner , die ihm sicherlich alle zu seinem
Geburtstag und für seinen ferneren Lebens -
wWeg herzlich Glück wünschen . Auch wir
schließen uns den vielen Gratulanten an .

Ehrungen bei der Bundesbahn

Offenburg . Anläßlich einer 40jährigen
Dienstzeit bei der Bundesbahn wurden einige
Ehrungen vorgenommen . Ausgezeichnet wur -
den : Oberbahnschaffner Johann Ehret , Vor -
schlosser Josef Vogel , die Hilfsschlosser Josef
Kempf und August Meel , Eisenbahngehilfe
Emil Papst . — Dem Reichsbahnrat Theodor
Dölg von Osnabrück wurde die Vorsteher -
stelle beim Eisenbahnbetriebswerk Offenburg
übertragen .

Schüler fahren ins Theater nach Freiburg

Offlenburg . Wie die Eisenbahndirektion
Karlsruhe mitteilt , fährt wieder ein Schüler -

sonderzug von Offenburg nach Freiburg . Die
Freiburger Bühnen zeigen wiederum ein gro -
hBes Entgegenkommen und gewähren einen er -
schwinglichen Einheitspreis . Zur Aufführung
kommt „ Rapunzel und die Zaubermühle “ .
Termin ist der 14. Januar . An der Reihe sind
die Schüler aus Biberach , Reichenbach , Offen -

burg , Niederschopfheim , Lahr - Dinglingen ,
Hugsweier und die Schulen des nördlichen

Breisgaues .

Ehrungenim Offenburger Turnverein

Offenburg . Im Rahmen der Weihnachtsfeier
des Turnvereins 1846 erhielten für fünfzigjährige
Mitgliedschaft die goldene Ehrennadel Oskar
Ottstadt und Josef Kofler , Für fünfundzwanzig -
jährige Mitgliedschaft wurden geehrt Rudolf
Schuhmacher , Rudolf Wäckerle , Ludwig Maier ,
Paul Theurer , Wanda Schubert . Adele Stehlig ,
Hedwig Volk und Anna Hofmann .

Gengenbach erhielt neue Filmbühne

Gengenbach . In Anwesenheit zahlreicher

Ehrengäste und der beteiligten Handwerker

wWurde die neue „ Adler “ - Lichtbühne ihrer Be -

stimmung übergeben . Architekt Bürger be -
glückwünschte den Besitzer der Bühne , Herr
Dietéer Schimpf und dankte den Handwer -
kern für ihre wertvolle Mitarbeit .

Zell - Weierbach berichtet
Zell - Weierbach . Die örtliche Organisation der

Kriegsbeschädigten und FHinterbliebenen hiel -
ten für ihre Kinder eine von Frau Vogt und
ihren Helferinnen gut vorbereitete Bescherung
ab . Die Bezirksleiterin für den Kreis Offenburg ,
Frau Litterst sprach herzliche , passende
Worte . Ebenfalls Bürgermeister H e rb . Allen
Beteiligten recht herzlichen Dank für die Ge -
staltung dieses inhaltsreichen Nachmittages . —
Die frübere Hebamme , Frau Viktoria Höpf geb .
Schwendemann , vollendete das 84. Lebensjahr .
Unseren Glückwunsch .

Landkreis Kehl

Beratungen über Virginiaanbau
Freistett . Hiesige Tabakpflanzer und der Ge -

schäftsführer der südbadischen Tabakbauvereine ,
Landwirtschaftsrat Engelhardt , besprachen
den Anbauplan für das Jahr 1953. Hierbei wurde
beschlossen ca . fünf Hektar mit Virginia anzu -
pflanzen . Sowohl in der Pfalz , als aüch in an -
deren Teilen Badens , wird der Anbau dieser
Sorte bevorzugt . Gleichzeitig will man auch
eine Berieselungsanlage erstellen .

Landkreis Bühl

Mit dem Krad gegen Telefonmast

Bühl . Ein junger Mann aus Unzhurst - Zell
fuhr zwischen hier und Oberweier mit seinem
Kraftrad auf einen Telefonmast . Er befindet
sich schwer verletzt im Krankenhaus . —
Assessor Martin Oechsler , Sohn des Stu -
dienrats Oechsler , promovierte in Freiburg
zum Dr . jur . — Die Straße zwischen Hügels -
heim / und Stollhofen ist wieder freigegeben
worden .
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AZ gratuliert .
. in Reichenbach Franz Böhm zum 70. , Frau

Anna Anderer zum 76. und rau Walburga Ochs
zum 72. Geburtstag .
. . in Wolfach Frau Pauline Hettinger . Kinzig -
straße 3, zu ihrem 72. und Fr . Erny , Jakobsweg 1.
zu ihrem 78. Geburtstag .

Unterländer Volksbühne haben viel Anklang
gefunden , und die Besucherzahlen sind bei
den letzten Veranstaltungen auf Grund der
sehr beachtlichen Leistungen der Wander -
bühne ständig im Steigen begriffen gewesen .
Am schwächsten besucht waren , wie vieler⸗
orts , die musikalischen Veranstaltungen , was
nur zu bedauern ist , zumal man sich bemüht
hat , Konzerte zu bringen , die auch Laien
durchaus etwas zu sagen haben und doch
Künstlerisch wertvoll waren . Einen Rückschlag
haben auch die berufsfördernden Kurse zu
verzeichnen . X*

Schülerwettbewerb
für die Stadt - Verschönerung

Bretten . Vor längerer Zeit hatte die Stadt -
verwaltung einen Schülerwettbewerb für die
Besucher des Realgymnasiums und der Ge -
werbeschule ausgeschrieben , um diese anzu -
regen , ihre Gedanken und Vorschläge für die
Verschönerung der Stadt durch Ausgestaltung
der Grünanlagen zum Ausdruck zu bringen .
Die Beteiligung seitens der Schüler war er⸗
freulich groß , und es wurden dabei verschie -
dene brauchbare Lösungen eingereicht . Sei -
tens der Stadt wurden jetzt je drei Arbeiten
für die Ausgestaltung des alten Friedhofs und
der Simmelturm - Anlage mit Preisen ausge -
zeichnet .

Kurznotizen rund um Karlsruhe
Ettlingen . Stenographenverein Samstag , den

3. Januar , 20 Uhr , ordentliche Generalversamm -
lung im „ Engel “ . — Schützenverein : Sonntag ,
den 4. 1. Pflichtschießen für Monat Januar im
Schützenhaus . Anschließend kann noch um das

Leistungsabzeichen des Deutschen Schützenbundes
geschossen werden . — ASV , Samstag , den 3. 1. ,
20 Uhr , Weihnachtsfeier in der „ Krone “ .

Jöhlingen ( Pel Wie alljährlich um die Drei -
königszeit veranstaltet am Samstag , 3. Januar ,
abends 8 Uhr , im „ Löwen “ - Saal die Freiwillige
Feuerwehr ihre diesjährige Winterfeier . — Der
FC Viktoria fand sich am Silvesterabend zur
Familienfeier im „ Bad . Hof “ ein , woselbst ein
buntes Programm unter Mitwirkung der Stim -
mungskapelle „ Chianti - Bretten “ die Fußball -
familie vom alten ins neue Jahr hinübergeleitete .
— Der Männergesangverein „ Frohsinn “ bringt
am Sonntag , 4. Januar , 20 Uhr , im „ Lamm “
Saal die Operette „ Neckar , Lenz und Liebe “ zur
Aufführung . Der Besuch dürfte nur zu emp -
fehlen sein , da die erste Aufführung mit allge -
meiner Begeisterung aufgenommen wurde .

Spöck . Im dichtbesetzten „ Hirschsaal “ hielt der
Gesangverein „ Eintracht “ am 2. Weihnachtstag
seine Weihnachtsfeier ab , die in allen Teilen
einen vollen Erfolg brachte . Nach zwei einleiten -
den Chören unter der Stabführung von Studien -
rat Stoll aus Herrenalb , der den Chor erst
kurze Zeit leitet , begrüßte Vorstand Albert
Sübß die Anwesenden . An 37 Sänger wurden
Trinkbecher überreicht für einen IAjährigen
Vollzähligen Besuch sämtlicher Chorproben , und
folgende 5 verdiente Mitglieder zu Ehrenmit -
gliedern ernannt : 2. Vorstand Hugo Süß , Adolf
Lepple , Wilh . Hartmann , Emil Walter und Karl
Süß . Außerdem wurde neben dem Vereinsvor -
stand auch Chorleiter Stoll durch Ehrengaben
ausgezeichnet .

Bretten . Den ärztlichen Sonntagsdienst ver -
sieht morgen Dr . Henn , Bahnhofstraße 14, Ruf
549. Die Marktapotheke ist dienstbereit . — Die
nächste Mütterberaungsstunde findet Donners -
tag , den 8. Januar , 13. 30 Uhr , im Rathaussaal
statt . — Verschiedene Geldbeutel , die während
des Sommers im städt . Schwimmbad gefunden
Wurden , können auf dem Fundbüro abgeholt
Werden . — Im Capitol - Theater läuft bis Montag
die Filmoperette „ Saison in Salzburg “ , in Spät⸗
vorstellungen „ Die Dschungel - Königin “ . — Der
VdK hält heute Samstag , 20 Uhr , im „ Badischen
Hof “ eine Mitgliederversammlung ab . In einem
Referat wird über die Frage der Baukosten -
zuschüsse für Kriegsopfer gesprochen werden .

Bretten . Die Brettener „ Naturfreunde “ fahren
am Samstag , 14. 22 Uhr , mit der Bundesbahn
nach Jöhlingen , von dort ist eine Fußwanderung
nach dem „ Naturfreunde “ - Haus in Berghausen
und ein Treffen mit den dortigen Wanderfreun -
den bei einem fröhlichen Jahresbeginn vorge -
sehen . Rückkehr am Sonntagnachmittag . — Der
Vereinigte Männergesangverein wiederholt am
Sonntag , 15 Uhr , in der „ Stadt Pforzheim “ sein
Konzert , das er am vergangenen Sonntag für
seine Mitglieder geboten hat , nunmehr für die
Oeffentlichkeit . Dabei wird auch die Aufführung
der „ Wiener Schubertiade “ , eines Idylls aus der
Biedermeierzeit , wiederholt . Eintritt 1 . — DM . —
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Zuht von Riefenſthecken nicht ſo einfaooh
Die Voraussetzungen zum Beginn einer Rie -

Senscheckenzucht sind geräumige Ställe und
fkür Riesenkaninchen geeignetes Futter . Ge -
scheckte Kaninchen , die Weit größer als die ge -
Wöhnlichen Hauskaninchen waren , wurden
schon sehr früh in Frankreich gezüchtet . Von
dort aus gelangten sie zu uns , ganz besonders
in das Rheinland . Hier widmeten sich viele be -
geisterte Züchter dieser neuen Rasse und zück -
teten ihr bestimmte Zeichnungsmerkmale an .
Zur Erzielung der imponierenden Größe wur⸗
den belgische Riesenkaninchen herangezogen .
Deutsche Riesenschecken besitzen einen ge -
Streckten kräftigen Rumpf mit entsprechender
Breite und Höhe . Das Durchschnittsgewicht der
Rasse beträgt 11 bis 12 Pfund . Die Zeichnung ,
das Interessanteste der Rasse , wird folgender -
maßen verlangt : Die Nasenzeichnung , der soge -

nannte Schmetterling , ist gut ausgeprägt , die
vollen Flügel fassen den Unterkiefer ein . Der
Dorn sitzt auf der Mitte des Nasenrückens und
ist gut abgerundet . Die Augenringe sind gleich -
mäßig breit und geschlossen . Unter dem Augen -
ring sitzt ein runder oder ovaler freistehender
Backenpunkt . Die Ohren sind farbig und an der
Wurzel gut abgegrenzt . Die Körperzeichnung
besteht aus dem Aalstrich , der im Genick be -
sinnt und sich als ca , drei Zentimeter breiter
Streifen über den Rücken bis zur Schwanz -
spitze hinzieht , und der Seitenzeichnung , die
aus etwa beiderseits acht gleichmäßig verteil -
ten Flecken auf den Hinterschenkeln und Hüf -

unmnunnmnHinn

ten besteht . Diese Flecken werden freistehend
und im Durchmesser ungefähr 3 Zentimeter
groß verlangt . Als Farbenschläge sind schwarz -
wWeiße und blau - weiße Riesenschecken aner -
kannt .

Die Zucht der Riesenschecken ist nicht ein -
fach , da die Rasse , wie alle anderen Schecken ,
nicht rein vererbt . Aber das ist es ja gerade ,

Was die Zucht von Zeichnungskaninchen s0
interessant gestaltet . Jeder Wurf bringt neue
Probleme und nicht alles sind Ausstellungs -
tiere . Darüber hinaus sind Riesenschecken sehr
gute Futterverwerter , sie sind frohwüchsig und
liefern einen schönen , großen Braten . Sie sind
schön und wirtschfatlich zugleich und mehr
kann man doch wirklich nicht verlangen .

imumm

Kfleingärtner , vergeßt die Winterſpritzung nicht !
Auch Krone und Stamm verlangen Pflege / Kranker Baum verdirbt Jahresarbeit

Die Winterspritzung im Obstbau bildet nach
wie vor die Grundlage einer erfolgreichen
Schädlingsbekämpfung . Um den Erfolg dieser
wichtigen Maßnahme zu erhöhen , sei an ei -
nige Voraussetzungen erinnert : 1. Kronen -
Pflege : — Vernünftiges Auslichten der
Baumkronen , das Entfernen aller kranken
und im Absterben begriffenen , sich reibenden
und in die Kronen hineinwachsenden Aeste .
In einer lockeren , lichten Baumkrone kann
sich der Spritzbelag viel besser verteilen und
dringt überall hin . — 2. Stammpflege . ,
Eine Vielzahl von Schädlingen überwintert mit
Vorliebe unter der Borke am Stamm . Hier
werden durch richtiges Abkratzen der Stäm -
me dieser Vielzahl von Schädlingen die
Ueberwinterungsmöglichkeiten genommen .

Erst wenn diese Maßnahmen durchgeführt
sind , greift man zur Spritze , um auch hier
Sründliche und gewissenhafte Arbeit zu lei⸗
sten . Die Spritztechnik läßt im allgemeinen
zu wünschen übrig . Man bedenke , daß die
Schädlinge in erster Linie auf der windabge -
kehrten Seite ihre Verstecke suchen , um dort
zu überwintern . Man muß daher der windzu -
kehrten Seite besondere Beachtung schenken .
Ferner ist darauf zu achten , daß viele Schäd -
linge , z. B. der Frostspanner , ihre Eier an der
äußersten Triebspitze ablegen , um den jungen ,
schlüpfenden Larven das erste zarte Grün zu

Nur anerkannte Pflanzenschutzmittel

verwenden

Ein vom Bundesernährungsministerium für
Ernährung , Landwirtschaft und Forsten be -
rufener Ausschuß von fünf Wissenschaftlern
der Fachgebiete Pflanzenernährung , Düngung
und Bodenkunde beriet mit der Biologischen
Bundesanstalt die Abgrenzung zwischen
Düngemitteln und Pflanzenschutzmitteln . Diese
Grenzen sind in letzter Zeit , vor allem bei den
sogenannten Mikronährstoffen , fließend ge -

worden . Was man früher als therapeutische
Wirkung ansah , hat sich jetzt vielfach als
Nährstoffwirkung herausgestellt . Der Aus -
schuß hielt es für zweckdienlich , nochmals
darauf zu verweisen , daß jedes brauchbare
Pflanzenschutzmittel von der Biologischen
Bundesanstalt anerkannt ist . Wo eine Zulas -
sung oder Anerkennung nicht vorliegt , ist der
Praxis eine gewisse Zurückhaltung zu emp -
fehlen . Ein Verzeichnis der anerkannten
Pflanzenschutzmittel ist durch die Pflanzen -
schutzämter erhältlich .

Reduzierung des Samenanbaues

Der gärtnerische Samenanbau in der Bun -
desrepublik weist gegenüber dem Vorjahre
einen erneuten Rückgang um etwa 4,5 v. H.
auf . Die Verminderung umfaßt allerdings

nicht alle Gemüsearten . Besonders bei den
Speisemöhren , Buschbonen , Stangenbohnen .
Ziebeln , Feldsalat war eine Reduzierung des
Samenanbaues zu beobachten . Dagegen trat
bei Gemüseerbsen , Spinat , Mai - und Herbst -
rüben , Radies , Rettich , Kohlrabi , Grün - und
Rosenkohl eine Zunahme des Samenanbaues
ein . ( AID )

Ziergehölze , Stauden , Laubbäume und Blu -

menzwiebeln können bei günstigem Wetter

noch gepflanzt werden .

Ausschneiden - Einsenden !

Gutschein⸗
Gegen kinsendung dieses Gutschei⸗
nes etholtem Sie dos vielgerühmte
„ Särtner Pötschkes Gar -
tenbuch “ for gur80 Pf. 14a Seiten
Inholt , 419 Bilder (daovon 200 flumen -
v. Schödlingsbild . in prõcht . fotben )
Und ungezsbite Winke eines olten
Särtnefs . 80 Pfg. zuzöglich 20 Pfg.
Porto in B̃riefmarken einsenden on

bieten . Es ist daher notwendig , auch die äu -
gersten Kronenpartien mit der Spritzbrühe
zu treffen .

Zur Spritzung selbst stehen folgende Mit -
tel zur Verfügung . 1. Schweröl - Karbolineum
5prozentig Wirkt auch besonders gegen Moose
und Flechten .

f

2. Gelböl , 2prozentig ( besonders in San - José -
Schildlaus - Gebieten ) .

3. Mineralöl plus Schweröl , 6prozentig ,
ebenso gegen San - José - Schildlaus ( Verursacht
keine Gelbverfärbung ) .
4 . Gelbspritzmittel pulverisiert , Iprozentig .
Um die Unterkulturen vor Verbrennungsschä -
den zu bewahren , sind dieselben vor der Sprit -
zung gut abzudecken . Die Schäden können
auch dann verhindert werden , wenn vor und
nach der Spritzung die Unterkulturen mit
Wasser beégossen werden . Ha .

Bemüſeſamerzutht im mnufvau beoriffen
Wie in vielen anderen Artikeln sind wir

auch in Gartensämereien auf den Import an -

gewiesen , und zwar heute mehr als in den

Jahren vor dem Kriege . Bekanntlich lag das

Hauptanbaugebiet für Gemüsesamen in Mit -

teldeüitschland . Alle führenden deutschen Ge -

müsezuchtfipymen besaßen hier Zuchtstätten .

Dieses Bild änderte sich nach 1945 . Die mit -

teldeutschen Betriebe verlagerten sich in den

Jahren 1946/47 nach dem Westen . Viele tüch -
tige Fachkräfte kamen mit diesen Firmen her -
über und bauten hier eine neue deutsche Ge -
müsesamenzucht auf . Was hier in wenigen
Jahren oft unter primitivsten Verhältnissen
geleistet wurde , ist nur einigen wenigen Fach -
leuten bekannt und muß einer späteren Wür -
digung vorbehalten werden . Es soll hier nur
festgehalten werden , daß heute wieder eine
deutsche Gemüsesamenzucht im Aufbau be -
Sriflen ist , die trotz der anderen landwirt -
schaftlichen Struktur , der anderen Boden -
und Klimaverhäitnisse auf dem besten Wege
ist , ihre alte Höhe zu erreichen .

Es ist aber nicht so , daß wir im , Bundes -
gebiet in der Lage sind , uns mit Gemüse -
sämereien selbst zu versorgen . Ein erheb -
licher Prozentsatz , und zwar bis zu 60 Pro -
zent des Gesamtbedarfes , muß normalerweise
aus dem Ausland eingeführt werden , weil nur
hier die klimatischen Voraussetzungen eine

wWirtschaftliche Vermehrung von Gemüse -
Sämereien gestatten .

Diese kurze Aufstellung zeigt schon , daß
vor dem Einsetzen der eigentlichen Saison
für den Kleingärtner wesentliche Artikel
nicht in ausreichender Menge zur Verfügung
stehen werden . Wegen der Erschöpfung der
Devisenkontingente und dem verhängten Ein -
fuhrstopp ist auch ein Nachkauf im Ausland
nicht mehr möglich . Selbst eine sofortige Lok -
kerung der Einfuhrbeschränkungen würde
eine rechtzeitige Bereitstellung der Garten -
sämereien für die Frühjahrsaussaat katum
noch gestatten .

Wie steht es nun mit der so oft besproche -
nen Verteuerung von Gartensämereien ? Es
muß hier zunächst einmal festgestellt wer -
den , daß der Samenfachhandel seit 1943 kei -
nerlei Preisaufschläge für seine Artikel ge -
macht hat . Selbst diese Preise von 1943 ba -
sieren mit ganz geringen Abweichungen auf
einer Preisebene des Jahres 1937 . Bis 1948
bestand das Höchst - und Festpreissystem , das
heißt die Preise wurden von den zuständigen
Behördendienststellen festgelegt oder aber in
ihrer oberen Höhe begrenzt ( Höchstpreise ) .
Erst 1948 bestand durch den Fortfall der Preis -
bindungen die Möglichkeit einer freien Preis -
bildung . Hiervon wurde seitens des Samen -
fachhandels kein Gebrauch gemacht . obwOhl
die Unkosten in den beiden letzten Jahren
erheblich gestiegen sind .

11,5 Hlllionen Dfflark jur Bekämnfung des Kartoffelkäfers
Die Bekämpfung des Kartoffelkäfers im

Bundesgebiet ist trotz vieler Schwierigkeiten
in den letzten Jahren äußerst wirksam ge -
worden . Die einzelnen Länder bringen hier -
für im Durchschnitt jährlich 11,5 Millionen

Heimtückischer Schädling — Kellerlaus

Ein neuer Schädling bedroht unsere einge -
brachten Kartoffeln , die Kartoffelkellerlaus .
Durch ihr Saugen verringert sie den Wert der
Kartoffel und überträgt dabei auch die gefürch -
teten Viruskrankheiten . Durch ihre schmieri -
gen Ausscheidungen verschmutzen die Kar -
toffeln . Hierdurch tritt eine stärkere Erwär -
mung ein und führt schließlich zum Faulen
und vorzeitigen Keimen der Knollen . Außer -
dem befällt sie Zwiebeln , Sellerie und andere
Gemüse , und verursacht auch hier ein Faulen
der Lagerbestände . ö

Vor Benutzung des Kellers im Herbst ist
dieser sowie die Einrichtungsgegenstände sorg -
kältig zu reinigen . Anschließend folgt eine
Spritzung der Wände , Kisten , Horden usw . mit
Gesarol , C- B- Ho , Floreavit und anderen Prä -
paraten . Hat man dieses jedoch versäumt , 80.
werden die Lagerbestände ( ün diesem Fall nur
Saatgut ) hauchdünn mit Gesarol , C - B - Ho usw .
eingestäubt . Die Bekämpfung bei Speisekartof -
feln sowie Gemüsen erfolgt durch Abbrennen
des Cela - Nex - Räucherspans sowie der Parasit -
Ex - Räuchertabletten .

Wintergurken unter Quecksilberlampe

Gurken unter Quecksilberdampflampen zu
züchten , ist jetzt den Philippswerken in Eind -
hoven Folland ) gelungen . Die erste Ernte ,
deren schönste Früchte Königin Juliane an -
geboten wurden , ist bereit sauf dem Markt
und erzielt je Stück etwa 1,50 Mark . Philipps
will das Verfahren ausbauen und im Garten -
bau sinführen .

DM auf , während der Bund einen Zuschuß
von 2,6 Millionen DM beiträgt . Diese Gelder
wurden hauptsächlich zum Ankauf von Mit -
teln und Geräten verwendet , die der Praxis

verbilligt oder kostenlos zur Verfügung ge -
stellt wurden . Mit diesen Maßnahmen konnte
in den beiden letzten Jahren eine flächenmä -

gige Ausdehnung des Kartoffelkäfers verhin -
dert werden . Neben den öffentlichen Mitteln
bringt die Landwirtschaft selbst schätzungs -
Weise für die Kartoffelkäferbekämpfung jähr -
lich 20 bis 25 Millionen DM auf . Durch Ra -
tionalisierungsmaßnahmen in der Durchfüh -
rung der Bekämpfung , die Verwendung lei -
Sstungsfähiger Spritzgeräte und anderer Be -
kämpfungsmittel wird für die Zukunft eine
Herabsetzung der Aufwendungen für die Kar -
toffelkäferbekämpfung erstrebt . ( AID )
imnmnum

Ueberwinterung der Dahlien

Bekanntlich werden die Knollen mit einem
etwa 15 bis 20 m langen Stengelstück über⸗
wintert . Die Folge davon ist , daß in den
Winterquartieren häufig sehr starke Verluste
durch Fäulnis eintreten . Hinzu kommt noch ,
daß sich in und an den unteren Stengelpartien
verschiedene pilzliche Schädlinge aufhalten
und so weiterverbreitert werden .

Nachdem die langen Stengeltriebe etwas
abgetrocknet sind Gach Herausnahme der
Knollen aus der Erde ) , werden diese etwa
2 em über dem Knollenansatz mit einer Säge
abgeschnitten , da hier die Stengel stark ver -
holzt sind und somit wenig Feuchtigkeit be -
Sitzen . Nach dem endgültigen Abtrocknen und
nachfolgendem Putzen werden die Knollen ,
in Torfmull auf die Sägefläche gestellt , über -
wintert . Das hat den Vorteil , daß im Stengel -
teil etwa vorhandene Feuchtigkeit nicht in die
Knollen laufen kann . was sonst leicht zur
Fäulnis der Knollen führt . 8

Der Zulassungs - Ausschuß
für Handelsdüngemittel

Der Ausschuß hat die Aufgabe , das Bun -
desministerium für Ernährung , Landwirt -
schaft und Forsten bei der Zulassung von
Handelsdüngemittel zu beraten . Es hat sich in
der letzten Zeit gezeigt , daß die heute noch
Sültige Verordnung über künstliche Dünge -
mittel vom 3. August 1918 den jetzigen An -
sprüchen nicht mehr in vollem Umfange ge -
nügt . Der Ausschuß empfiehlt der Landwirt -
schaft nur zugelassene Handelsdüngemittel
zu verwenden , die für die Pflanzenernährung
nachweislich wirksam und außerdem für
Mensch . Tier und Pflanzen unschädlich sind .0

( AhD
Opfer der Technisterung

Die Haltbarkeit der Kartoffelvorräte läßt in
diesem Jahr sehr zu wünschen übrig . Das Mi -
nisterium für Arbeit , Landwirtschaft und
Wirtschaft des Landes Hessen hat an Hand
der vorliegenden Gutachterunterlagen fest -
gestelit , daß in diesem Jahre schwere Beschä -
digungen der Knollen eine der häufigsten Ur -
sachen für Fäulnisherde sind . Ueber 70 Pro -
zent der erstellten Gutachten sprechen von
solchen Beschädigungen , die vor allem da -
durch hervorgerufen worden sind , daß man
für Gespannzug eingerichtete Kartoffelroder
vielfach an Schlepper angehängt hat . Die we⸗
sentlich schnelleren Umdrehungen bei einem
solchen Verfahren haben die Knollen stark
verletzt . ( AID )

Ein Gartenhilfsbuch von Format
Es giht wohl kaum noch ein Gartenbuch ,

das in soleh übersichtlicher Anordnung und
farbenprächtigem Bildmaterial den Alltag des
Gartenbesitzers so unterstützt . Kaum eine
Frage bleibt unbeantwortet , gleichgültig , ob
sie von seiten des Kleingärtners , des Blumen -
liebhabers , oder der Hausfrau gestellt wird .
Besondere Aufmerksamkeit hat man den
Obst - und Gartenschädlingen zuteil werden
lassen . In farbigen Bildern sind sie alle in
jeder Phase ihrer Entwicklung und als Scha -
densquelle erkenntlich . Das in über einer Mil -
lion Exemplaren verbreitete handliche , 144
Seiten umfassende Gartenbuch , sollte eigent -
lich jeder Gartenbesitzer haben , denn es Bilft ,
ratet und bewahrt vor Schaden . Der Preis ist
im Verhältnis zu seinem Inhalt gering . „ Gärt⸗
ner Plötschkes “ Taschenbuch ist zum Preise
von 80 Pfennig vom gleichnamigen Verlag in
Neuß 2 zu beziehen .

Denkt an die Düngerversorgung !
Durch Regen , Schnee und Frost wurde die

Hackfruchternte und die Bestellung der Win -
tersaaten in den vergangenen Monaten stark
verzögert , sowie die Anwendung von Han -
delsdüngemitteln häuflg unmöglich gemacht .

Im Hinblick auf unsere Ernährungslage , be -
Sonders die Brotgetreideversorgung , sind fol -
gende Gesichtspunkte zu beachten : Um Aus -
winterungsschäden zꝝu verhüten , kann ver⸗
säumte Herbstdüngung mit Kali und Phos -
phaten auf Wintergetreideflächen noch nach -
geholt werden . Um eine ausreichende Dün -

Serversorgung zu sichern und um Arbeits -
spitzen im Frühjahr zu vermeiden , bei offenem
Wetter und schnee - und frostfreſem Boden
schon jetzt Grünlanddüngung mit Kali , Phos -
phat und EKalk durchführen . Onne Nähr -
Stoffverluste befürchten zu müssen , kann
Grunddüngung für Hackfrüchte und Sommer -

8 5 schon zur Winterfurche gegeben wer⸗
en .

Im eigenen Interesse der Landwirtschaft ist
ein rechtzeitiger Düngemittelbezug notwen⸗
dig , denn nach den Erfahrungen in anderen
Jahren kann weder Industrie , noch Bundes -
bahn ein starkes Stoßgeschäft in den Frün -
jahrsmonaten bewältigen .

Die Pinscher , eine sehr alte
deutsche Hunderasse , ist
am Aussterben . Es scheint
als seien diese drei edlen
Nachkommen Sich des
Schichsals inrer Rasse bæ -
wußt — sie schauen me⸗

lanckolisch in die Welt ,
denehmen sickh aber sonst
Wie spielfreudige vierbei -
nige Jugend . H. Reule

¶Mannheim ) , weit und breit
der einzige zuchter dieser
Rasse , bedauert , daß man
an seinen Lieblingen vein
Interesse mehr Rat . Vor
Jahrzehnten war die Nach -
frage groß , denn es gehörte
zum guten Ton , einen Pin -
scher au haben .

Foto : Haqu .
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Draußen regnet es . In dem kleinen

DIE GESCHICHTE DUER WOCHE

Wiedersenoen am Rande des Jahros
Begegnungen mit Menschen und Schicksclen Ein Bericht von H. J . Langner

und die verloren im Kampf

Cluchlichen und Betrogenen .

45

s ist Sonntag , der vierte Ad -
vent . Es ist ein trüber Tag ,
und der Schnee , der noch

gestern hier und da schmutzig
weiß an den Winter erinnerte , ist

Nacht ganz verschwunden .

Zimmer sitzen zwei Menschen an
einem Tisch . Es ist still im Raum .
Man hört nur das Knistern der vier

Kerzen auf dem Adventskranz .
Plötzlich sagt der Mann : „ Manch -

mal kommt es mir vor , als sei mir
die Welt in dieser Zeit vor Weih -

nachten aàm nächsten . Ich fühle ganz
deutlich , daß sich auch die Natur

jetzt nach innen kehrt , wie ich es
immer tun muß . “

Das Mädchen aàn seiner Seite

lächelt : „ Wie kommst du darauf ? “

Man hört diese Frage nicht . Es hätte
für Margot Koops , für die blasse ,

zärte Fràu mit dem feinen jungen
Gesicht keinen Sinn , die Worte aàus -

zusprechen , Weil der Mann sie nicht

vernehmen würde . Franz Swoboda ist

blind und taub , und sie ist ihm Auge
und Ohr zu jeder Stunde .

So telegrafiert sie ihre Frage mit

schlanken Fingern auf seine Hand ,

und er antwortet sofort : „ Man kann

es nicht begründen , aber das ganze
Leben ist stiller im Winter . Ich höre

es nicht , aber ich fühle , daß es sich

unter einem dämpfenden Schleier ab -

spielt . Es geht alles weiter , Werden
und Vergehen , Freude und Leid , und

doch ist alles anders . Du mußt zu -

geben “ , leise streicht jetzt seine Hand
über ihr Gesicht , „ daß dd eine enge
Verwandtschaft mit meinem Leben

ist . Früher , als ich alles sehen und

hören konnte , da war mein Leben

Frühling und Sommer , manchmal ein

wWenig laut vielleicht , aber alles War

wirklich und unmittelbar “ .
Nach einer kleinen Pause sagte er :

„ Nun ist Winter in mir , aber du -

darfst nicht denken , daß mir dàs nicht

gefällt . Ich habe ja die Erinnerung
an den Sommer und das Erlebnis

des Lebens ist nach wie vor da . Nur

nicht mehr so grell und direkt . Wenn

man sich die Welt erfühlen muß , ist

sie sanfter und nicht so voller Kon -

traste . Sie ist wie ein Tag im Winter . “
Die Finger des Mädchens bleiben

still nach diesen Worten . Margot

Koops sieht in die Flammen der Ker -

zen . Franz Swoboda kann nicht sachen ,

Menschen in der Mühle
Fumilie Konrad fand endlich ein Heim und zu den Menschen zurück

Aus den Geschichten der FVoche , die von

Sonnabend zu Sonnabend in dieser Zeitung von

Begebenheiten am Rande der Sensationen und

der bedeutsamen FVorgänge des FTages berick -

teten , ist ein Kapitel zur Geschichte des Jahres

geworden . Anklage und Verteidigung , leiser

Trost und lautes Fordern um den einzelnen ,

der doch nur Beispiel ist für die vielen , entkält

dieses Kupitel . Wollte man ihim eine Veberschrift

geben , mühte sie lauten : „ /om Menschen . “

Und das will die Geschichte dieser Vocke :

Vock einmal hinführen zu denen , die siegten

denen , die voller Hoffnung sind , und den Ver -

zioei felten , a2u Verfolgten und Verfolgern , zu

Vielleicht vird man bei diesem Besuch ent -

dechen , daß solche Schiclesale gar nicht so auher -

gewõhnlich sind , und vielleicht wird man ein

Waären wir ? “

des Alltags , zu

Sie alle waren Mittelpunlet einer Gesckichte

der Woche . Vas mag aus ihnen geworden sein ?

Dieser Berickht an der Schwelle zwischen den

Jahren gibt eine Antwort .

daß ihre Augen traurig sind . Aber er

hat es schon gefühlt .
„ Ich verdiente eine Ohrfeige “ , sagt

er und legt seine Hand auf ihr Haar .

„ Draußen ist jetzt bestimmt wieder
ein übler Tag . Es regnet , der Himmel

ist grau und die Straßen sind gewiß
eine große Pfütze . Nun denkst du

natürlich , so sehe ich mein Leben .

Ich aber meine den Winter in Schnee

und Sonne . Der hat Weiche , und er

hat aàuch Wärme . So ist mein Leben ,
nicht leicht und dennoch nicht trübe . “

Seine Stimme wird leise , als er sagt :
„ Ich lebe in einem Winter voller

Sonne . Du bist die Sonne . “
Die Kerzen auf dem Adventskranz

sind niedergebramnt . Das Mädchen
Steht atuf und macht Licht . Dann nimmt

es seine Hand , und der Telegraf der

Finger spielt wieder : „ Ich danke

AGir .
Ein paar Minuten später sitzen zwei

Menschen über dicken Büchern . Sätze
werden notiert , und die Blinden -
schreibmaschine klappert . „ Wie weit

fragt Franz Swoboda ,
und fliegend geben die Finger des
Mädchens auf seiner Hand Bescheid .

„ Weiter bitte ! , sagt er .
In Göttingen , Friedländer Straße 48,

bereitet sich der Student Franz
Swoboda auf sein Examen vor .

*
In Fuhrberg , im Kreise Burgdorf bei

Hannover , trifft die Familie Jaquet
die letzten Vorbereitungen zur Um -

siedlung nach Württemberg . Der

Kriegsbeschädigte Albert Jaquet , der

zweimal in seinem Leben mit mußte
auf den großen Treck der Ostpreußen -
flüchtlinge , ist noch nicht zur Ruhe ge -
kommen . Fuhrberg soll offenbar doch

nicht Endstation seines Schidssals
bleiben .

Damals , 1915 , als er , ein Baby noch ,
duf dem Arm der Mutter zum ersten
Male Einzug hielt im hannoverschen

Fulrberg , bei dem Bauern und Post -
halter Plinke , damals wWaren es nur

wenige Monate gewesen , bis sie wie -
der heimkehren konnten nach Lissen ,
im Ostpreußischen Kreise Angerburg .

Das Schicksal hat Albert Jaquet
30 Jahre später wieder aus der Heimat
nach Fuhrberg verschlagen , und wie -
der landete er auf dem Hof der

Plinkes . Erst
weckte die Erinnerung an die erste
Flucht .

Stüch von sich selbst wiederfinden , im Leben

des Frunz Stobodd zum Beispiel , der mit seinen

Händen das Dunſeel und die Stille besiegte , die

immer um ihn sind . Vielleicht wird man das

eigene Leben wiederfinden in dem des Albert

Jaquet , der zweimal auf den großen Trech ging
und sick nun rüstet , zaum dritten Male eine neue

Heimat zu sucken .

Die eigenen Nünsche werden manchmal gar
nickt mehr so groß und vichtig erscheinen ,

wenn man sich der bescheidenen , etioa des

Soiojetzonenflüchtlings Paul Konrad und seiner

Fumilie oder des sechs Jahre unschuldig ein -

gelkerkerten Heinz Nobbe erinnert .

ein vergilbter Brief
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Diesmal ist Albert Jaquet mit Frau
und Kind gekommen , und diesmai
führte der Weg nicht wieder nach

wenigen Monaten zurüd in die
Heimat . Sieben Jahre schon lebt die
Familie Jaquet in Fuhrberg . Aber sie
hat noch nicht Wurzeln schlagen kön -
nen hier im hannoverschen Land ,
obwohl die Menschen freundlich

Von fremdem Fleisch und Blut

E

Hände , die das Schicksal besiegten

Eranz Swobodd und seine Gefährtin Margot Koops

Die vertdauschten Kinder von Rinteln : Wolfgang ( Iinks ) und Wilfried ( rechts )

waären und hilfreich . Albert Jaquet
aber braucht Arbeit , die er trotz des

gelähmten rechten und des beschädig -
ten linken Beines verrichten kann .
Außerdem braucht er eine Lehrstelle
für seinen Jungen .

Und so rüstet sich die Familie zum
dritten großen Treck . Diesmal wird es
ohne Tränen und ohne Blut abgehen .
Män wird keine Angst haben müssen
vor Bomben und Schüssen aus dem
Hinterhalt . Man wird im Zug sitzen

Richtung Stuttgart , aber man wird

doch wieder einmal zwischen Ent -

täuschung und Hoffnung stehen , und

Selbst , wenn alles gut geht unten im

Württembergischen , wird das Ziel
doch nur wieder Endstation einer

Flucht , nicht aber Heimat sein .

*

Ein stilles Weihnachtsfest feierte
die Familie D. in dem kleinen Dorf
bei Rinteln . Und niemand darf in das
Häuschen eindringen , diese Stille zu
stören . Ein Vater und eine Mutter
brauchen Zeit , um sich zurecht -
zufinden nach dem Ungeheuerlichen ,
das über sie hereinbrach im Laufe des

vergangenen Jahres .

Zwei kleine Jungen , zur gleichen
Stunde àm 8. Januar 1949 im Rintelner
Krankenhaus geboren , standen unter
dem Tannenbaum und jubelten über die
schönen Dinge , die jedem zu gleichen
Teilen der Weihnachtsmann gebracht
hatte . Die Eltern aàber , die nur für
einen der beiden Vater und Mutter
sind , schauten mit einem Lächeln zu ,
dàs nicht frei war von Wehmut und
von Schmerz .

Die gamze Welt spraci vor Monaten
von der Kindervertauschung in Rin -
teln , und alle Mütter fühlten mit den
beiden Frauen , denen nach Jahren
gesagt wWurde : Dein Kind ist der Sohn
der ànderen , weil der Zufall oder das
Schicksal es so wollte , und die Neu -
geborenen vertauscht wurden .

Das Leben aber muß weitergehen ,
auch dann , wenn der Schatten eines
kurchtbaren Zweifels , der schließlich
Gewäßheit wurde , über einer Ehe
liegt .

Das Leben ist weitergegangen .
Die Fämilie D. hat jetzt zwei Kinder .
Zu Wilfried , der von einer anderen

Mutter geboren wurde , aber nur die
Eltern D. als Vater und Mutter kennt ,
ist = n der Wolfgang gekommen , der
eine Zeitlang als Kind ohne Namen
durch die Gerichtsakten geisterte . Bis
nach langen wissenschaftlichen Unter -

suchungen festgestellt wurde , daß er
der leibliche Sohn des Ehepaares D.
ist . Wolfgang fragt nicht mehr nach
Frau F. , die ihn als ihr Kind àufzog
und doch nicht seine Mutter war . Er

sägt längst „ Mama “ zu Frau D.
Die Eltern haben den Schlag eines

grausamen Schicksals mit der Kraft
stärker Herzen überwunden . Sie haben
ihren Wilfried , der nicht ihr Kind sein
soll , behalten , und die Adoptions -
verhamdlungen müt Wilfrieds leiblicher
Mutter , Frau F. , eingeleitet . Sie
haben den Wolfgang , dessen Eltern
sie sein sollen , und den sie doch vor -
her gar nicht kannten , mit aller Liebe

aufgenommen , die ein Kind braucht ,
wenn es glüdclich sein soll . Beide

Jungen sind glücklich im Häuscen
der Dis . Längst ist das Dunkle , Vvon
dem sie nur ahnten , vergessen . 8

Nur die Eltern sehen noch manch⸗
mal den Schatten , der vor Monaten
ihr ganzes Leben zu verdunkeln
drohte . Aber wenn die beiden Jungen
dann loskrähen in fröhlichem , brüder -
lichem Spiel , dann versinkt die Ver -
gàangenheit , die bald nicht mehr sein
wird als ein böser Traum .

Noch nie haben die Kinder in der
Volksschule Hannover - Kleefeld der
Lehrerin mit soviel Aufmerksamkeit
gelauscht wie an diesem Montag , dem
2. November . Die Lehrerin erzählt
eine Geschichte , die in keinem Buch
Vverzeichnet ist . Die Kinder kennen die
Personen in dieser Geschichte genau .
Die Lehrerin erzählt vom Leben und
Leid der Familie Konrad .

In eine Mühle sei die Eamilie ge -
raten , so sagt die Lehrerin , in eine
Mühle des Schicksals , die die Men -
schen um und um dreht und sie zer -
mählen will wie Körner , aus denen
das Brot gemacht wird . Und die Men -
schen können nichts tun gegen diese
Mühle , wenn nicht andere Menschen
kommen und sich mit ihnen gegen
die grausamen Mahlsteine stemmen
würden .

Mit großen Augen hören die Kinder

Zzu, und menchmal wändert ihr Blick
hinüber zu der Bank , Wwo der kleine

Sünter Konrad sitzt . Jeden Tag haben
sie mit ihm gespielt und gar nicht
gewußt , was der GSünter und Was
seine Eltern durchgemacht haben im
Kampf gegen jene unheimliche böse

9 vom der die Lehrerin erzählt .
ber es ist nun alles qut geworden .

Die Mühle hat die EonBaAl u ge -
kriegt . Die Lehrerin sagt , es habe in
der Zeitung gestanden , daß Vater

Konrad im Ledigenheim der Hanomag ,
die Mutter in einer Uebemnachtungs -
baracke für Frauen und Günter dei
fremden Leuten in Kleefeld leben
mußten und daß die drei sich eigent -
lich nur auf den Straßen oder im
Wartesaal des Bahnhofs treffen konn -
ten , wenn sie zusammensein wollten .

Manche Kinder wissen genau , wie
furchtbar das ist , weil sie àuch lange
Ohne Heimat und Wohnung waren .
Die anderen ahnen es , weil sie sich
noch dunkel an die Zeit erinnern , als
die Bomben fielen und sie mit der
Mutter auf den Vater warteten , der
im Krieg war .

Die Lehrerin erzählt , daß sie

Günters Vater in der Sowjetzone
immer wieder eingesperrt haben , ob -
Wohl er nichts Böses getan hatte . Sie
erzählt von Verfolgung und Flucht
und von dem ruhelosen Leben der
Familie .

Fortsetzung nächste Seite



Immer ist die Rache blind

Kinder halfen Heinz Nobbe , den Weg zurũch zu finden

Wiederschen am Rande dos Jahres c0ne
Aber dann hören die Kinder auch

von den Menschen , die Konrads
helfen wollten , als die Geschichte in
der Zeitung gestanden hatte . Nun
Werden ihre jungen Gesichter ganz
feierlich , als sie erfahren , daß ein
832 Jahre alter Mann aus Barsing -
hausen an Vater Konrad geschrieben
hat , er wolle gern seine kleine Woh⸗-

Rnung mit den Konrads teilen , daß ein
Schneidermeister aus Herrenhausen
ssibnen seine Wohnlaube ausbauen

Wollte , daß ein Ehepaar mit 2wei
Kindern den einzigen Raum von sech -
zehn Quadratmetern solange mit der
Familie Konrad teilen wollte , bis sich
eine Wohnung für sie fände .

Die Kinder bekommen einen Begriff
von der Güte und von der Liebe , die

trotz allem Dunklen und Bösen unter
den Menschen ist . Sie erfahren auch
von dem Brief , den ein unbekannter
Mann an den Vater Konrad geschrie -
ben hat .

In dem Brief steht , daß man aàn den
Menschen nicht verzweifeln dürfe .
Auch der Schreiber des Briefes habe
das nicht getan , obwohl sein Schick -
salsweg zwischen Ost und West ähn⸗-
lich verlaufen sei wie der Vater Kon -

rads und seiner Familie . Aber trotz
aller Härten und Leiden habe er
immer wieder Menschen gefunden ,
die ihm halfen , die Verzweiflung zu

überwinden .

Dann hat der unbekannte Mann
noch geschrieben , daß er s0o sehr
Wünsche , auch Vater Konrad möge
nicht an den Menschen und an der
Zeit verzweifeln . Er lege deshalb zehn
Mark mit in den Brief als kleinen
Trost , der leider nicht größer sein
könne , weil er , der Schreiber ohne

Namen , das Geld von seiner Arbeits -
losenunterstützung nehmen müsse ,

und die sei nun mal nur knapp be -
messen .

Die Lehrerin hat noch eine Reihe
Weiterer Beispiele von Leuten erzählt ,

die sich mit Konrads gegen die un -
barmherzige Mühle des Schicksals
stemmen wollten . Viele sind es ge -

wesen , und die Kinder fühlen wohl ,
daß dadurch auch Günter und seine
Eltern wieder gelernt haben , an die
Menschen zu glauben .

Das Schönste aber ist , daß Konrads
inzwischen eine richtige Wohnung be⸗
kommen haben in Ricklingen . Günter
wird nun Kleefeld verlassen , um mit
Vater und Mutter zusammenzuwoh -
nen , Die Kinder freuen sich mit ihm .
Sie möchten ihm auf , die Schulter
klopfen und sagen : „ Das ist prima ,
Sünterl Da gratulieren wir auch allel “
Aber noch ist Schule , noch muß man
stillsitzen und zuhören .

Dann sagt die Lehrerin : „ Wir wollen
Sünter und seinen Eltern alle unsere
guten Wünsche mit auf den Weg
geben , und wir wollen ihnen zum Ab -
schied ein Lied singen . Welches Lied
wünscht du dir , Günter ? “

Der kleine Junge steht auf in der
Bank , und er ist ganz rot im Gesicht .
Nur mühsam kommen ihm die Worte ,
weil die Tränen darauf drücken .

„ Auf , auf zum fröhlichen Jagenl “
sagt er dann .

Noch nie hat die Klasse mit solcher
Begeisterung ein Lied gesungen .

Als Günter nachher mit seiner Mut -
ter àaus dem Schultor geht , steht der
Hausmeister dort , vor dem man
eigentlich immer ein bißchen Angst
haben muß , weil er doch auf Ord -
nung zu sehen hat . Der Hausmeister
streicht Günter über das Haar und
sagt : „ Bis jetzt warst du ein Eilen -
rieder Pirat , nun wirst du ein Rick -
linger Butjer “ .

Der Mutter gibt er still die Hand ,
und dann wendet er sich schnell ab ,
weil ja schließlich keiner zu sehen
braucht , daß auch einem Hausmeister
einmal die Augen feucht werden
können .

*
Der Sprengmeister Heinrich Koczy

ist über seine Jahre hinaus alt ge -
worden in den vergangenen Mona -
ten . Er ist das letzte Opfer des
Sprengstoffmörders Halacz . Fast ist
der Attentäter , dieser Junge mit dem

Ein Dorf wartet auf den Tod : Die Geschichte der Woche vom 19. Juli 1932
bereitet , zu dem es durch den für ganz Niedersachsen wichtigen Bau der Okertalsperre ver urteilt ist .
sperre wächst . Vielleicht liegt an der Schwelle des Jahres 1953 zum letzten Mal der Schnee über Schulenburg . Aui den Bergen werden neue Wohnun

DOlE GEScHIcHTE oER WOch

hübschen Gesicht , der Menschen mor -
dete und verstümmelte , weil er nur
die Ehrfurcht vor dem eigenen Leben
kannte , in Vergessenhelt geräten ,
nächdem sich das Zuchthaustor Hinter
ihm geschlossen hat .

Aber die Spuren seiner Tat sind ge -
blieben : die beiden Grabhügel der
Toten , Narben und unheilbare Leiden
bei den Verletzten und Wunden in
den Herzen derer , die ahnungslos dem
jungen Mörder Freunde und Eltern
Waren . Auch Heinrich Koczy ist ge -
blieben , der Mann , der dem Attentäter
das tödliche Donarit gab , weil er in
diesem Jungen , dem Pflegesohn seines
Freundes , dem Bösen zum ersten Mal
in seinem Leben begegnete und es
nicht erkannte . 5

Vor einem Vierteljahr verurteilte
das Landgeridit in Verden Heinrich
Koczy nach Recht und Gesetz zu neun
Monaten Gefängnis . Seit diesem Tage
ist das Leben des ehemaligen Spreng -
meisters nur noch ein banges Warten .
Wird er , der Mann , der alt und
krenk geworden ist im Schatten der
grauenvollen Tat eines anderen , der
seine Existenz verloren hat und nun
mit 50 Jahren noch einmal Stein anif
Stein häufen muß , um sich etwas
Neues aufzubeuen die ganze Härte
der Strafe zu spüren bekommen ?
Selbst bestraft er sich jeden Tag und
jede schlaflose Nacht in der Marterung
der Gedenken , die ihn nicht loslassen .

Aber die Familie Koczy muß leben
trotz des Attentäters und trotz des
Verdener Urteilsspruches . Deshalb
muß man , wenn men Heinrich Koczy
heißt , mit einer ungeheuren Bürde an
Selbstvorwürfen und mit der Last der
drohenden Strafverbüßung daran -
gehen , sich eine neue Existenz zu
gründen .

Es ist kein fröhliches Weihnachts -
fest gewesen im Hause Koczy und
auch das neue Jahr wird nur in stum -
mer , banger Erwartung empfangen .
Der ehemalige Sprengmeister hatte
gehofft , daß es vielleicht einen W' eg
geben werde , der vorbeiführt an den
drohenden paragraphen und Gefäng·
nismauern hin zur Bewährungsfrist .
Der Mensch Heinrih Koczy hat sich
in einem Leben voller Arbeit und
Redlichkeit längst bewährt , und er
fürchtet sich auch nicht , dieses Leben
von vorn zu beginnen .

Er ist kriegsbeschädigt und ohne
Arbeit . Aber deshalb darf man sicdi
und die Seinen doch nicht aufgeben ,
und so hat er aàngefangen hinter dem
kleinen Häuschen in der Nienburger
Stadtrandsiedlung , Hühner zu züchten .

Noch ist alles ein Anfeng , dodi es
sieht nicht mehr so hoffnungslos àus

wWwie vor Monaten . Aber der Schatten
der Strafverbüßung ist noch nücht von
ihm genommen . Die letzte Nachrichit
laëẽtete , daß ihm die Strafe wohl nicht
im Rahmen einer Bewährungsfrist
erlassen werden könne , da die Folgen
seines Vergehens gegen das Spreng -
stoffgesetz so groß waren .

Ob der Mörder in seiner Zuchthaus -
zelle manchmal an Fleinridi Koczy
denkt , der sein letztes Opfer Wurde ,
weil ihn das Schicksal für die Begeg -
nung auserwählt hatte , die am Anfang
eines der blutigsten Verbrechen
unserer Zeit stand ?

*

„Ich habe vom Weihnachtsmann
einen Baukasten gekriegt , und nun
geht das Ding ger nicht richtig , ist
Heinz da ? “

Der kleine Junge , der in der Tür
der Steinbaracke steht , sieht die Frau
am Herdfeuer ein wenig ängstlich ,
doch erwartungsvoll an . Die Frau aber
nickt und gibt lächelnd den Weg frei
in die Stube . Sie mag es nicht zeigen ,
doch sie ist glüdclich , daß die Kinder
zu ihrem Jungen , dem Heinz , kommen .

Die Gedanken um ihn haben die
schlàflosen Nächte der Mutter aus -
gefüllt in den sechs Jahren , als sie um
sein Leben bangte , weil er als Kriegs -
verbrecher in die Gefängnisse Frank -
reichs gebracht worden War .

ESs Wäür eine Namensverwechslung
gewesen , und der Junge ist als un -
schuldig entlassen worden , aber die
Strafe der sechs Jahre war nicht mehr
rückgängig zu machen .

Noch schaudert die Mutter im Ge -
danken an dem verwandelten Heinz ,

aber bleibt ihnen das Okertal , auch wenn das Wasser kommt .

rrr

berichtete von dem kleinen Dorf Schulenber
Inzwischen donnern die Preßlufthämmer ,

den sie am 27. Oktober 1952 in die
Arme schließen durfte . Nichts war
übriggeblieben von dem fröhlichen ,
unbeschwerten Jungen , der im Ueber -
schwang seiner kaum 20 Jahre aus -
gezogen war , das Abenteuer zu
suchen . Ein Gehetzter kehrte heim ,
die Augen angefüllt mit Angst und
Bitterkeit . Die Mutter hatte nicht
geglaubt , daß er den Weg zurück -
finden werde in das Leben der Leute
von Oesede , im Kreise Osnabrück ,
daß er wieder Frieden finden würde
und Ruhe . Sie hatte es nur gehofft
und alle ihre Liebe aufgeboten in
dieser Hoffnung .

Nun aber kann sie lächeln . Der
kleine Junge hat seinen Baukasten
ausgepackt , und mit ruhiger Stimme ,
Eifer im Gesicht , erklärt Heinz dem
ratsuchenden Dreikäsehoch : „ Du mußt
immer erst einen festen Sockel bauen .
Danach kannst du an die Wände und
Türme herangehen , Sieh mal her . . . “

Die Mutter wendet sich wieder ihrer
Arbeit zu . „ Die Kinder haben mir

geholfen “ , sagte sie leise zu sich
selbst . „ Die Kinder haben das Wun -
der vollbracht , und er ist ja selbst
noch ein großer Junge . Vielleicht ver -

darauf gestanden : „ Diesmal feiern wir
Weihnachten ohne unseren Heinz . Du
Waärst von uns allen der jüngste . Wir

gönnen dir , daß du zu Hause bist .
Wir nehmen teil an deiner Freude . “

Als die Mutter dann die Kerzen aàn-

gezündet hatte , und alle zum ersten
Male wieder nach so vielen Jahren
zusammen um den Tannenbaum stan -
den , da war der Heinz plötzlich hin⸗
ausgelaufen aus dem Zimmer , und sie
hatten ihn später draußen in dem Dorf
im Schnee gefunden . Seine Augen
wWären wieder dunkel gewesen wie am
Tage der Heimkehr .

Später sind die Kinder gekommen
aus der Nachbarschaft . Sie hatten
ihre Geschenke mitgebracht , die Pup -
pen und Autos , die Holzpferdchen
und Märchenbücher . Die kleinen Jun -

gen und Mädchen waren zu dem gro -
gen Jungen gegangen , der mit stump -
fem Blick in einer Ecke des Zimmers
sahß): „ Guck mal , Heinz , was ich ge -
kriegt habe , kannst du ruhig mal an -
fassen . Hast du schon mal solch Auto
gesehen ? Es kann vorwärts und rück -
wärts fahren . “

Unablässig hatten sie geplappert
und es fertiggebracht , daß der junge

Das letzte Opfer des Attentäters

Sprengmeister Heinrich Koczys neuer

steht er sich deshalb mit ihnen àm
besten . “

Heinz Nobbe ist heimgekehrt . Er
hat keine Angst mehr , zum Friseur
zu gehen . Er ist noch krankgeschrie -
ben und kann vorerst nicht àrbeiten .
Aber aus seinem Gesicht ist die Furcht
gewichen und der Schrecken . Die
Gegenwart deckt die Erinnerung a2u,
weil Heinz Nobbe noch jung ist . Er
hat herausgefunden , daß er wieder zu
den freien Menschen gehört , daß seine
Schlafkammer keine Gefängniszelle in
Bordeaux ist , und daß man den Mut
und die Kraft aufbringen muß , auch
schwerstes Leid und ' Unrecht zu über -
winden .

Am Fleiligabend hat die Mutter ge -
glaubt , es werde noch einmal ein
Rückfall kommen . Sie hat befürchtet ,
Heinz werde erneut zusammenbrechen
unter der Last der Erinnerung .

Aus Bordeaux war eine Karte ge -
kommen . Nur ein paar Zeilen hatten

g im Okertal des Oberharzes ,

Fotos :

das sich auf den Wassertod Vor-rattern Bagger und Kräne — die Tal -gen für die Bewohner

Anfang im Schatten der Strafe

Mann langsam wieder zurückfand in
die Gegenwart , in der es Kinder gab
und Weihnachtskerzen .

Ein großer und ein kleiner Jungestürzen an der Mutter vorbei zur Tür
hinaus . „ Wir gehen , einen Schnee⸗
mäann zu bauen “ , ruft Heinz Nobbe
von draußen durch das Fenster .

„ Sei aber zum Essen zurückl “ droht
die Mutter ihm nach . Leise aber sagtSie : „ Bau du nur , bau dir ein neues
Lebenl “

K

Was ist aus ihnen geworden ? Jeder
Tag hat seine Geschichte , wie jeder
Mensch , der ihn erlebt , vom Morgen
bis zum Abend . Freud und Leid sind
Verteilt in diesen Geschichten , gewiß
nicht immer gleichmäßig . Die meisten
haben von dem einen , dem Bitteren ,
zuviel und von dem anderen zuwenig .So werden die Menschen bescheiden
in ihren Ansprüchen an das Leben , das
sie sich täglich erobern müssen . “

gebaut . Heimat
Friedrich (5), Löckmann (1), Kurre (1)
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Das Fräulein an der Kasse
„ Es sind natürlich mehrere Täter ! “ sagte

185
Detektiv Schriwer zu Hallberg , dem Ju -

ier .
„ Natürlich ! “ antwortete Hallberg . „ Das

Sauerstoffgebläse , mit dem der eine große
Geldschrank geéöffnet wurde , ist ja so schwer ,
daß einer allein es nicht schleppen und bedie -
nen kann ! “

„ Die Täter müssen die Räumlichkeiten sehr

genau studiert haben , nicht wahr ! “ fuhr
Schwriwer fort .

„ Gewiß ! “ entgegnete Hallberg . „ Die Täter
sind ohne Zweifel mehrmals an Ort und Stelle

gewesen , bevor sie ans Werk gingen ! “
„ Und irgendeinen Verdacht haben sie nicht ?“ .

forschte Schriwer weiter .

FHallberg verneinte . „ Ssehen Sie “ — sagte er

„ gerade in den letzten Wochen war das Ge -
schäft sehr rege . Unter den Besuchern war

natürlich auch der Täter , der die Oertlich -
keit genau erkundete . Aber wie soll man un -
ter all diesen Menschen , die mir doch auch

nur zum kleinsten Teil bekannt waren , den

Verdächtigen herausfinden ? Ich halte es für

aussichtslos ! “
Aber Schriwer ließ nicht locker , er brauchte

eine Spur . Die Täter selbst hatten keinerlei

Fingerabdruck , keinerlei Handwerkszeug oder
sonst irgendetwas zurückgelassen , das man

hätte auswerten können .
Er vernahm alle Angestellten , auch Sabine

Bonk . Sie war die jüngste und saß an der Kas -

8e . Aber wenn schon den anderen , die doch mit

den Kunden direkt zu verhandeln hatten ,

nichts aufgefallen war , so würde das Fräu -

lein , das nur zu kassieren hatte , wohl kaum

etwas vermelden können . Aber Schriwer ließ

sich auch mit Sabine Bonk in ein längeres

Gespräch ein und hatte bald heraus , daß Sa -

bine Bonk trotz ihrer Jugend gut beobachten

konnte .
Schriwer erzählte , daß oft die nebensäch -

lichsten Beobachtungen eine Spur bedeuten

könnten .
Sabine Bonk sann lange nach . „ Einer der

Kunden hat mir mal in etwas auffälliger Wei -

se ein Kompliment gemacht “ , — erzählte sie

„ aber das kann Sie ja kaum interessieren . . “
„ Doch , doch , es interessiert mich “ , — Warf

Schriwer ein , und er stellte selbst staunend

fest , daß weniger kriminalistisches Interesse

als eine gewisse , jäh erwachte Eifersucht ihn

leitete .
„ Also , es trat eines Mittags — es mag zehn

Tage her sein — ein Herr an die Kasse , um

ein silbernes Zigaretten - Etui zu bezahlen . Er

zog die Geldscheine , die lose und unordent -
lich gebündelt waren , aus der Hosentasche .

Schon Goethe Vstte es mit ihnen —

Ich sehe den Fremden an ; er war groß und

elegant . Ueber der Stirn zog sich wie ein Riß

eine ziemlich frische Narbe . Ich muß die Nar -

be sehr interessiert angestarrt haben , denn der

Fremde sagte : Ein Mordsding von einer Nar -

be , nicht wahr ? Die Folge eines Autounfalls
von vor acht Tagen . . . Die Anteilnahme 80

schöner Frauen . wie Sie eine sind , ist Balsam

für meine Wunde . . Und ich dachte , er wür -

de mal wieder vorbeikommen , aber ich sah ihn

nicht wieder “ .

In Schriwer erwachte ein seltsamer Ehr -

geiz . Er wollte Sabine erzählen , wer der Frem -

de gewesen war . Er wollte prangen vor ihr

mit dieser Recherche . Schriwer betrachttee

dies als einen rein privaten Sport .

Nachforschungen ergaben , daß in der frag -
lichen Zeit von einer Polizeiwache in einem

Außenbezirk der Stadt ein Unfall zu Proto -

koll genommen war , mit nicht unerheblichen

Kopfverlétzungen des Fahrers , eines gewissen
Alfred Marr .

Die weitere Untersuchung von Marrs Vor -

leben ergab , daß er eine trübe Erscheinung

Ernst Böse :

war . Der Satz eines Berichtes : „ Marr steht

unter dem Verdacht ,mit Juwelendieben un -

ter einer Decke zu stecken und für sie den

Hehler zu machen “ elektrisierte den Detektiv .

Eine Haussuchung bei Marr führte dann zur

Entdeckung von “ Einbrecherwerkzeug , und

einige Ringe , die bei ihm gefunden wurden ,

stammten aus dem Besitz der Firma Hallberg .
Marr wurde verhaftet , und der Einbruch wur -

de voll aufgeklärt .
2

Schriwer stand groß da , auch vor Sabine

Fr erzählte natürlich niemanden , daß er der

Spur an sich nur nachgegangen war , um Sa -
hine zu imponieren .

„ In einem hatte der Gauner ja recht ! “ sagte
Schriwer zu Sabine , als er sich mit ihr zum

ersten Mal abends nach Geschäftsschluß traf ,

„ Nörnlich , daß Sie ein sehr hübsches Mädchen

sind ! “

„ Aber , wo führt es hin , wenn sich Detek -
tive mit Juwelendieben solidarisch erklären ! “

Wehrte Sabine ab . Und sie lachten beide und

wulzten , daß diesem netten Abend weitere

folgen würden .

Müssen wir wirklich verzweifeln ?
In einer seiner Jugendschriften hat sich

Karl Marx mit einem „ Hauptmoment in der

bisherigen geschichtlichen Entwicklung “ be -

schäftigt . Die soziale Welt sei zwar das Werk
des Menschen selbst , aber die in der Geschich -

te tätigen Einzelwillen bringen ganz andere

als die gewollten , oft gerade die entgegenge -
setzten Resultate hervor . Es entsteht so der

Schein , daß der Mensch nicht mehr Herr der
„ Dinge “ in sich und um sich ist . Die Produkte
der menschlichen Tätigkeit werden zu einer

sachlichen Gewalt über uns , sie scheinen un -

serer Kontrolle zu entwachsen und machen

unsere Berechnungen zunichte .

Das soziale Werk das die Menschen selbst
in ihrem Zusammenwirken schaffen , erscheint

ihnen als „ eine fremde , außer ihnen stehende

Macht , von der sie nicht wissen , wohin und

Woher , die sie also nicht mehr beherrschen

können . “ Die „ ‚Dinge “ haben sich scheinbar

selbständig gemacht . Sie entwickeln Hre
eigene Dynamik , als seien sie Selbständig mit

eigenem Willen begabte Wesen . Fetische mit
eigener Kraft . die ihre eigenen Grillen im

Kopf haben . In dieser geschichtlichen Situ -
ation ' können die Menschen ihr Denken und
Handeln nicht mehr in Einklang bringen . Sie

Liebeserklärung an die Pudel

Es gibt kaum etwas Reizenderes auf vier

Beinen als einen jungen Pudel , der pudelnär -
risch an seinem Herrn hochspringt , pudel -
lustig sich schüttelt , ein krauses Fell aus

schwarzer Wolle trägt und sich pudelig 82

bärdet , daß es jedem , der ihn ansieht , selbst

ganz pudelig um das Herz wird .

Und dieser bezaubernde Pudelspaß ist heute

so selten geworden . Ein Pudel - Nachwuchs -

Exemplar kosteét rund 250 Mark . Da langt es

höchstens zu Pudelmützchen für die Kinder .
Und springt doch noch ein Hund heraus , dann

wird es ein Fox oder sonst etwas Modisches .
Das waren Zeiten , als der Pudel noch et -

was galt . Seine Possierlichkeit , seine spring -

lebendige Beweglichkeit , seine Gescheitheit ,
seine Gutmütigkeit , Anhänglichkeit und Zu -

kriedenheit , seine stolze Haltung , sein auf -
richtiger Blick , seine stattlichen Locken -

all das macht den Pudel zum Freunde von

jedermann — ohne daß er sich mit jeder -

mann abgegeben hätte . 0

Unsere Vorfahren zollten dem Ppudelhund
die gebührende Liebe und Achtung . Es gibt

unsterbliche Pudel in der unsterblichen Lite -

ratur . Selbst Goethe hatte es mit den Pudeln ,

und wer sich seinen Faust zu eigen gemacht

hat , der würde es weit von sich wWeisen, wWollte
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Rosentrinkgeld
Von Friedrich Franz Gold a u

Eine bekannte Schauspielerin hatte Es Ver -

standen , die Sympathien Jean Pauls zu ge -
winnen . Der Dichter gab seiner Sympathie

durch einen Blumenstrauß Ausdurck , den er

der Schauspielerin durch seinen Diener über -

bringen ließ .
Kurze Zeit darauf ließ Jean Paul sich bei

der Schauspielerin melden . Sie bedankte sich

liebenswürdig für seine kortgesetzten Auf -

merksamkeiten und da er erstaunt fragte :
„ Wokür ? “ , lächeite sie : „ Lieben Sie Rosen?“

Er antwortete : ‚Symbole des Lebensmai' s
und der Liebe . Ieh habe Ihnen aber nur ein -

mal . “
„ Einmal nur . . . “

„ Sie werden verstehen . “
„ Daß sie scherzen ? Ihr Diener brachte mir

in den letzten vierzehn Tagen jeden Abend

ein hübsches Bukett . “

„ Jeden Abend ? “ 5
Jean Paul verschwand . In seiner Wohnung

holte er seinen Diener nheran . Er verlangte

Erklärung .
Verwirrt gestand der Diener : „Ja , es

stimmt , was die Dame sagt . Als ich ihr das

erste Bukett brachte , gab sie mir fünf Franes .
Weil das Bukett nur zwei Kostete , kaufte ich

jeden Abend eins “ 8
„ Und sie gab immer fünf Francs ?
„ War das nicht ein SchönerVerdienst ?
Jean Paul ließ sich bei der Angebeteten

nicht mehr sehen .

man heutzutage der Mode halber sagen „ Das
war also des Airedales Kern “ .

Aber der liebste unter den Pudeln ist mir
der Ponto , den E. Th . A. Hoffmann mit seinem

klugen Kater Murr gut Freund sein Iäßt . Pon -
to ist ohne FHinterlist , einfältig , ohne Arg ,
doch im Besitz fröhlicher Lebenskunst : Ein

keuriger Jüngling unter den Pudeln , ein her -

zensguter Liebling seiner Umwelt , ein wahr⸗

haft vornehmer Pudel .

Wer Lust hat , der mag nach anderen Vor -

bildern der Pudelwelt in unserer Kklassischen

Literatur suchen . Und vielleicht erwärmt er

sich so für den Pudel , daß er etwas tut für

ihre Förderung und neuerlicher Verbreitung in

in unserer Zeit , die so knapp ist an Späßen
und Spaßmachern . Vielleicht kann er einen

Pudel unter der Hand bekommen , einen et -
Was billigeren , zur Gründung eines neuen

Geschlechtes moderner Pudel . Ich würde 2S

inm und den Pudeln wünschen .

Julius Baab :

haben die Fähigkeit verloren , Projekte und

Gestaltung der Wirklichkeit auseinander zu

entwickeln . Die Menschen verzweifeln . Sie

sagen sich los vom Willen als einer Kompo -
nente im menschlichen Lebensraum . Sie ver -

lieren den Glauben an das Leben . Die Men -

schen sehen keinen Ausweg mehr .

Die Verzweiflung ist heute nicht etwa eine

aus einer ideologischen Laune geborene indi -

viduelle Erscheinung , sondern ein konkreter

gesellschaftlicher Tatbestand von großer poli -
tischer Bedeutung . Ihr Gegensatz ist die Ver -

messenheit . Im totalitären Diktaturstaat haben

die Menschen gelernt , daß es für sie keine

Grenzen gibt . Eine grausame Staatsgewalt
manövriert hier über allen Grenzen der Er -

fahrung hinweg . Der bloße Wille soll das ein -
zige Triebrad der Geschichte sein . Der 2ls
souverän angesprochene Wille ist aber nicht

der bewußte Wille der Menschen . Der Mensch

dient in dieser Organisation nicht einem

Selbstgefaßten Entschluß , er handelt nicht aus

einem bewußten und zuchtvollen Willen . Im

totalitären Diktaturstaat ist kein Raum für

den gestaltenden Einzelwillen .

Am Ende eines totalitären Staates aber

sackt die Vermessenheit in der Verzweiflung

zusammen . Die Verzweiflung ist der Katzen -

jammer nach der Vermessenheit . Den Quälern
folgen jetzt die Selbstquäler . Auf die Sadisten
die Masochisten . Die Philosophie nimmt sich

der Sache an .

Literaten kultivieren die Verzweiflung . Sie

kühlen sich wohl in der Selbstbemitleidnug .

Erkennen sie nicht , daß sie nur die Knecht -

seligkeit im eigenen Geschick verherrlichen ?
Gewiß , die Verzweiflung kann den Sinn einer
Pause haben . In ihr besinnen sich die Men -

schen auf die Folgen ihrer dummen Streiche ,

die sie gern , wie Schopenhauer sagt , als ihr

Schicksal bezeichnen . 5

Doch wir können nicht in der Pause ver -

harren . Nur der tätige Geist kann Denken und

Handeln wieder zusammenführen . Der prü -
fende Verstand allein kann den Ausweg zeigen

und uns helfen , unsere Zukunft zu entwer -

fen . Der Verstand , aber nicht die Verzweiflung ,

ist schöpferisch . Der Verstand und der Wille

—aber ohne die Vermessenheit ! In der Ge -

schichte gibt es keine ausweglosen Situatio -

nen . Aus der Kühle des prüfenden Verstandes

wird wieder die Fähigkeit der Menschen zur

Zukunftsgestaltung hervorgehen .
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Veiche , weiße Stille

Von Hans Heinz Köge

Stille .
Weiche , weiße Stille .
Gottes Hülle
auf der Welt .
vor dem Feld .
Keuscher Reinkeit
weißes Kleid
Fern am Walde
kũundet balde
kãlteklirrend Frost

sich an .
Und der Schnee
Wie ein See
fügt sick weicken

Formen an .
Stille .
Weicke , weiße Stille .
Gottes Hülle
uber Winterwelt —

um Uuim Unmummunmm

Der gefoppte Zauberer :

Ich kenne dich nicht , Papa !
Ein Zauberkünstler und einige Schauspieler

hatten einmal zusammen eine Gastspielreise
unternommen . Ueberall , wo die Truppe auf -

trat , hatte sie Erfolg . Aber die Schauspieler
ärgerten sich darüber , daß der Zauberkünstler

größeren Beifall für seine Zauberkunststücke

bekam , als sie für ihre Sketch . Deshalb be -

schlossen sie , den Zauberkünstler beim Pu -

blikum zu blamieren .
Der Zauberkünstler ließ während seiner

Experimente stets einen Jungen aus dem Zu -

schauerraum auf die Bühne kommen , der ihm

assistieren sollte . Nun hatten die Schauspie -
ler in der kleinen Stadt , in der sie auftreten

sollten , einen Jungen engagiert , dem sie ein
Geldstück versprachen , wenn er genau das

täte , was sie von ihm verlangten . Und der

Junge war dazu bereit .
Am Abend fand das Gastspiel statt . Der

Zauberkünstler bat einen Knaben aus dem

Publikum , auf die Bühne zu kommen . Der

Junge rannte so schnell , daß er als Erster an⸗

kam . Wie er es immer zu tun pflegte , fragte
der Zauberkünstler : „ Na , mein Junge , du
kennst mich doch nicht ? Du hast mich doch
niemals vorher gesehen ? “ Da antwortete der

Junge laut und deutlich : „ Nein , du bist mir

völlig unbekannt — Papa ! “ Das Publikum

8 — und der Zauberkünstler platzte vor
Wut !

Forum für aktive Theaterbesucher

Kritische Zuschriften aus den Kreisen der
Theaterbesucher haben die Leitung der Freibur -
ger Städtischen Bühnen veranlaßt . öffentliche
Foren zu veranstalten in denen sich Besucher
und Theaterleitung über die Neuinszenierungen
des Theaters unterhalten sollen . In zahlreichen
Zuschriften waren die Operninszenierungen des

Intendanten Reinhard Lehmann und die Büh -
nenbilder von Rolf Christiansen beanstandet
worden . Vor allem waren viele Besucher des
Theaters mit der ‚dämonischen , düsteren Auf -
fassung “ von Mozarts „ Don Giovanni “ in einer
ersten Aussprache , die dieser Tage in Freiburg
stattfand . nicht einverstanden , erkärten ältere
und jüngere Theaterbesucher . Sie wollten lieber
ganz auf Dekorationen verzichten als Notlösun -
gen hinnehmen . , die aus finangiellen Gründen
notwendig seien . Die Theaterbesucher lernten
die Sorgen des Intendanten um die Finanzierung
der Aufführungen und die Zusammenstellung
eines vielseitigen Operensembles kennen . Die
Aussprachen sollen künftig alle zwei Monate
stattfinden .

Deutsche Erstsendung : „ Der dunkle Turm “
Der süddeutsche Rundfunk . Sendestelle Hen

delberg - Mannheim , bringt am 18. Januar 1

Uhr das Hörspiel Der dunkle Turm “ von Louis

Neice als deutsche Erstsendung . Der englische
Dichter Neice . einer der bedeutenden Modernen
Seitles Landes , legte seiner Funkparabel das Ge -
dicht Robert Browings „ Jung Roland kam zum
dunklen Turm “ in einer symbolisch - realisti -
Sohen Bearbeitung zugrunde . Die Musik schrieb

Beriq amnin Britten .

Lebendiges Theater in Amerika
New Vork , die Stadt mit den dreißig brühm -

ten Theatern am Brodway , hat eigentlich
überhaupt kein richtiges Theater im europä -

ischen Sinne . Wir verstehen ja unter „ Thea -
ter “ ein Haus unter der Leitung eines Direk -
tors , der ein dauerndes Ensemble unterhält ,

ein wechselndes Repertoire aufbaut , einen

Fundus von Dekorationen und Kostümen an -

samtnelt und vielleicht im Laufe der Zeit auch

einen eigenen Stil entwickelt . All das gibt es

in Neèw Vork nicht . Dort bilden sich kleine

Gesellschaften wagelustiger Unternehmer , die

ein Stück herausbringen wollen ; sie mieten

kür dieses Stück ein Haus und einen Regisseur
und engagieren die nötige Anzahl von Schau -

spielern . Dann wird das Stück gespielt . Wenn

es keinen Erfolg hat , zweimal oder nur ei -

mal , ist es aber erfolgreich , dann viele hun -

dert Male ( der Rekord liegt zur Zeit bei

„ Life with father “ mit 6000 Aufführungen ) .
In jedem Fall ist das Unternehmen zu Ende ,

sobald das Stück abgespielt ist .

Die Versuche , ein Repertoiretheater von

dauerndem Bestand in Amerikas berümtester
Großstadt zu schaffen . scheitern immer Wie -
der . Und die Möglichkeit , ein Ssozial gegrün -

detes Theater ins Leben zu rufen , existiert
erst recht nicht . Woran liegt das ? Ich glabe ,

daß es mit der innersten Notwendigkeit des

in 300jähriger Geschichte gewordenen ameri -

kanischen Menschen zusammenhängt . Dieser

Mensch ist wirklich durch und durch demo -

kratisch , das heißt , er will einen Staat , der

durch die freie Entscheidung seiner Bürger
zustande kommt und dessen Hauptaufgabe es

ist , die Freiheit seiner Bürger zu schützen .

Der Amerikaner ist in Gefahr , dem Willen zur

Freiheit das unerläßliche Maß von sozialer

Einordnung zu opfern . Es ist für ihn der aller -

schwerste , mühsam zu erkämpfende Ent -

schluß , irgendeinen Betrieb aus der Hand des

Privatunternehmers zu reißen und der öffent -

lichen Hand zu übergeben . Das ist für einen

Amerikaner schon eine viel zu große Beein -

trächtigung seiner Freiheit .
Trotzdem glaube ich , daß das Theater , Ab -

bild des Lebendigen und selbst ein lebendiges

Wesen , auch in Amerika mit der Zeit eine

Form von stärkerem sozialem Einschlag ge -
winnen wird . Denn alles Leben gedeiht nur

im Zusammenklang der demokratisch freien

und der sozial bindenden Kräfte . Und die

Amerikaner wollen ein Theater ; für die emi -

nente Theaterlust dieses riesigen Volkes sind

die Brodwayunternehmungen keineswegs
charakteristisch . Die 13 - Millionenstadt New

Vork ist zwar ein Geschöpf , das nur Amerika

hervorbringen konnte , aber es ist überhaupt
keine amerikanische Stadt , es ist eine Sied -

lung aller Nationen , eine Sammlung von na -

tional sehr selbständigen Italienern , Iren , Po -

len , Ostjuden , Chinesen , Spaniern , Ungarn
und Tschechen . Der deutsche Bestandteil ist

vielleicht am wenigsten zäh in der Behaup -

tung seiner Eigenart . Das alles ist nur durch

eine sehr dünne Oberschicht englischer Spra -
che zusammengehalten . Die Leute aus Boston ,

Chikago oder San Franzisko besehen zwar

mit Stolz dieses riesige Lebewesen , das ihr

Land zustandegebracht hat , dann aber kehren

sie heim und sagen : „ Nun fahren wir wieder

nach Amerika ! “
Und dieses wirkliche Land Amerika zeigt

ganz andere Spuren der Theaterlust als New

Vork . Sie offenbart sich vor allem in den
nicht weniger als 250 000 ( ) Theatervereinen
— Amateurtheatern , die in einer großen Orga -
nisation zusammengefaßt sind . Auf ungefähr
600 Amerikaner kommt also ein Theaterver -
ein . Man spielt an jeder der vielen Universi -

täten , man spielt in den Schulen , man spielt
in den Fabriken , man spielt in jedem Städt -
chen , in jeder größeren Organisation . Man ver -

anstaltet in den verschiedensten Teilen des
Landes große Festspiele im Freien , wo Hun -
derte und aber Hunderte freiwilliger Kräfte

mitwirken , und im Sommer , wenn die Ameri -
kaner an die See oder ins Gebirge fahren , ist

für die im Winter großenteils brachliegenden
Schauspieler die gute Zeit : Dann spielen 200
Sommertheater im Lande , spielen mit wech -
selndem Repertoire , mit einem richtigen En -

semble , auch vielfach mit berühmten Stars ,
Volle drei Monate lang . 1

Im Staate Virginia gibt es sogar ein vom
Staat geschütztes Wandertheater , das an einem

ganz kleinen Ort ansässig ist , aber von da aus
das ganze Land bespielt , und dem man vor -
treffliche Leistungen nachrühmt . Und eine
Stadt wie Dallas in Texas hat ein Theater , das
die Stadt stützt und das interessante Urauf -

fkührungen herausbringt , von denen einige so -

gar später bis nach New Vork gelangt sind .
Das alles sind Anzeichen dafür , daß eine

wirklich leidenschaftliche Theaterlust im Lan -

de herrscht und daß das Theater , das nicht als

Geschäft , sondern als Gemeinschaftsakt sein

wahres Wesen erfüllt , doch mit der Zeit den

notwendigen Grad von sozialer Einordnung

erzwingen wird , ohne den ein Theater auf die

Dauer nicht leben kann .
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Badische Feuerwehr will für sich bleiben

Freiburg . Der vor kurzem gegründete Ba -
dische Feuerwehrverband will nach gen
Worten seines Vorsitzenden , Landesbrand -
meister von Südbaden , Ludwig Hehn , ein
kraftvolles Sprachrohr der badischen Frei -
willigen Feuerwehren in den Kämpfen um
die Selbsterhaltung sein , die erwartet wer -
den müßten . Trotz dieser Selbständigkeit , die
sich die badischen Feuerwehren waliren wol -

kreis

Französischer Panzer verunglückt
—drei Tote

Müllheim Gaden ) . Drei Mann einer
künfköpfigen Besatzung eines französischen
Panzers kamen am Neujahrstag bei einer
Ubungsfahrt in der Nähe von Liel bei Müll -
heim in Südbaden ums Leben , als ihr Fahr -
zeug von der Straße abkam , in den Straßen -
graben geriet und sich dabei überschlug . Die
beiden anderen Soldaten erlitten nur Haut -
abschürfungen . Der Unfall ist vermutlich
durch ein plötzliches Unwohlsein des Pan -
zerfahrers verursacht worden . Der Kom -

Volkspolizist auf hessischem

Tanzboden

Bad Hersfeld . An einen Scherz glaubten am
Neujahrsabend . die Paare auf einem Tanzboden
in der Gemeinde Heringen im hessischen Land -

Hersfeld , als plötzlich ein junger Mann
in der Uniform eines Sowjetzonen - Volkspoli -
zisten unter ihnen auftauchte . Der achtzehn -
jjährige Rudolf Rauch war aber als echter
Volkspolizist aus Vitzerode in Thüringen über
die Zonengrenze gekommen , um sich als erster
„ Vopo “ im neuen Jahr bei den Behörden der
Bundesrepublik zu melden . Da er niemanden
gefunden habe , sei er der Musik nachgegangen
und auf dem Tanzboden gelandet , sagte er .
„ Drüben “ habe man ihn verhaften wollen . Er
ist inzwischen nach Hersfeld gebracht worden ,
wo über sein Schicksal entschieden werden wird .

Beim Silvesterschießen beide Augen

verloren 0
Eßlingen . Zwei junge Leute im Alter von

23 und 19 Jahren , die in der Silvesternacht in
Harthausen im Kreis Eßflingen ein mit Schwarz -
pulver gefülltes Stück Wasserleitungsrohr zur

Explosion brachten , wurden dabei auf gräß -
liche Weise verstümmelt . Einer von ihnen ver⸗ -
lor beide Augen und erlitt außerdem eine Ge -
hirnverletzung durch Splitter und eine erheb -
liche Verletzung in der linken Gesichtshälfte .
Vermutlich hat er auch das Gehör verloren .
Sein Kamerad verlor das linke Auge und erlitt
leichtere Gesichtsverletzungen .

. . . Kkostete die rechte Hand

Reutlingen . Einem zwanzig Jahre alten
Schreinergesellen aus Pfullingen im Kreis
Reutlingen wurde in der Silvesternacht beim
Abschießen eines Böllers die rechte Hand s0
schwer verletzt , daß sie abgenommen werden
mußte .

0

„ Mehr menschlich als amtlich “

Konstanz . Das Internationale Institut
Schloß Mainau hat in die Reihe seiner so -
ziologischen und psychologischen Kurse für
das Jahr 1953 auch einen Lehrgang für Be -
amte aufgenommen , der unter dem Motto
steht : „ Mehr menschlich als amtlich “ . Neben
internationalen Jugendleiter - Lehrgängen und

Sportkursen der „ Joung Men Christian Asso -
ciation “ wird auch eine Vorlesungsreihe
„ Ehe und Familie “ veranstaltet .

Unachtsamkeit mit dem Leben bezahlt

Oehringen . Beim Hantieren mit einer leicht
brennbaren Flüssigkeit kam in Kupferzell
im Kreis Oehringen ein Mann ums Leben .
Der Verunglückte arbeitete in der Nähe des
Okens , als plötzlich die Flüssigkeit explo -
dierte und seine Kleider in Brand setzte . Der
Mann lief auf die Straße , wo ihm Passanten
die brennenden Kleidungsstücke vom Leib
rissen . Er hatte inzwischen aber so schwere
Verbrennungen erlitten , daß er kurze Zeit
sbäter seinen Verletzungen erlag .

Falscher Kriminalbeamter

Reutlingen . Ein Reutlinger Handwerker
wurde von der Polizei wegen Amtsanmaßung
und versuchter Erpressung in Haft genom -
men . Der Mann hatte sich in einer Gaststätte
als Kriminalbeamter ausgegeben und ver -
sucht , nach einigen „ kommissarischen “ Ver -
nehmungen seine Opfer in plumper Weise
zu erpressen .

mandant , der Beobachter und der Funker ,
die auf dem Fahrzeug saßen , hatten anschei -
nend versucht abzuspringen , gerieten aber
unter den Panzer und wurden auf der Stelle
getötet .

len , werde die Zusammenarbeit mit den
Feuerwehrkameraden in Nordbaden , Würt -
temberg und Hohenzollern künftig noch

enger werden . Hehn bezeichnet es in seinem
Neujahrsaufruf als die vornehmste Aufgabe
der Feuerwehr im Regierungsbezirk Südba -
den , die guten badischen Errungenschaften
im Feuerwehrwesen und insbesondere d' as
demokratische badische Feuerwehrgesetz zu
erhalten .

Der Rundfunkapparat , der überall die größte Freude bereitet

§S
CHAUB - OCEANIe

6 Rundfunk - und 9 UKW - Kreise , 15 Röbhrenfunktionen , 4 Wellenbereiche : UKW , KW .

MW , LW , Drucktastenwähler — erstmalig mit UKW- Kanaleinteilung auf der Skala .

Preise : Oceanic WDM 308 . -

Günstigste Kaufbedingungen ! Vorführung in jedem guten Fachgeschäft .

Oceanic GW DM 319. —

RUNDFEUNKSENDUNGEN DER WOCHE 4. 1. bis 10. 1. 19538

STUTTGART SUDWESTFTUNK MUNCHEN NWOR

8 522 en, 575 KHz. 100 KW. 49,75 m, 6030 kHz, 10 kW 295 m, 1016 KkHaz, 70 kW. 827 kHz , 195 m, 1538 kHz 375 m, 600 kHz . 50 KW, 312 m, 962 KHz 309 m, 971 kKHz, 50 kW, 202 m, 1484 KHz
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9. 15 Geistliche Musik 9. 45 Das Vermächtnis 9. 05 Bunte Klänge 8. 25 Lob der Musik

50 11. 00 Lebendige Wissenschaft 11. 00 Das Große Unterhaltungsorchester des SWF 11. 00 Kammerkonzert 11. 00 Die stille Stunde
13. 00 Das Rundfunk - Unterhaltungsorchester 12. 15 Zur Mittagsstunde 12. 20 Musik für alle 12. 00 Sang und Klang
15. 00 Das frönliche Notenkarussell 13. 10 Mittagskonzert 14. 30 Das Unterhaltungsorchester Franz Mihalovie 14. 30 Der Hörer hat das Wort
17. 00 „ Regen in der Nacht “ 14. 15 Kammermusik 15. 15 Was tut man , wenn man nichts tut 18. 00 Das Meisterwerk

8 18. 30 Schöne Stimmen 17. 00 Die Sportreportage 17. 00 Symphoniekonzert 18. 50 Das Lied
19. 00 Der Sport am Sonntag - Totoergebnisse 19. 20 Kleine Abendausik 18. 35 Sport und Musik 20. 00 Komponisten der Gegenwart

8 20. 05 „Allen zur Freude “ 20. 00 Konzert 20. 05 Opernkonzert l 21. 15 Harr Hermann und sein orchester
12 22. 20 Die Bamberger Sinfoniker 21. 45 Musikalische Saitensprünge 21. 15 Die Rumpelhanni 22. 15 Tanzmusik

22. 45 Trude Hesterberg 23. 10 Fröhlicher Ausklang ! 22. 45 Wir schallplatteln 22. 45 Chansons 8

23. 05 Les grands Boulevards 0. 10 Tanz - und Unterhaltungsmusik 0. 05 Ganz unter uns 23. 15 Melodie zur Mitternacht

8. 15 Melodten am Morgen 8. 40 Musikalisches Intermezzo 10. 35 Nürnberger Allerlei 8. 20 Aus dem Schallplattenkoffer

Mo 11. 00 Walter Niemann 12. 15 Zur Mittagsstunde 12. 00 Mittagskonzert 10. 30 Wenn die Schrammelmusik spielt
16. 00 Nachmittagskonzert 13. 30 Musik nach Tisch 13. 15 Musikalisches Dessert 12. 00 Musik zur Mittagspause
17. 00 Konzertstunde 15. 15 Am Montag fängt die Woche an 14. 20 Sing mer amol des Ding 13. 25 Musik am Mittag
18. 00 Nur für Verliebte 16. 30 Kammermusik 16. 00 Der Tod des Holzers 14. 55 Hinter den Kulissen .. des Rundfunks

K 19. 03 Mikrophon unterwegs 18. 30 Musik zum Feierabend 17. 20 Musik am Nachmittag 15. 50 Roger Albin spieit
20. 05 „ Böhmische Musikanten “ 19. 35 Tribüne der Zeit 19. 00 Musikalisches Intermezzo 16. 40 Melodische Rhythmen
21. 00 Melodien der Freude 20. 00 Zum Lobe des Winters 20. 00 Abendkonzert 17. 50 Der Schallplatten - Jockei
22 20 Zeitgenössische Musik 20. 50 In buntem Wechsel 22. 00 Die physikalische Forschung 19. 30 Georg Friedrich Händel : „ Der Messias “

r 23. 00 Vom Hundertsten ins Tausendste 22. 20 Klaviermusik 22. 30 Musik aus Paris 23. 30 Arthur Honegger
23. 40 Musik zur Nacht 23. 00 Verträumte Melodien 23. 00 Nachtkonzert 0. 30 Georg Haentzschel

„ 8 . 15 Melodien am Morgen 8. 40 Mustikalisches Intermezzo 9. 40 Die Reise der Heiligen Drei Könige 9. 00 Symphonie espagnole

Di 9 . 05 Geistliche Musik 12. 15 Zur Mittagsstunde 11. 00 Volksmusik 12. 00 Musik zur Mittagspause
10. 00 Meister ihres Fachs 13. 15 Musik nach Tisch 11. 40 Der Stern von Bethlenem 13. 25 Musik am Mittag
12. 00 Musik am Mittag 15. 15 Das Große Unterhaltungsorchester des SWF 13. 10 Musik nach Tisch 14. 15 Tänzerische Orchestermusik
13. 00 Weisen zum Dreikönigstag 15. 45 Balthasar aus dem Mohrenland 16. 00 Bayerisches Raritätenkastl 16. 10 Kammermusik
15. 00 Das Rundfunkunterhaltungsorchester 16. 00 Kinderfunk 17. 00 Sinfoniekonzert 17. 20 Wir und Osteuropa

16 . 00 Nachmittagskonzert 16. 30 Franz Schubert 19. 00 Die Glückswelle 17. 45 Nach der Arbeit
0 17. 00 Die Heiligen Drei Könige von Vorsselaer 20. 00 Das Orchester Kurt Edelhagen 19. 15 Der bunte Teller 19. 30 Epiphanie

118.00 Klassische Operettenmelodien 20. 30 Hörspiel : „ Maria Magdalena “ 20. 45 Die Freiheit des Gefangenen 20. 10 Unterhaltungskonzert
20. 05 Abendkonzert 22. 30 Boris Blacher . Zum 50. Geburtstag 22. 25 Sportquerschnitt 22. 10 Tanzmusik
22. 20 Tanzmusik 23. 30 Jazz 19531 22. 45 Moderne Unterhaltungsmusik 23. 00 Der Tag klingt aus

8. 15 Melodien am Morgen 9. 30 Kreuz und quer durch Deutschland 8. 25 Kurz und gut 9. 00 Kleines Orchesterkonzert

Mi 10. 45 Die Krankenvisite 12. 15 Zur Mittagsstunde 12. 00 Mittagskonzert 12. 00 Musik zur Mittagspause
1105 Unterhaltungsmusik 13. 30 Musik nach Tisch 14. 55 Das Steckenpferd 13. 25 Mittagskonzert

14. 15 Unterhaltungsmusik 15. 45 Tanzende Tasten 16. 00 Nachmittagskonzert 14. 15 Musik nach Tisch

16. 15 Unterhaltsame Weisen 17. 00 Kleine Melodie 17. 20 Musik zum Feierabend 15. 00 As de Minschen
17. 15 Neue Hausmusik 18. 30 Musik zum Feierabend 18. 00 Gestern , Heute , Morgen 16. 20 Werke von Armin Knab
117. 40 Fern und doch nah 20. 00 Rendezvous in Holiywood 19. 00 Chorkonzert 17. 05 Berliner Feuilleton

0 15.03 Mikrophon unterwegs 21. 00 I. Strawinsky : „Die Geschichte v. Soldaten “ 20. 15 Sie wünschen 17. 45 Musik zum Feierabend
20. 05 Zur guten Unterhaltung 22. 30 „Liebste Freundin ! “ 21. 40 Es geschah vor dreißig Jahren 20. 00 Histörchen , Geschichten .
20. 45 Kampf gegen den Tod 23. 00 Das Orchester Kurt Edelhagen 22. 30 Anton Dvorak 22. 30 Ein tänzerisches Intermezzo
23. 10 Vorwiegend heiter 23. 30 Tanzmusik zum Tagesausklang 23. 00 Nachtstudio 23. 20 Musik zur späten Stunde

8. 15 Melodien am Morgen 8. 40 Muslkalisches Intermezzo 10. 35 Das Orchester Hermann Hagestedt 8. 15 Meister und Gesellen

D 11. 00 Orchestermusik 12. 15 Zur Mittagsstunde 14. 25 Musik am Nachmittag 9. 15 Französische Orgelmusik
0 12. 00 Klänge der Heimat 13. 15 „ Wenn die Liebe nicht wür ““ 16. 00 Fränkische Komponisten 12. 00 Musik zur Mittagspause

15. 30 Das Tango - Orchester Hans Conzelmann 15. 15 Heimische Komponisten 16. 40 Musik für kleine und große Kinder 13. 25 Musik am Mittag
16. 00 Konzertstunde 16,00 Das Kleine Unterhaltungsorchester des SWF 138. 00 Gestern , Heute , Morgen 15. 00 Klingende Farben
17. 00 Unterhaltunssmusik 16. 45 Klaviermusik 19. 20 ⸗Volkstümliche Melodie 17. 45 Gut aufgelegt
16. 00 Kleiner Schlagerreigen 18. 30 Musik zum Felerabend 20. 00 Das Filmalbum 19. 45 Hermann Hagestedt und sein Orchester

8 20. 05 Fa. Müller & Co. 20. 00 Das Prisma 21. 00 Der Stier , der denken konnte 20. 15 Die Straße nach Cavercere
120.50 Soeben eingetroffen 21. 00 Wo leben die glücklichsten Menschen ? 21. 35 Meister ihres Instruments 22. 10 Moderne Unterhaltungsmusil

05 2 Klugheiten , die man begehen solite 22. 30 Sweetmusik 23. 00 Mit Schwung und Swing 22. 30 Solistenkonzert
23. 35 Musikalische Importen 23. 15 Für Kenner und Liebhaber 0. 15 Zeitgenössische Kammermusik 28. 15 Musikalisches Nachtprogramm

8. 15 Melodien am Morgen 8. 40 Musikalisches Intermezzo 10. 55 Das Unterhaltungsensemble 3 . 15 Volksmusik 4

F 11. 00 Komposttionen von Oothmar schoeck 12. 15 Zur Mittagsstunde 12. 00 Mittagskonzert 9. 00 Musik von Hermann Erdien
1 12.90 Mustk am Mittag 13. 30 Musik nach Tisen 13. 15 Unterhaltungsmusik aus Köln 13. 25 Leichter Nachtisch

16. 00 Nachmittagskonzert 15. 15 Nachmittagskonzert 14. 20 Volkstümliche Instrumente 14. 15 Musikalisches Kunterbunt
16. 00 Das Jahr im Lied 16. 30 Johann Sebastian Bach 16. 00 Opernkonzert 15. 00 Reklame — Reklame

8 19. 03 Mikrotfon unterwegs 17. 00 „ Land der dunklen Wälder “ 18. 00 Gestern , Heute , Morgen 15. 50 Operettenmelodien
120.05 Das Rundfunk - Sinfonleorchester 18. 30 Musik zum Feierabend 19. 00 Musikalische Kleinigkeiten 17. 45 Jetzt ist Feierabend

8 20. 45 Flmprisma 20 . 00 Operettenklänge 20. 00 6. Offentliches Konzert d. Rundfunkorchesters 19 . 30 Kammermusik
21. 00 Paris und seine Stars 21. 00 Die großen Meister 21. 00 Wirtschaft im Querschnitt 20. 00 Ballettmusik

21. 30 Unser Wissen vom Tier 22. 30 Nachtstudio 22. 35 Leichte Muse Leichte Musik 22. 10 Hier ist Radio WSsay
22. 20 Tanzmusik 23. 00 Das Kleine Unterhaltungsorchester des SWY 23. 30 Tanzmusik 22. 30 Nachzügler oder Vorbereiter ?

10. 45 Johnny Meyer , Akkordeon 8. 40 Musikalisches Intermezzo 9. 15 Musik zur Unterhaltung 9. 00 Heitere Musik
11. 15 Alte Meister

5 11. 00 Froher Klang am Vormittag 10. 35 Nurnberger Allerlei 12. 00 Frohes Wochenende
Sa 15. 00 Frihnliches Schaumschlagen 12. 15 Das Große Unterhaltungsorchester des SWF 12. 00 Musik am Mittag 13. 25 Leichte Mischung

15. 40 „Adios , adios . “ 13. 15 Musik nach Tisch 13. 35 Aus alten und neuen Operetten 15. 00 Ruf ins Jahr

5 110 Melodien von F. Grothe 15. 00 Opernkonzert des SWF- Orchesters 17. 10 Runder Tisch 16. 00 Hummel — Hummel
18. 00 Bekannte Solisten 16. 00 Die Reportage : San Marino 17. 30 Johannes Brahms 18. 00 Am laufenden Band
19. 15 Die Stuttgarter Volksmusik splelt 16. 30 „Gestatten Sie : SWPI “ 10. 00 Die sieben Favoriten 19. 30 Mannerchor
120.05 Leben unter der Glasgloce 16. 30 Musiiæ zum Felerabend 19. 35 Sportberichte 19. 45 Frauenchor

5＋21 . 05 Operettenkonzert
10. 15 Zeitfunle 20. 00 Auotria , Allotrial 20. 00 Bunter Abend

S 122.15 Wunschkonzert aus USA4 20. 00 Mit Musik geht alles besser 22. 25 Sarnegie Hall 22. 10 Gioacchino Rossini
23. 15 Melodie zur Mitternacht 22. 30 Der SWF bittet zum Tanz 23. 05 Von Sender zu sender 22. 25 Melodie und Rhythmus

ee
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Der Strickstrumpf healt .
Als kürzlich die Eisenbahner des Distrikts

Divinopolis in Brasilien mit ihrer Forderung
nach höheren Löhnen nicht durchkamen ,
setzten sich die Gattinnen auf die Schienen
und strickten so lange Strümpfe bis die Ver -

waltung sich bereitfand , mehr zu zahlen .

Bereits im alten Rom

. trug man den „ Bikini “ . Dies behauptet
jedenfalls der italienische Forscher Gino Gen -

tili , der kürzlich an den Wänden einer römi -
schen Villa auf Sizilien Gemälde entdeckte ,
die badende Römerinnen vor 1550 Jahren dar -
stellen . Die Bekleidung der vornehmen Da -
men des alten Roms am Badestrand sei zwei -
fellos dem paradiesischen Feigenblatt sehr

verwandt .
„ Der Rest meinen Freundinnen ! “

Ein Matrose , der wegen Schmuggels von 40
Armbanduhren vor dem Gericht in Swansea
erscheinen mußte , gab an , daß er nur neun
Uhren zum Verkauf bestimmt habe . „ Der

Rest war für meine Freundinnen ! “

Tante Ella wird Bürgermeister
Miß Ella Castleman - Smith , als „ Tante Ella “

populärste Einwohnerin des englischen Städt -
chens Blandford Forum , wurde einstimmig
zum Bürgermeister gewählt ; Tante Ella ist
83 Jahre alt . BF )

Kind am Fallschirm ausgesetzt
Eine französische Arbeiterkolonne beobach -

tete , wie ein Hubschrauber am Rande der Mit -
telmeerstadt Sète ein Fallschirmpaket abwarf
und dann in den Wolken verschwand . An der
Abwurfstelle wurde ein in Matratzen und Pol -
ster wohlverpackt drei Monate alter Säugling
aufgefunden . Da das Flugzeug kein Kennzei -
chen aufwies , wird die Auffindung der Eltern

für unmöglich gehalten .

AZ - ALLSEMFEINE ZEHUN & Samstag/Sonntag , 3. /4 . Januar 1953

Vati iet lcein LinderScC “
Zwei Dirigenten stören das „ Familien - Orchester “

Für viele Kinder bedeuten die Worte „ Va -
ter und Disziplin “ so gut wie ein und das -
Selbe . Das ist eine recht unglückliche Verquik -

kung , denn eigentlich sollte der Vater für die

Kinder und ihre Mutter mehr sein , als nur

ein gestrenger und gefürchteter Richter der
Familie . „ Mein Pappi verhaut mich “ , sagte
ein kleiner vierjähriger Frechdachs , „ und
dann küßt meine Mutti es wieder weg . “

Eltern bilden eine Gemeinschaft und die

Kinder sollten sie auch als solche sehen . Wir

alle wissen , was geschieht . wenn ein Bauer

versucht , sein . Feld mit Pferden zu pflügen ,
die nicht zusammen im Geschirr gehen wol -

len . „ Wenn Vater und Mutter sagen , daß ich

irdend etwas nicht darf , dann weiß ich , daß die

Sache erledigt ist “, erzählte mir kürzlich ein

14 - jähriger fröhlich . „ Es hat dann keinen Sinn ,
es noch einmal getrennt bei ihnen zu ver -
suchen . “

Dieses Verhältnis zwischen Eltern und Kind
ist vernünftig und logisch . Es schafft Harmo -

nie , die für das Familienleben ebenso not -

wendig ist wie für die Musik . Vater und Mut -
ter sind die Dirigenten des „ Familien - Orches -
ters “ . Aber — wird man mir entgegenhalten
— Wo gibt es ein Orchester , das von zwei Di -

rigenten zugleich geführt wird ? Natürlich nir -

gends . Aber gerade diese Ueberlegung beweist ,
wie notwendig es ist , daß Mann und Frau in

der Ehe „ eins “ werden , das heißt , daß sie sich

aufeinander einstellen und sich bemühen , die
Formen ihres Lebens und ihrer Ideale aus der

gleichen Perspektive zu sehen und gleiche

Ist das männliche Logik oder nichtꝰ
Scherzo vor grauem Hintergrund

„ Hallo , IIse, “ höre ich Gundas temperament -
Vvolle Stimme , „ du sammelst doch Material

für deine psychologische Studie über die
männliche Logik aus der Perspektive der be -
troffkenen Ehefrau und interessierst dich be -
sonders für die exorbitanten Fälle ? Also ent -

schuldige wenn ich dich so früh am Vormittag
schon anrufe , aber ich stehe gerade noch unter
dem frischesten Eindruck . Also paß mal auf ,
Hans und ich haben es bisher so gehandhabt ,
daß ich die Hälfte seines Gehaltes als Wirt -

schaftsgeld bekomme . Die Summe hört sich
zunächst ganz pompös an . Davon bezahle ich
sofort die Miete , und reserviere für alle Fälle
den Betrag für die Stromrechnung und was
sonst im Laufe des Monats erhoben wird . Am
5. des Monats , spätestens aber am 7. kommt
Hans zu mir und sagt : „ Gunda , gib mir doch

für alle Fälle noch 50 Mark für die Fahrt
nach D. Ich habe zwar genug bei mir , aber ich

möchte nicht so knapp sein . Es ist nur als Re -

serve gedacht . “ Die Reserve sehe ich nie wie -
der . Am 12. sagt mein Mann so ganz nebenbei :

„ Gunda , der Schneider wird heute den Anzug

bringen . Die Rechnung schickt er mit . Leg
doch bitte den Betrag vor . “ Am 17. fährt der
Weinhändler vor und bittet ebenfalls um Be -
gleichung . Ich lege im Vertrauen auf die noch

vorhandene Zahlungsfähigkeit meines Man -

nes vor . Es war leider eine Selbsttäuschung .
Am 20. erinnere ich Hans nochmals sanft und

zaghaft , — du lächelst , Ilse , — aber wirklich

sanft und zaghaft an die verauslagten Be -

träge und kündige für den Fall , daß eine

Sanierung durch ihn nicht erfolgen kann , für

den Monatsrest täglich Bohneneintopf ohne

Für die guten Vorsätze

zum neuen Jahrl

„ Das Weib kann aus dem Hause mehr in

der Schürze tragen , als einfahren kann

der Mann im Erntewagen . “

Das ist das Leitwort im Haushaltsbuch

1953 , das von der Frauengilde des Zentral -
verbandes Deutscher Konsumgenossenschaf -

ten zusammengestellt wurde .

Soll die Hausfrau damit zu einer bürokra -

tischen Buchhalterin werden ? Dazu Sibt das

Vorwort dieses Haushaltsbuches Aufklärung .

uIlm steten Kreislauf werden Güter erzeugt

und verbraucht . Im Jahre 1951 gab die Be -
völkerung in der Bundesrepublik 66,42 Mil -
liarden DMark für den privaten Verbrauch

aus . Ein beträchtlicher Teil dieser riesigen

Summen ging durch die Hände der Haus -
frauen . In jeder Familie , ganz gleich Wie
hoch das verfügbare Einkommen ist , beein -

flußzt die erhaltende und verwaltende Haus -
krauentätigkeit — je nach dem , ob sie gut
oder schlecht getan wird — die Hebung oder

Senkung der Lebenshaltung . Diese Erkennt⸗-
nis ist für drei Viertel aller Familien im

Bundesgebiet , nämlich für jene , die mit dem

Pfennig rechnen müssen , von ausschlagge -
bender Bedeutung . Alle denkenden Haus -

krauen , die sparen müssen , sollten sich Sel-
ber Rechenschaft darüber ablegen , WO das
Geld geblieben ist . Das Aufschreiben der

täglichen Haushaltsausgaben Hat sich be⸗

Währt . Zwar wenden Frauen manchmal da -

gegen ein , vom Aufschreiben wird nicht mehr

Geld , aber die Hausfrau selber , der Mann

und die heranwachsenden Kinder können
aus einem regelmäßig geführten Haushalts -
buch genau ersehen , wie hoch die unumgäng -
lich notwendigen Ausgaben sind , wann An -
schaffungen gemacht wurden ( und wie lange

der Gegenstand gebrauchsfähig War , Was
Schlüsse auf die Preiswürdigkeit zuläßt ) ,

Wann Rechnungen bezahlt wurden usw . Das
gibt der Familie „ die richtige Uebersicht tür
das Einteilen des verfügbaren Einkommens “ .

Das Büchlein ist in den Verkaufsstellen der

Konsumgenossenschaften zu naben und ko -

stet 1. — DMark .
0

Fleischeinlage an . Fleischlos ist für Hans das

Aeußerste , was man ihm androhen kann ,
und er wird auch dementsprechend ärgerlich :
„ Ieh weiß nicht , was du mit dem Geld

anfängst , Gunda , praktisch gebe ich dir doch

mein ganzes Gehalt , aber ihr Frauen , die ihr

früher mal berufstätig wart , habt eben immer

zu viel Geld für eure persönlichen Zwecke zur

Verfügung gehabt , und ihr könnt nicht ein -

teilen , das ist der ganze Witzl

„ Nun frage ich dich , IIse , ist das ein Fall

von außergewöhnlicher männlicher Logik oder

nicht ? “

Wenn die Lebkuchen

nicht mehr schmecken

IIlustrierte Eier :

Halbweichgekochte Eier werden halbierf . mit

Kräuterbutter . Sardellenbutter : Streichkäse .
Oelsardinen , Lachs - Schnitzeln , Sardellenhälften .
rohen oder gekochten , gehackten Schinken . To -
maten und dersleichen bestrichen oder belegt
und auf einer Platte schön angerichtet .

Rindfleischbrötchen :

Zutaten : 1 Pfund Rindfleisch ( Suppenfleisch ) .
3 Sardellen . Senf , Salz . Paprika , Zitronensäure .
Remouladensauce . Weißbrotscheiben .

Die Weißbrotscheiben werden geröstet . Das
abgekochte Rindfleisch wird mit den Sardellen
durch die Fleischmaschine gedreht . mit einer
dichen Remouladensauce und den Gewürzen
Vverrührt . Diese Fleischmasse wird recht dick
auf die Weißbrotscheiben gestrichen und diese
noch mit Kapern verziert .

Standpunkte zu vertreten . Diese Anpassung
kann — und soll —freilich nur so weit gehen ,
als es der Charakter des Elternpaares als

Mann und Frau zuläßt . Denn die Kinder brau -

chen Vater und Mutter , um das Verhältnis

zwischen Mann und Frau verstehen zu lernen

und im Elternhaus wirklich reif und erwach -

sen zu werden .
Das Fundament aller sinnvollen Disziplin

ist Liebe , und nur wenn Eltern und Kinder

sich gegenseitig wirklich lieben und achten ,
können Eltern durch Disziplin die gesunde

Entwicklung ihrer Kinder fördern . Der schön -

ste Lohn im Leben ist das Lob und die Zu -

stimmung eines geliebten und liebenden Men -

schen , Gleichermaßen ist aber auch die wirk -

samste Strafe der Tadel dieses Menschen .

Und gerade diese beiden Dinge — Lob und

Liebe — gehören zu den Notwendigkeiten im

Leben und Denken des Kindes . Die Tatsache ,

daß Strafe und Strenge in der Vorstellung des

Kindes eng verbunden sind mit Entzug von

Zuneigung , stellit die Eltern vor zwei schwie -

rige Aufgaben . Einmal sollten sie mit der

Strafe so sparsam wie irgendmöglich umge -
hen und mehr versuchen , das Gute und Rich -

tige zu loben und zu belohnen , als das Böse
und Falsche zu bestrafen , dies um s0 mehr ,

als Kinder erfahrungsgemäß dazu neigen ,

Dinge zu wiederholen , für die sie gelobt wur -

den . Die zweite Schwierigkeit Iiegt in der not -

wendigen Bestrafung selbst . Es ist in diesem

Falle eine unumgängliche Pflicht der Eltern ,

dem Kind verständlich zu machen , daß sie ihm

nicht etwa ihre Liebe entziehen , sondern daß

sie lediglich das , was es getan hat , bestrafens -

Wert finden . 5

„ Mein Vati liebt mich , ganz gleich , Was ich

tue “ , hörte ich einmal einen kleinen Jungen

sagen , der wegen eines eingeworfenen Fen -
sters Stubenarrest bekommen hatte . „ Aber er

haßt nun einmal zerbrochenes Glas . “ Für die -

sen kleinen Mann bedeutet also Strafe nicht

gleichzeitig Nachtragen auf lange Zeit , sondern

nur die Antwort auf etwas , was er angestellt
hat . Das Grundgefühl der Liebe zwischen

Eltern und Kind ist dabei nicht gestört . Ohne

Liebe aber basiert Disziplin nur auf Angst

und Furcht , zwei zweifellos äußerst destruk -

tiven Empfindungen .
Im Inteèresse ihre Kinder sollten alle Eltern

zumindest darin übereinstimmen , was bestraft

und was belohnt wird . Unstimmigkeiten in

diesem Zusammenhang verwirren Kinder

außerordentlich , und zudem beginnen Kin -

der dann leicht mit erstaunlich feinem In -

stinkt Vater und Mutter gegeneinander auñ -

zuspielen . Natürlich muß das nun nicht be⸗

deuten , daß Eltern sklavisch an einmal getreꝛ-
kenen Entscheidungen festhalten müssen und

überhaupt keine Unterschiede in der Behand -
lung ihrer Kinder machen dürfen . Das ist

allein schon deshalb nicht möglich , weil die

Mütter meist sehr viel mehr Zeit mit den Kin -

dern verbringen als die Väter . Da es aber vor

allem der Mutter überlassen ist , die Kinder zu

erziehen , sollten sich die Eltern grundsätz -
sich über die allgemeine Form einigen . Denn

es erleichtert die Aufgabe der Frau wesent -

lich , wenn sie weiß , daß sie auch im Sinne

ihres Mannes handelt .
Es ist in jedem Falle unfair gegenüber allen

Familienmitgliedern , den Vater als Richter

in letzter Instanz anzurufen , ohne daß man
ihn in das Alltagsleben der Familie wirklich

einschließt . Die Kinder werden den Vater

nämlich dann für einen Außenseiter halten ,
der nur in Notfällen in Erscheinung tritt . Die

Rolle der Mutter in der Familie wird anderer -
seits dadurech über Gebühr verkleinert . Soweit

sollte es nie kommen , wenn auch der Vater
als Mann oft konsequenter und strenger ist

als die Mutter , die als Frau zur Milde und

zum Einlenken neigt . Dabei steht wohl außer

Zweifel , daß jedes Kind von Zeit zu Zeit eine
starke Hand spüren muß , die es unter Kon -
trolle hält . Eine der wichtigsten Aufgaben des
Vaters ist es , seiner Frau zu helfen , die Kin -
der - und Erziehungsprobleme in der richtigen
Perspektive zu sehen , indem er diese Proble -

me mit ihr teilt und sie manchmal an die po -
sitiven Seiten mancher Dinge erinnert , die sie

irn Ansturm des Alltags zu übersehen geneigt
iSt .

Ihr Herd — ein Kohlenfresser
Generalüberholung spart Brennstoff und Arger

Ein Haushaltherd muß gut regelbar sein ,

wenn er möglichst wenig Brennstoff verbrau -

chen soll . Sonst ist er ein Kohlenfresser , der

einmal gründlich überholt werden muß .

Regelbar und im Dauerbrand zu betrei -
ben ist aber nur ein Küchenherd , der in allen

seinen Teilen dicht ist . Die Verbrennungsluft
darf lediglich durch die dafür vorgesehenen
Oeffnungen wie Rosette , Klappen , Schieber

und Aschentüre eintreten . Nur in enger Be -

rührung von Kohle und Luftsauerstoff brennt

das Feuer gut . An anderen Stellen einströ -

mende Luft , die sogenannte „ Falschluft “ stört

den Zug und verschlechtert die Verbrennung .
Darum sollte man sich seinen Herd einmal

sehr genau ahsehen , wenn er zu irgendwel -
chen Klagen Anlaß gibt , oder wenn sein

Brennstoffverbrauch zu hoch erscheint . Viel -

fkach ist die Herdplatte gesprungen , hat

sich vom Rahmen abgehoben oder gar irgend -
Wo aufgewölbt infolge übermäßiger Hitze . Die

Einsatzringe für die Kochlöcher sind zum Teil

IHiuimmumm

Ou .

Die Licht - und Höhepubhknte des trüben ,
eintönigen Winters sind die drei oder vier

großen Feste , bei denen meist auck ge -
tanzt wird . Sei es das Stiftungsfest des

Vereins , eine feierliche Einladung bei

Freunden , ein „ würdiges “ Karnevalsfest ,
die große Opernpremiere — in jedem Fall
cönnen Sie nur mit einem langen Kleid
Eindruck machen und bewundernde Blicke

dauf sich ziehen . Und das wollen Sie doch ,
nickt wahr ? Dazu bedarf es jedoch grund -
lickher Ueberlegung , denn ein Janges Kleid

sckafft man sich nicht zeden Winter an .
Die Schaufenster zeigen jetat die schön -

sten Stoffe in schillernden Farben und in -
teressanten Mustern . Taft , Seide , Brokat ,
Spitze , Tull erwecken diè Sehnsucht nach

Ummm n

einem großen Abendleid . Aber es muß
mehr als jedes andere Kleidungsstüch auf
Ikren Typ abgestimmt sein in Farbe und

Form .
Kombinierte Modelle aus Rock und

Oberteil lassen immer wieder neue Mög -
lichkeiten der Verwandlung offen . Ein
dunleler faltiger Taftrock wirłt gut ⁊u
einer Spitzenbluse . Junge Mädcehen bevor -

zugen dagegen mehr schulterfreie Klei -
der mit Bolerojäckchen , geschmücłkt mit
glitsernden Pailetten und Perlen . Wer die
starren Gewebe nicht so sehr liebt , ent -
schließt sich am besten zu einer weich
fließenden Seide , die entweder weick ge -
rafft in großer Fülle ihre Gestalt umhüllt
oder sie eng umschließt und dann durch
ein weites Ueberkleid und bauschige Aer -
mel aus Tüll , Chiffon oder Organdy fest -
lich wirlet . Lange Handsckuhe , ein elegan -
ter Schmuek und Lacksandaletten oder

Wildlederpumps wurden ihre Erscheinung
vollkommen machen .

Aun I IIliiimmmnmeum

zerbrochen , Feuer - und Aschentür beschädigt
oder die Luftregelung schließt nicht dicht .
Im Vergleich mit einem einwandfreien Dauer -
brandherd brauchen wir größere Kohlen - und

Holzmnengen und auch mehr Zeit , um unser
Essen zu kochen .

Weniger augenfällig sind Schäden an der

Anheizklappe oder der Drosselklappe im

Rauchrohr , bei dem wir außerdem auf
undichte Stellen beim Anschluß am Herd -
stutzen und der Einführung in den Schornstein
zu achten haben . Verborgene Falschluftstellen
lassen sich ausfindig machen , indem man den

ganzen Herdkörper , vor allem an den Nahtstel -

len , von außen mit einer Kerzen - oder Streich -
holzflamme ableuchtet . Durch diesen Spalt
strömt die Zugluft in die Herdzüge und erhöht
den Kohlenverbrauch . Wenn wir uns nicht
selber helfen und die Falschluftquellen ver -
schließen können , rufen wir den Fachmann .

Auch die Backröhre müssen wir prü⸗
fen . Ist der Backofenboden gewölbt oder das
ausziehbare Bodenblech in den seitlichen Füh -

rungsleisten gelockert , so kommt kalte Neben -
luft in den Herd und kühlt die Backröhre
empfindlich ab . Dann dürfen wir uns nicht

wundern , wenn der Kuchen unten hell bleibt
und oben verbrennt . Es fehlt ihm eben die
Unterhitze . Das Gleiche gilt , wenn die Herd -

Umstellklappe verzundert oder durch den

langen Gebrauch verbogen ist . Dann geht nur
ein Bruchteil der Heizgase aus dem Herdfeuer -
raum zum Backofen , während ein erheblicher
Teil ungenutzt direkt in den Schornstein ent -
weicht . Bei durchgerosteten Stellen oder ver -
bogenem Blech kann stets der Schlosser ,
Klempner oder Schmied helfen .

Der Feuerungsraum des Herdes un -
terliegt zweifellos dem größten Verschleiß ,

denn täglich brennt in ihm das Feuer . So
brennt er mit der Zeit aus , die Ausmauerung
wird schadhaft und bröckelt ab . Auch der

Herdrost leidet unter der ständigen Feuer -
ungshitze . Seine Stäbe verbiegen sich oder
schmoren ganz durch . Dadurch wird er stelen -
weise zu eng oder zu weit . Wird er nicht ganz
mit Brennstoff bedeckt , strömt zu viel Luft
ein und das Feuer brennt schlecht . Um das
zu vermeiden , mauern wir den Feuerungs -

raum aus und ersetzen den alten Rost durch
einen neuen .

Beim gründlichen Nachsehen sollten wir die
Herdzüge , die vom Feuerraum unter der
Kochplatte entlang um Bratrohr und Wasser -
schiff zum Rauchrohr und Schornstein rei -
chen , nicht vergessen . Hier haben sich Ruß
und Flugasche abgelagert , die wie eine Isolier -
schicht wirken und einen erheblichen Mehr -
verbrauch an Brennstoff verursachen . Manch -
mal verstopfen sich die Rauchgaswege ganz

mit Ablagerungen und lassen die Abgase nicht
in den Schornstein entweichen . Der Herd
raucht , das Feuer brennt nicht , weil der
Schornstein die dazu notwendige Luft nicht
mehr aufsaugen kann . Wenn wir in diesem
Fall den Herd nicht selbst reinigen können ,
Wenden wir uns an den Fachmann .

Unser Herd ist einfach zu bedienen , er
brennt gut und sparsam , wenn wir ihn einmal
einer gründlichen Kontrolle unterziehen und
alle vorhandenen Mängel gleich abstellen . Ob
er zum Kohlenfresser wird oder nicht , liegt
ganz allein bei uns und unserer Achtsamkeit .

( AID )
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SeUMR ANVfWORTExI
Rechtsauskunft sowie die Beantwortung von
Fragen anderer Art kann aur auf schriftliche
Anfragen erfolgen Anonyme Zuschriften werden
nicht beantwortet

Bereicherter Hauseigentümer
Seit 1946 bin ich Untermieter in einer vom

Wohnungsamt zugewiesenen Wohnung , die teil -
Weise schwer zerstört war . Ich baute mir da -
mals die Räume auf eigene Kosten aus . Diese
betrugen 3000 . — Reichsmark . Da ich jetzt aus -
ziehe , soll mir der Hauseigentümer mindestens
die Hälfte meiner damaligen Reichsmarkauf -
wendungen , im Verhältnis 1: 1 umgestelit , auf
Deutsche Mark , also 1500 . — DM erstatten . Die -
ser will mir nur 150 . —DM geben . Wer hat recht ?

B. G.
Antwort : Durch den Einbau der Materia -
lien haben Sie einen Rechtsverlust erlitten .
Diese sind nämlich mit der Verbindung Eigen -
tum des Grundstückseigentümers geworden .
Sleichzeitig damit erlangten Sie damals einen
Vergütungsanspruch in Geld gegen den Haus -
eigentümer , der in seiner Höhe dem damaligen
Geldwert entsprach . Dieser Vergütungsan -
spruch ist durch die Bestimmungen des Um -
stellungsgesetzes im Verhältnis 10 : 1 umgestellt
Worden . Sie können daher heute den so umge -
stellten Wert erhalten und werden sich mit
150 . — begnügen müssen .

Darf ich sie noch abpflücken ?
Bei Durchführung einer Feldbereinigung fiel

der von mir bewirtschaftete Acker , der meinen
Vverstorbenen Schwiegereltern gehörte , an den
Nachbarn . Der große Kirschbaum jenes Ackers
steht jetzt 20 em von der Grenze meines jetzi -
gen Grundstücks entfernt . Darf ich die Kirschen
von den über meinem Grundstück hängenden
Aesten als Entschädigung für den Schatten der
Baumkronen pflücken ? Kann ich wenigstens
das teilweise Abschneiden der Aeste über mei -
nem Grundstück vom Nachbarn verlangen ?

W. D.
Antwort : Bäume , die neben der Grenzlinie
aus der Erde treten , gehören allein dem Eigen -
tümer des betreffenden Grundstücks . Der jetat
Ihrem Nachbarn gehörende Baum ist also kein

Srenzbaum , dessen Früchte zu gleichen Teilen
beiden Nachbarn gehören würden . In Ihrem
Fall gehören aber die überhängenden Früchte

Vvor der Trennung Ihrem Nachbarn , sofern er
diese von seinem Grundstück aus abtrennt .
Auch wenn die Früchte auf einen öffentlichen
Weg fallen , gehören sie ihm noch . Nur die auf
Ihr jetziges Grundstück fallenden Kirschen ge -
hören Ihnen . Sie dürfen diese aber nicht selbst
abtrennen , sonst erwerben Sie daran kein Ei -
gentum und machen sich schadenersatzpflich -
tig . Wenn die Wurzeln oder die Zweige des
Kirschbaumes Ihr jetziges Grundstück , dessen
Eitentümer Sie sein müssen , beeinträchtigt ,
können Sie die vom Nachbargrundstück ein -
gedrungenen Wurzeln des Baumes abschneiden
und behalten . Wegen der herüberhängen
Zweige müssen Sie dem Nachbarn eine ange -
messene Frist zur Beseitigung bestimmen , be -
vor Sie nach vergeblichem Ablauf der Frist diese
selbst abschneiden und behalten dürfen . Vor -
zeitige und unfachgemäße Beseitigung ist wi -
derrechtlich und macht bei Verschulden scha -
denersatzpflichtig .

Religionswechsel zulässig ?
Wir sind aus beiderseitigem Verschulden

geschieden . Die Kinder befinden sich im
Haushalt der geschiedenen Frau . Den Un -
terhalt für meine Kinder zahle ich regel -
mäßig jeden Monat . Jetzt hat meine geschie -

Länderkämpfe der Amateurboxer

„ Schöne Huppen “ sind dabei
Der deutsche Amateur - Box - Verband legte auf

einer Tagung seines Vorstandes , des Sportaus -
schusses und der Regelkommission in Frankfurt
das Länderkampfprogramm für das
Jehr 1953 fest . beschloß den Austragunssmodus
der deutschen Amateurbox - Meisterschaften 1953
und nominierte die Staffel für den Boxländer -
kamof am 25. Januar gegen Oesterreich .

Das Länderkampforogramm sieht folgende
internationale Treffen der deutschen National -
staflel vor : 25. Januar gegen Oesterreich
in Süddeutschland . 21. März gegen Italien .
28. März gegen Schweden . 25. April gegen
Spbanien . 17. bis 24. Mai Teilnahme an den
Europameisterschaften in Warschau . 10. bis 20.
Juni gegen Frankreich Im August ist ein
Start der deutschen Mannschaft in den USA
vorgesehen . 12. Sepotember gegen Irla n d. 10.
Oktober gegen die Tür k e i. 5. Dezember gegen
Finnland und weiter im Dezember gegen
Jugoslawien .

Die genauen Termine der Kämpfe in den
USͤ und des Treffens mit Jugoslawien stehen
noch nicht fest . Außerdem wird noch mit Ens -
land und Belgien wegen Länderkämofen ver -
hendelt . Bis auf das Treffen gegen die Türkei
kinden alle Begegnungen in Deutschland statt .

Sys der Herausforderer für Neuhaus

Die europäische Boxunion EBU ) bestimmte
am Neuiahrstag den Belgier Karel Sys zum
Herausforderer in der Europa - Schwergewichts⸗
meisterschaft für Berufsboxer , die zur Zeit von
dem Dortmunder Neuhaus gehalten wird .
Diese Entscheidung wurde getroffen . nachdem
der zunächst vorgesehene Titelkamof des Deut -
schen mit dem Ensländer Johnny Williams vor
dem 10. Dezember nicht zustande sgekommen
war . Der Sieger muß den Titel gegen Williams
verteidigen .

Das Turnier um den „ Internationalen Cup “ ,
das bereits seit mehreren Jahren - läuft . Soll im
Jabre 1953 zu Ende gehen . Es stehen noch vier
zum Turnier zählende Fußball - Länderspiele aus :
Italien — Ungarn , CSR — Schweiz . CSR Ita -
lien . Italien — CSR . Zur Zeit führt Ungarn
mit 24 : 17 Toren und 9: 5 Punkten vor Oester -
reich ( 15 : 19 und 9: 7) , Italien 7 : 4 und 6: 4) . CSR
( 11: 9 und 5: 5) sowrie Schweiz ( 12: 20 Tore und 3: 11
Purlstel .

Die Redaktiobd
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dene Frau ohne meine Zustimmung die Reli -
Sionszugehörigkeit der Kinder gewechselt .
Darf sie das ? F. I.

Antwort : Das Recht der religiösen Kin -
dererziehung ist ein Ausfluß des Personen -
Sorgerechts , das nach rechtskräftiger Schei -
dung der Ehe auf einen der beiden Elternteile
übetragen wird . Das Vormundschaftsgericht
kann aber auch die Sorge einem Pfleger über -
tragen , wenn dies aus besonderen Gründen
für das Wohl der Kinder erforderlich ist . Die
religiöse Erziehung beginnt vegelmäßig mit
der Taufe und endet mit der Heirat der Toch -
ter , spätestens mit Volljährigkeit der Kinder .
Grundsätzlich soll die freie Einigung der El -
tern die verfassungsgemäße Garantie der Ge -
Wissensfreiheit sichern . In Ermangelung einer
Einigung bestimmt der Vater bei jedem Kind
das erste Bekenntnis . Verliert er nach der
Scheidung der Ehe sein Personensorgerecht
an den Kindern . verliert er damit auch sein
Bestimmungsrecht über die religiöse Erzie -
hung . Während bestehender Ehe kann von
keinem Elternteil ohne Zustimmung des an -
deren bestimmt werden , daß das Kind in
einem anderen als dem zur Zeit der Eheschlie -
Bung gemeinsamen Bekenntnis oder in einem
anderen Bekenntnis als bisher erzogen oder
vom Religionsunterricht abgemeldet werden
Soll . Bei verweigerter Zustimmung kann die
Entscheidung des Vormundschaftsgerichts an -
Serufen werden . Im Falle Ihrer geschiedenen
Ehe hat offenbar Ihre Frau das Personensor -
gerecht erhalten und durfte das Bekenntnis
der Kinder ändern .

Halteverbot auf der Autobahn
Ich bin Fernlastfahrer . Während einer

nächtlichen Fahrt auf der Autobahn hatte
ich den Eindruck , daß der rechte Hinterrei -
fen des Lastwagens nicht mehr in Ordnung
war und unter Umständen die Gefahr des
Anbrennens drohte , Schon bei Fahrtbeginn
war ich mit dem Reifenzustand nicht zufrie -
den und gab daher besonders darauf acht .
Ich hielt daher sehr schnell , ohne ganz an

die rechte Fahrbahnseite heranzufahren .
Rechts war das Fahrzeug etwa 1. 50 m vom
Fahrbahnrand und links etwa Im von der
Fahrbahntrennungslinie entfernt . Ein nach -
kommendes Fahrzeug streifte meinen stehen -
den Lastwagen , sodaß es zum Streit kam .
Habe ich mich schuldig gemacht ? B. H

Antwort : Wer ohne zwingende Notwendig -
keit einen Lastwagen bei Nacht in der von
Ihnen geschilderten Lage auf der Kraftfahr -
bahn abstellt , handelt fahrlässig . Wohl be⸗
steht für die Autobahn kein ausdrückliches
Halteverbot . Die neuesten böchstrichterlichen
Entscheidungen sehen jedoch mit Rücksicht
auf die besondere Zweckbestimmung der Auto -
bahn ein Anhalten ohne zwingende Notwen -
digkeit als nicht zulässig an . Die Möglichkeit
eines Anbrennens des Reifens hätten Sie dureh
Ihre Fahrweise berücksichtigen müssen , da
Ihnen der Zustand der Reifen vor Fahrtbe -
Zinn bekannt war . Sie durften es nicht
darauf ankommen lassen , fast in der Mitte
der rechten Fahrbahn haiten zu müssen . Ein

Gericht wird Ihnen wahrscheinlich bei ein -
Wandfrei festgestelltem Sachverhalt minde -
Stens geringfügige Fahrlässigkeit vorwerfen .

Der vollmachtlose Einkäufer

Mein 10jahriger Sohn kaufte ohne mein
Wissen einen Monat lang laufend in einem
mir bekannten Geschäft Rauchwaren angeb -
lich für mich und ließ jeweils aufschreiben ,
ohne zu zahlen . Als die Schuld DM 20 . —
betrug , trat der Kaufmann an mich heran
und bat um Bezahlung . Erst dadurch kam
der ganze Schwindel meines Sohnes heraus .
Der Kaufmann will Strafanzeige erstatten ,
wenn ich die Schuld nicht anerkenne . Soll
ich zahlen L. N.

Antwort : Der von hrem minderjährigen
Sohn getätigte Kauf erlangt nur durch Ihre
Jenehmigung die Wirksamkeit , um dem
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5 Horoskop für die Woche vom 5. bis 11 . Januar 1953

Widder (21. 3. bis 20. 4. ): Nach der Jah -
resgrundtendenz ist diese Woche noch

ohne besondere Bedeutung . Es kann damit ge -
rechnet werden , daß einige alte Probleme zu
klären sind . die aber eine gewisse Verzögerung
erfohren . In Liebe und Freundschaft gibt es
etwas Aerger , im beruflichen Streben dagegen
um Wochenende Förderuns .

Stier (21. 4. bis 20. 5. ): Eine günstige
Woche für persönliche Fragen . Gesund -

heitlich ist zwar noch nicht alles in Ordnuns .
obwohl ein Nachlassen der Beschwerden ver -
merkt werden kann . Liebe und Beruf zeigen
gute Erfolgsaussichten . obwohl man sich sehr
anstrengen muß . um ein gewisses Leistungs -
niveau zu halten und zu steigern .

0 Zwillinge (21. 5. bis 21. 6. ]: Diesmal ist
das berufliche Streben am stärksten aus -

geprägt . Für Spiel und Lotterie sind die letzten
Wochentage gut . Persönlich verläuft alles nach

Wunsch , so daß eine gewisse Harmonie gekenn -
zeichnet ist . Neue Probleme lassen sich jetzt
noch nicht sehr erfolgreich durchführen .

0

Krebs (22. 6. bis 23. 7. ) : Es geht zwar
noch nicht alles nach Wunsch aus. , aber

die günstigen Tendenzen versprechen auch wei⸗-
terbin einen normalen Lebensverlauf . Es sollte
beronders versucht werden , den Schriftwechsel
zu fördern . wie überhaupt vieles schriftlich
besser als mündlich setan wird .

Löwe (24. 7. bis 23. 8. ) : Eine überwiegend
günstige Woche mit beruflichem Schwer -

bunkt . Die neuen Pläne sind recht bedeutungs -
voll und es kann jetzt auch die versönliche
Forderung stärker herworgehoben werden . Im
allgemeinen wird in Rechts - und Handelssachen
Logik und Scharfsinn erfordert . Sie müssen
noch überzeugender werden .

2 Jungfrau (24. 8. bis 23. 9. ) : Neue FEinfälle
Iassen sich gut verwirklichen . Außerdem

sind Bekanntschaften mit interessanten Men -
schen angezeigt . Durch Protektion kann auch
beruflich und finanziell viel zu erwarten sein .
Da die Grundtendenz günstig ist . wird es auch
in persönlichen und freundschaftlichen Dingen
eine gewisse Erfolgsmöglichkeit geben .

F5 Waage (24. 9. bis 23. 10. ) : Vorteile durch
Rechtssachen . Liebesverbindung oder Rei -

sen . Trotzdem müssen die alten Verbindungen
Sepflegt und gefestigt werden . Gesundheitlich
sind einige Spannungen angezeist . was aber
schnell vorbeigeht . In Geldgeschäften vorsich -
tig sein und keine Spiele oder Spekulationen
beginnen .

Skorpion (24. 10. bis 22. 11. ) : Diese Woche
bringt eine Lebenswendung . so daß ziel -

bewußt und unternehmend auch an neue Dinge
herangegangen werden kann . Auf diese Weise
läßt sich ! eine größere berufliche Selbständig -
keit erreichen . Wohnunsswechsel ist nicht aus -
geschlossen . Verhandlungen sind sehr geschickt
zu führen .

2 Schütze (23. 11. bis 22. 12. ) : Es muß ernst -
haft und pflichtbewußt gearbeitet werden .

Sie werden sich beruflich ohne weiteres durch -
setzen . Dabei kommen Sie in die glückliche
Lage , auch persönliche Gedanken zu verwirk -
lichen . Künstlerische Interessen werden ge -
kördert . Reisen sind wahrscheinlich und hängen
mit dem Beruf zusammen .

◻π⏑ Steinbock (23. 12. bis 21. 1. ): Die Erfolgs -
tendenzen verstärken sich wesentlich und

geben so die Möglichkeit , im eigenen Wirkungs -
kreis schnell weiterzukommen . Liebe und
Freundschaft sind begünstigt und es kann mit
ergeren Verbindungen gerechnet werden . Aller -
dings muß manchmal um den Entschluß gerun -
gen werden . Finanziell nichts von Bedeutung .

Wassermann (22. 1. bis 19. 2. ) : Eine gün -
stige Woche für geistige und kaufmän -

nische Arbeiten . Alles , was sich jetzt erledigen
Iägt . sollte getan werden . Die persönlichen An -
lagen erfahren Förderung durch Bekannte und
Freunde . Es ist gegen Wochenende auch mit
Glückssachen zu rechnen . Reisen haben vri -
vaten Charakter .
Fische ( 20. 2. bis 20. 3. ) : Noch sind einige. Hemmungen auf dem beruflichen Sektor
angezeigt . Nach Wochenmitte steigern sich die
Erfolgstendenzen , zumal Vorgesetzte und Be -
hörden die persönlichen Bestrebungen unter -
stützen . Dadurch ist auch eine allgemeine
Durchsetzung möglich . Streitfragen sollten
rechtzeitig geschlichtet werden .

Kaufmann ein Forderungsrecht zu verschaf -
fen . Nachdem Ihr Sohn wiederholt angeblich
für den Vater kaufte und aufschreiben ließ ,
hätte sich der Kaufmann bei Ihnen erkundi -
gen miüssen , ob wirklich ein Auftrag von
Ihnen vorlag . Der Kaufmann kanm sich nicht
darauf berufen , daß er hinsichtlich der man -
gelnden Vollmacht Thres Sohnes gutgläubig
War . Er durfte nicht für 20 . - PM Rauchwaren
abgeben . Ferner wird der gute Glaube an
eine nicht bestehende Bevollmächtigung bei
allen Geschäften des Lebens nicht gedeckt .
Im Zweifel ist ein Nachweis der Vollmacht
Zzu verlangen . Sie könnten nur in Anspruch
genommen werden , wenn Sie Ihre Aufsichts -
Pflicht verletzt haben . Der vorliegende Sach -
Verhalt läßt eine solche Pflichtverletzung
nicht erkennen . Sie können die Schuld aner -
kennen , sind aber nicht dazu verpflichtet . Die
Ankündigung einer Strafanzeige als Druck -
mittel ist für den Kaufmann sehr bedenklich ,
weil darin u. U. eine strafbare Nötigung oder
Erpressung enthalten ist .

Ist die Pachterhöhung zulässig ?
Zu Martini 1952 wollte ich meine Acker -

pacht wie jedes Jahr zahlen . Der Verpächter
erklärte mir jedoch , daß seit einem Jahr die
Pacht von 5 DM pro ar auf 12 DM pro ar
aufgeschlagen habe . Geht dieser Aufschlag
von 125 Prozent in Ordnung ? A. R.

Antwort : Nach dem Bundesgesetz über
das landwirtschaftliche Pachtwesen vom 25.
Juni 1952 8GRBl . 1952 S. 343 ) finden die Vor -

Das neue Sportjahr bringt zahlreiche Höhepunkte

Zalpalieee maclen deu Aufaug
Fußballer , Leichtathleten und Skiläufer stellen sich auf 1954 ein

Zu Beginn des neuen Jahres ist ein Blick auf
den Terminkalender der großen internationalen
Wettkämpfe sehr aufschlußreich . Verständlich ,
daß nach dem Olympiadahr eine Steigerung
kaum möglich ist . Die führenden Weltverbände
im Sport führen ihre Titelkämpfe ohnehin in
Vierjahres - Abständen durch . 8

Während die Skiläufer sich auf nationale
Wettkämpfe beschränken . kämpfen die Bob -
fahrer um Weltmeistertitel . Iim Rahmen der
Garmischer Wintersportwoche werden die Mei -
sterschaften im Zweier - Bob 24 . und 25. Januar )
und im Vierer - Bob (31. Januar und 1. Februar )
vergeben . Anderl Ostler hat dabei seine Mi -
sterwürde zu verteidigen . Die Eiskunst -
läufer ermitteln ihre Europameister am 24.
und 25. Januar in der Dortmunder Westfalen -
halle . Vierzehn Tage apäter ( vom 8. bis 15. Fe -
bruar ) streiten sie um die Weltmeisterschaften
in Davos . Die Eishockey - Weltmei⸗
sterschaft vom 6. bis 15. März in Zürich
und Basel geht vermutlich erstmals ohne kana -
dische und amerikanische Beteiligung vor sich .
Dafſür rechnen die Schweizer mit der erstmali -
gen Teilnahme der Sowietunion .

Motorsportler das ganze Jahr über

Im Motorsop oK t Werden die Weltmeister -
titel für Automobil - und Motorradfahrer nach
durchschnittlich acht Wertunsssläufen vergeben .
Alle führenden Nationen Europes haben ihre
„ Sroßen Preise “ für beide Kategorien als die
wichtissten Veranstaltungen des Jahres . die
meist hinsichtlich Zuschaueranteilnahme an der
Spitze aller Sportarten stehen . Für die Auto -
mobilfahrer sind auch Wertunssläufe in Amerika
Vorgesehen , die Motorradfahrer begnügen sich
mit europäischen Prüfungen . Erstmals kommen
auch Weltmeistertitei für Sportwagen - Lang -
streckenfahrer Mille Miglia . Le Mans , Carrera
und 1000 km auf dem Nürburgring ) zur Vertei -
lung . Auch an einer Einbeziehung der großen
Rallyes in eine Meisterschaftswertung ist ge -
dacht .

Die Weltmeisterschaft der Ringer im grie -
chisch - römischen Stil ist für den 17. und 19.
Abril in Rom vorgesehen . Die Amateur -
boxer kämpfen um Europatitel vom 17. bis

24. April in Warschau . Ebenfalis in der Halle
Vergeben die Rollhockeyspieler ihre
Weltmeisterschaft . und zwar vom 22. bis 25. Mai
in Genf . Deutsche Tischtennisspieler
wollen bei den Weltmeisterschaften vom 20. bis
29. März in Bukarest in Rumänien an den Start
gehen . Im Basketball finden Europamei -
sterschaften im Mai in Leningrad statt .

Fußballer mit den Junioren
In allen FFA - Ländern stehen die Vorberei -

tungen auf die Fußball - Weltmeisterschaft 1954
im Vordersrund . Länderkämpfe und Spezial -
kurse müssen dafür herhalten . Das bedeutend -
ste internationale Ereisnis ist das Weltturnier
der Junioren , das über die Ostertage in Brüssel
Stattfindet . Die Fußball - Weltmeisterschaft steigt
dann 1954 vom 16. Juni bis 4. Juli in Schweizer
Städten .

Die Radweltmeisterschaften wer⸗
den von der Schweiz ausgerichtet . Die Bahn -
Wwettbewerbe finden vom 22. bis 26. August in
Zürich statt . vom 29. bis 30. August folgen die
Straßenrennen jeweils für Amateure und Pro -
kfessionals . Danben füllen die großen Rundfahr -
ten der Länder den Terminkalender der UCr
vom April bis Ende August . Auf dem Wasser
betätigen sich Kanuten und Ruderer . Die 44.
Europameisterschaften im Rudersport sind
kür August nach Kopenhagen vergeben . wobei
der Bagswaerd - See der Schauplatz sein wird .

Im Kanusport geht es um Weltmeistertitel .
Duisburs veranstaltet diese Regatta vom 7. bis
9. Ausgust . Die Weltmeisterschaft im Kanu -
Slalom steigt Ende Juli in Meran ( Italien ) . Erst -
mals sind auch die Reiter unter die Ver -
anstalter von Weltmeisterschaften gegangen .
In Paris kämpfen vom 13. bis 21. Juni die Tur -
nierreiter um das Championat de Monde Con -
cours .

Riessersee überspielte Wiener EV
Mit 17: 1 Toren überspielte der Sc Riessersee

den Wiener Eislaufverein am Neujahrstag in
einem vor 6000 Zuschauern im Garmischer Eis -
stadion ausgetragenen Eishockeyspiel . Bei
Riessersee waren Toni Biersack und Karli Wild
wieder mit von der Partie .

schriften über die Preisbildung auf Land -
Pachtverträge keine Anwendung . Die Land -
Wirtschaftsbehörde kann einen anzeigepflich -
tigen Landpachtvertrag oder die ASenderung
eines solchen Vertrages binnen vier Wochen
nach Eingang der Anzeige beanstanden . Die
Beanstandung ist nur zulässig , wenn a) die

ordnungsgemäße Bewirtschaftung eines
Grundstücks gefährdet erscheint ; b) die
Vertraglichen Leistungen des Pächters nicht
in einem angemessenen Verhältnis zu dem
Ertrage stehen , der bei ordnungsgemäßer Be -
Wirtschaftung nachhaltig zu erzielen ist ; o)
erhebliche Nachteile für die Landkultur
daraus folgen oder d) die Verpachtung zu
einer ungesunden Verteilung der Bodennut -
zung führen würde . Ihr Verpächter kann
durch einseitige Erhöhung des Pachtzinses
ohne Ihre Zustimmung den seitherigen Inhalt
des Pachtvertrages — auch mündlichen —
nicht abändern . Ihm bleibt nur die Möglich -
Keit , den Vertrag in der vereinbarten oder ge -
Setzlichen Frist zu kündigen . Einen nicht an -
gezeigten , geänderten , mündlich abgeschlos -
senen Landpachvertrag hat der Verpächter
auf Verlangen der Landwirtschaftsbebörde
inhaltlich mitzuteilen , falls er eine Ordnungs -
Strafe bis zu 1000 . — DMvermeiden will . Auf
diese Weise erfolgt eine begrenzte Preisprü -
fung . Ob ein 125 prozentiger Aufschlag in
Ordnung geht , hängt vom Ertrag ab . Nach -
träglich kann der Verpächter ohne Ihr Ein -
verständnis die Erhöhung nicht beanspru -
chen .

Der „Flachländer“ staunt :

Ilo em Pulverschneel
Bei anhaltendem Frostwetter sind die Schnee -

verhöltnisse in den höheren Lagen des Schwarz -
Waldes weiterhin günstig . Die untere Schnee -
decke lag am Donnerstag etwa zwischen 600 und
700 m. Seit Freitagfrüh fällt auch in den Nie -
derungen Schhee . Oberhalb 800 m wachsen die
Schneehöhen rasch an . Bei Pulverschnee auf
fester Schneeunterlage werden gute bis sehr
gute Sportbedingungen angetroffen .

Feldberg : 110 m Pulver . — 8 Grad : Schau -
insland2 70 Pulver . —6 : Todtnauberg : 60 Pul -
ver . — 6 : Neustadt : 30. —3; Brend - Rohrhards -
berg : 90,. —5 ; Kniebis : 30. —4 : Hornisgrinde :
70. —6: Unterstmatt : 50. — 4: Hundseck : 55,
—6 : Kurhaus Sand : 25 .—7 : Freudenstadt :
20. —4 .

Wen wundert das ?
Sedgman und MeGregor Profis !

Das Rätselraten um die Haltung des erfolg -
reichen australischen Wimbledon - Siegers Frank
Sedgman gegenüber den verlockenden An -
geboten aus dem Profllager hat sich am Don⸗
nerstag gelöst . Der auch mit dem Titel eines
USA- Meisters geschmückte Sedgman nahm zu -
sammen mit seinem Landsmann Ken MeGre⸗
gor ein Engagement der Berufsspieler - Gruppe
Jack Kramers an , das beide verpflichtet , eine
Tournee durch die USA zu machen . Für diese
Wettspielreise sind 100 000 Dollar eingesetzt .

Kurzer Sportfunk
Zum internationalen Skikongreß 1953 am 1.

bis 7. Juni in Innsbruck werden rund 120 Dele -
gierte aus 34 Nationen erwartet . Die Revision
der internationalen Weltlaufordnung , das Ama -
teurstatut und die Skiweltmeisterschaften 1954
in Schweden stehen im Vordergrund der Be -
ratungen .

Die amerikanischen Olympiasieger Whitfleld
und Dillard stellten am Neujahrstag in Kineston

Camaika ) über 880 Vards bzw . 120 Vards mit
1: 53. 6 Minuten baw . 14. 4 Sekunden zwei neue
Landesrekorde auf . Eine Schwedenstaffel wurde
von den USA mit Dillard . Stanfleid . Gathers
und Whitfleld in 1: 52,8 Minuten gewonnen .

——

——
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mre Verlobung beehren sich anzuzeigen ueegleiclen , dauu eest U Alle hewährten Marken - Gerüte
ERNA WAIDNER in allen Preislagen finden sie beim Funk -

0 Jedes Fabrikat hat seinen besonderen Klang - S1e i r
JOHN WALTER MASON charakter und auch seine begeisterten An -

a ,

hänger . 80 kKlingt ein Saba anders als ein mit gutem Rat und günstigen Raten

Wolfartsweier Easton USA
Philips , ein Telefunken anders als ein Blau -
punkt oder Grundig . Dies alles hören Sie bei
einem fachmännisch geführtefl Vergleich in
den gemütlichen Vorführräumen des Funk -
beraters und so kommen sie zur glücklichen
Wahl eines Radiogerätes , an dem Sie täglich

vom funkberater mre Freude haben .

—5

N Radio Freyteg
Karlsruhe - Karlstr . 32 4 67³¹Als Vermählte grüßen :

JEAN TISCHLER
Cap . Chef de la Legion Etrangère

LUISE TISCHLER - JSELE
DRKW RT 125 ,

5 000 Km gefahren , in sehr gutem
Bei Sterbeiällen Zustand , zu verkaufen . Ereis nach

Vereinbarung ) , Zuschritfen an die

Mon brducht sie mer Leder

erledigt das „AzZz“ Unt. Nr. B 4134. DikksT
B50SCH - ERE

Städt . Friedhof - u .

Bestattungsamt sendlo , umständeheber K ARREREBARTH . KARLSRUHE

GHaupttriedhof R Fernsprecher 5960
sämtliche Formalitäten , auch 5

aAnmeldung beim Standes -
amt .
Das Amt übernimmt auch
die kostenlose Beratung für 2 2
Erd - und Feuerbestattungen
und verfügt über ein gro -

4
ges Lager an Särgen , Urnen
und Sterbewäsche in bester
Ausführung und reichhal -
tiger Auswahl .

Straßbourg 3. Janitar 1953 Zell - Weierbach

7 —

Fo- die mir als beiter der Stadtverwoltung Offeoburg

zogegangenen

Weihnachts -und neufahrsglückwünſche
danke ich und erWidere sie duf diesem Wege helzlichst .

Zut Wunsch werden alle Altmsterial Deutsche Harkkenuhren aut leitzohlung
Aufträge ( ohne Mehrkosten

1

6 3
auch im Sterdehaus 8 IIN

Bekleidung , Stofle

85
800 on Lumpen , Altmetalle 4 2 Wollwaren

erbörgermeister Hiadi ,chrott Kau RRRULEERE
eee

4 — 2355 Rohprodukten - Großhundlung
WILLI FISsCRHER

— W
5 WonrobegSce Schomnen. uns

ieferant aller Kranken 8 Mari 1

Stellen - Angebote I Reisevertreter
J . Schneller Merienstraße 33 Donloch, 7

1ü 0 8 Durleacher Str . 34, Tel . 1597 Nbe Schauburg

flse cuteeiantd Cleisanschlub Wolfartsweiererstr . e
Bei der Stadt Kiel ( 260 000 Einwohner , Ortsklasse A) gute Be-

5 5 ges . Be b. 1
ist die Stelle eines besoldeten inSel . m. Ci . P5286, FöllenS : Stahl - und Heushalitwaren

1 melden u. V 2790 an D. Frenz ,
Werbungsmittler . Wiesbaden . Fahrräder — Nähmaschinen

ta trats Ersatzteile — Hilfsmotore

besetzen
j — und nReparaturen

zu besetzen .

Sehnole Verdlensmöolt
FAHRRAD - JAKOB

———
A Chnelle Verdienstmöglckeit e e 7 5— 9 —

Nach der Schleswig - Holsteinischen Gemeindeordnung jj Telefon 671. Coldene ſiedoilleWen 190),
ist der Stadtrat Mitslied des Maglstrats . Die Wahlzeit Wer übernimmt die ertrrtung .

beträgt 9 Jahre . 5
Feistunßzen. Aeundiels Matratzen

8 75 35 V
4 n,

Das Aufgabengebiet umfaßt das Fürsorgeamt , das BENEr e Ulk⸗
Jugendamt sowie Anstalten und Heime .

z0lebeke une Snfserelenanekt en 111 „Antratzen 33zwiebeln u à 1 1 tratz ö
illi

Geeignete Persönlichkeiten wollen sich unter Bei - an e e 0⸗ e
25 K 8 510 illig ond gut 5 55

er

kügung eines Lebenslaufes , beglaubigter Zeugnisab - vision ? Bewerbg . sofort erbeten für Matratzen und Schoner . Huber 6
schriften , eines Lichtbildes und Kategorisierungsbe - unter EP 3982 durch Karisruhe . Karistraße 45.

scheides bis zum 15. Januar 1953 beim Personalamt der W. Wilkens Werbung . Hambg . 36
n Optik

Sekleidung . Stotfe PpAUL SIockrkn

immobilien polstermöbel , Dekorutionen

Josef Hornung dkumptusron . Unteruäsetle, orl-Wnelm. Strue 12, Rof 4616

Huns Hamm ( Westt ) mit uber Fiee ee ere Un
Kantarbelten, Hunwaren, wolle

Beĩ der Stadtverwaltung Hamm 8 iene uckwWdren
Kunststopterei

63 000 Einwohnern ist die Stelle des
*3 unter Nr . B 4179 an Repdrdturen
12 f ‚ 755— in eigenet Werkst 222 fStadtkämmerers Haus Verkauf 19 kunststopferei Hasenfus

in bester Verkehrslage v. Ettlingen FFFEE Altestes füchgeschäft pldtre
Haus m. Laden und einig Woh - 8

Altestes Fachgeschäft am Flatre
sofort neu zu besetzen . Wn P zu verkaufen . ] Karlstraßle 56 fudolfstraſle 17 Karlsruhe , Amalienstruße 43 Rüppurrer Str . 85 Fernruf, oßg 1

Als Bewerber kommen nur Kräfte mit umfassenden Angeb . unt . Nr. K 2977 a. d. „ AZ“ .
8 ie

Kenntnissen und praktischen Erfahrungen auf allen

Gebieten des kommunalen Finanzwesens in Frage . Zu verkuufen
Die Stelle ist im Stellenplan nach der Bes. Gruppe „ . . . . . . . .

A 15 aussewpiesen . mittl . Fig .
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen Lebens - 18 . . Bitte nier ausschneideni —eemmemeeeeeeemeeee

lauf , begl . Zeugnisabschriften , Kategorisierungsbescheid AIAngeb. unt . B 8011 aàn die „A2Z“.
und Lichtbild ) sind an die Stadtverwaltung Hamm Pamen - Wintermantel ,
( Westf . ) zu richten . dunkelblau , Größe 44. neuwertig . *

Persönliche Vorstellungen nur nach Aufforderung . 8 4·30
an die „ AZ “5

Der Rat der stadt Hamm ( Westl . )

Gelzmantelh , tast neu . schwarz ; träst . Der Abkömemline hat dann Anspruch aut

Er . 42, 260. - DMA Verkauft . Angep . 8 den jährlichen Reinertrag .
unt . B 8922 an die „ AZ“ .

4 Erbumrürdigkeit
3 1 Wir suchen per sofort Schöne Pelziacke

8

Wäschezuschneidler 2
h

für mittlere Figur , sehr preiswert Des Erbrechts gehen Personen , ( gesetzliche oder

durchaus fachkundig und intel - Hausmeister - E epddr kür 50 . —DL zu Verkaufen . Angeb . gewillkürte Erben ) verlustig , die auf Anfechtungs -

ligent , für angenehme Dauer - kür Tätigkeit im Büro und zur
ier ee 5 Klage für erbunwürdig erklärt worden sind . Un -

stellung bei guter Bezahlung 2. Versorgung des 7*—ο
3 8 Zu verkaufen :

45
würdige Vermächtnisnehmer oder Pflichtteils -

empfän od . 1831er bevorzug jehti 3 8
alsbaldigen Eintritt gesucht . 55 1 5 Eri biter Jehrlkil , 1 3 5 35

verlieren auch ihre Forderung

Nach Ablauf der Probezeit evtl . Bewerbungen erbeten an : Slsktr . platte , rbunwürdig ist :

Wonhnungsbereitstellung . - Vor - cOoLONIA . köin , vers . AG. , 1 Kleiderschrank ,
5 8) Wer den Erblasser vorsätzlich und wider -

erst erbitten ausführl . schriftl . Hann . , Marienstraße 18. 1 Kinderbett m. Matratze . 8 rechtlich getötet oder zu töten versucht oder

Bewerbungen mit den üblichen Ebert - Straße 3, II . I. ihn testierunfähig gemacht hat .

Unterlagen und Lichtbild Küchenherd
0 b) Wer den Erblasser vorsätzlich und wider -

Bekleid KkEschweile Buchhalterin . Ken 5 W0 5 b. 2. rechtlich an der Errichtung oder Aufhebung
ekleidungswer qchweiler für Stunden . er Heimarbeit . ge - Vverk. ringerstr . 8

GmbfH. , Eschweiler ( Rhld . ) 3 33
unt . Nr . K 2930 an Ejchentisch

Verfügung von Todes wegen verbindert
„ 135 1 0

0) Wer den Erblasser durch arglistige Tàuschung

IStànduhr
oder widerrechtlich durch Drohung zur Er -

für DAI 120. —, mehrere Oelgemkl - richtung oder Aufhebung einer Verfügung

de sowie schrf Sea erhalt . — von Todes wegen besticumt hat .
schrank . zu verkaufen . Angebote — besel
unter Nr . B 4131 an die 22 . erb . 5 10 ein Testament Betülscht oder ist

lassiver Kassenschrank ,
8 Du — 1 6

Hach len Süsigkelten 1207 em. äußerst preiswert ab - —
rch Verzeihune seitens des Erblassers lat 0¹

auseben . Angeb . unt . B 8916 an 8 Anfechtung ausgeschlossen .

der Fsleriage dte,A2 , 8 Anfechtungsberechtigt ist jeder , dem der Weg⸗

K 3 Nähmaschine , E tall des Erbunwürdigen austatten kommt .
3 ietzt We⁸S 393 Auaddd“ Neu“, zu 15 5 6. Erbverzicht .

8
8 unter Nr. B an die — Der Ehegatte und Verwandte des Erblassers

D1
EKk AN te 87 ——

8 können durch öffentlich beurkundeten Vertrag ge -

585 98
8 genüber dem Erblasser auf ihr gesetzliches Erb -

2 2 AUtr . - Dose - 23 19
5 04 recht veraichten

4 50. — Kaufen .Bismurdcheringe Utr . O . l . 58 Stück ⁰ Eisenlohrstr . ern Dartmit geht auch das Pflichtteilsrecht verloren .

Fabrikneue 6. Erbschei
Rollmops ½ liter Dose . 98 , Stõck 2l . oiympia - Schreibmaschine 5

5

5 billig zu verkaufen . Angebote unt . 0 Zum sicheren Nachweis des Erbrechts dient der

fettherin 2
10 50 Erbschein , der ein Zeugnis über erbrechtliche

5 9 170 9 Dose — Ilenrere sgut erhaltene Verhältnisse ist .

3 385 2 2 in Tomaten , 65 ovvst Fracht - Körbe , Er ist , falis ein öffentliches Testament oder ein

I 5 Herings-filet 200 9 Dose 1Stenteiter , 128prossig , 5 Erbvertrag nicht vorhanden sind , welche die Er -

5 Mil 1 1
8 11 Eüinddadgeietor ̃ ben eindeutig bestimmen , erforderlich , wenn bei - 0

IIchnerheringe 3 Stöck 56 eeten e . spielsweise Grundstücke oder Rechte an ihnen
5 E 35 hinterlassen sind und Eintragungen im Grundbuch

7 erfolgen sollen oder wenn etwa Benkguthaben
Weiterer Waggon Kuf - Gesuche I zum Nachlag gehören .

krischer italienischer Vogelkkfige,
SBlumenkchl 5

523
255 185 f 12530 — vVon Züchter zu kaufen gesucht .

0 8fe , gr. St = . 40 , kl . St . Zuschriften unter Nr . B 4000 an
Schöne , Veibe 82 9 die „ Az“ , Waldstraße .

SOαονοοο Vο οf ²˙
2 ˖ Kreiftfahrzeuge 5 5

4
— 4

3105

8 gesucht . Angeb . unter C0 lei , TWiben
5 Nr. 2979 àan die „AZ“ .

ö U 5
8 Rex- Motor - Fahrrad , 79 eech .

Jd RABATHT enen 8 ai an de
erbeten .
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OPERNHAUS :
Sam „19.30 Uhr :

R E 5 f „ KONIGIN DER ARENA“ L. Der erste deutsche undZirkus - Revue - Fiim m. Maria Litto . 13, 15, 17, 19, 21 f freier Kartenverkauf :

lüxor „ DIE GROSSRE VERSUcHUNG “ m. Dieter Borsche Der Rosenkavaller
u. Ruth Leuwerik , 3. Woche . 13, 15, 17, 19, 21. 10 U. L Komoödie ur Müslk Von

pAL ! l „LI. USION IN MOII “ m. Hildegard Knetf . das
repräsentative Filmwerk . 13. 15, 17, 19, 21 Uhr . Sonntag 20 Uhr :

Schaubur DER ROTE KoRSAR “ mit Burt Lancaster . Die Schöne Helena
9 Beginn : 15. 00, 17. 00, 19. 00, 21. 00 Uhr . Operette von Offenbach .

1 DON caMnLO uND PEPPONRI . Der Fum e PIELHAVUS :Die Kurbel des Jahres . Beginn : 13, 16, 17, 19. 21 Uhr . 8 8 eEn ex JAi EI:
ANaARREUEERsERBASTOPOLA Weige Sala . ¶ Dle Gansenirun am SrunnenRoNbEUI K Widermätg brunz. B. 40 838 . 0 . h teillen wir mit , daß infolge Erkrankung des Herrn ALOIS WIPFUER die Herren

5 ILLUSION INx MOLL “ mit Hiidegard Knet , 5Rheingolct Segan 2800. II W. 1000. 2400. O . us , Abbengement pD und treier H . TEMMLER und R . SCHULZzE als Tempo - Groſhändler
ZWEI MENSCHEN ( , nach dem Roman vonREX Kichard Voss . 15. 17; 19. 21 Uhr . feuerwerk die Firma

Atluntik is 2u LErzrEN ATRZuG : - , Ein aden - Gnssü . I . Burkhardö . . Iunsteind keuerfiim m. Gregory Peck 13, 15. 17, 19, 21 Uhr .
8Sonntag , 14. 30 Uhr . Fremden - Sonn - A I VV 11

Skala Durlach 333 Schauspielgr . B u t 0 à u 8 1 ET
O. àud 8 8 und freier Kartenverkauf :

K LSRUHE Ettli inger Straße 47
Metropol zbhEne von BAGDAD 109, 80au8bN ur . Fellerwerk R 9

EFTTCCCCTCEEEE — Telefon 30044 Fernschreiber ( 38 - 710 )
vurnR Wreitas pig Einscht . Montes : DenggI οο

Fülder erkKNIELINGEN VERGELTUNG “ , mit John Derek und Diana8
Lind . Tägl . 20 Uhr . So. 16, is und 20 Uhr . 5 übernommen haben . Die neue Firma wird sich

Großßer festsdul d. Stadthol e . bemühen , das Vertrauen , das unserem Fabrikat

Sonntag , 11. Januar , 17 Uhr
unter dem Motto :

„Bald gras ' i am Neckar ,
bald gras ' i am Rhei “ “

Groſter

Volksmusikubend
Vveranstaltet vom Feuchter -

Vokalquartett
in Verbindung mit dem

Südd . Kundfunk

bisher entgegengebracht wurde , auch für sich zu

erwerben , und gute Mittler zwischen Werk und

Kundschaft zu sein

Waldstr .7 9 , Ruf 4468
2 Min. von der HauptpostAKTUALMTATEN - KINO

Täslich ununterbrochen 13 —23 Uhr . Einlaß jederzeit

Das auserwählte , vielseitige Progrumm
mit wieder 6 Filimen von über einer Stunde Dauer . mit den
Neuesten Wochenschauen sowie : Das Land hinter den Deichen
Holland von heute )“ Tom u. Jerry : Brummbär auf Fischfang /

Ping - Pong im Zirkus / Mr. Atkins kann nicht kündigen ,
tragikomisches Lustspiel .

K

VIDAL AS0OHN . Tempo - Werk . G. m . b . H .

Eintritt 50 Pfg . — Jugendliche und Kinder immer æugelassen Hamburg - Harburg 1
Unseren geschätzten Besuchern ein glückliches neues Jahr . 13 Heidelberg - Mannheim

gsesamtieitung :Alpert Hofele
Karten von 1. 10 bis 3. 30 nur ——————

bekonnf⸗ ¹
b. Kurt Neufeldt . Waldstr . 83

NDſummeß ebäd : 0 Wenn Sie worärts 5
kommen wolten und Hre geistigen
und Körperlichen Krätte einer Aut-
Frischung tedürten , dann nehmen
Sie die neue amerikan . Gehirn-

. Krei. Pharm. Labor
Bäckergasse 9.

Verlangen Sie Gratisprobe von Dr. Rentschler & Co. , Laupheim 561 Wttbg äfgndhur Dunonps Laggee⸗
Solmen - Sdal ( Lodwigsplatz )

Kasperle spielt !
Sonntag 14 . 30 u. 16 Uhr

1. Pletz 50 Plg. , 2. Pletz 35 Pfg.
für Kkinder und FrWachsene

Sl - Kaltwelle

e G. 80 0

nur im

CkoR RupPEs
KanlSnunt

Am Stadtgorten 13
( beim Schloß - Hotel

Zahlungserleichterung

nabrung . Prosp
Augsburg 6 427

„Hlcoton “ , altbewährt gsegen

Preis DM 2. 65 Iin allen Apotheken

Heute u . morgen

TANZ

NEUE KURSE

UND STrUNDEN
tür jedde Altersstufe

Wir benöfigen 200 Quartiere
für die R der am 17. /18 . Januar 1953

in Karlsruhe stattfindenden Erweiterten Bezirks -

vorstandssitzung .

Wir bitten daher alle unsere Mitglieder , die die

Möglichkeit haben , einen Delegierten für diese

Nacht aufzunehmen , dies bis spätestens Mittwoch ,
den 7. Januar 1953 dem Sekretariat der SFPD .
Waldstraße 28, Tel . 8143 , zu melden .

Sozialdemokratische Partei Deutschlands flamingo-Kundendienst-Salon 3
ö

Bezirk A. Lotz 1 Eise 0 uickh vuαον - E 0¹993
Panascliule möge 1955 allen Kkunden und Freunden

unseres Hauses beschieden sein .

PGNuqααν ν,/jfdũd Hyfolg
Waten im vergongenen Jahr guch unsere

stesten Begleitef , dank unsetes weit - und um -

Karlsruhe , Soflenstraße 35

8
W. -PfArzte 8

I

PRAXIS sichtigen Geschäftsprinzips : immer noch mehir
In Ert . hein , der , wenn mehrere Erben vor - — — — und noch besser dem Kounden zu dienen .

handen sind , als gemeinschaftlicher Erbschein 20 Zahndirzt 92
erteilen ist , sind die Erben und die Größe der ο,ονε ναELZd Eef 0¹ . 94 K b- 7 4

80 Dr . Kurt Fischer brachte unsete im suodwestdeutschen Rum
Testamentsvollstrecker amugeben . 40

Wohl seinmalige Auswahlfölle on Zier - und
Sebtauchspofzellen bekannter Markenfabri -
kcte von internationalem Rof . Allein 45 Som -
melservice geben sich ein „Stell dich ein “ in
uUnserer großen Porzellon - Abteilung .

Guοονε ] ι νεισ nf)‚%⁰gάgm
durch die Aufnahme und intenslve Förderung
des Verkaufs von

Frigidaire Kühlschränken
fUr die wir gutorisierte Verkoufsstelle sind

und von 0

Junker & Ruh - Gasherden
Wo wWir heute schon Hauptverkaufsstelle sind

von Miele Waschmaschinen
und all den vielen anderen erprobten Gerö -
ten des Haushalts , welche notzbringend im
Dienste der Hausffau stehen .

Verständnis und Llebe
zu kultiviertem Gebrauchs - u. Luxusgut brach -
ten eine impulsierende Belebung des Ver -
kcdufes von modernen Pott - Bestecken , von
neuzeitlichem Porzellan sachlicher und asym -

Die zur Begründung des Erbscheinantrages vor -
gebrachten Behauptungen müsser zun 58Tell durch Vorlage öffentlicher Urkunden , insbe - 15
sondere durch standesatntliche Familienstands - wird weitergeführ
zeugnisse oder Standesregisterauszüge belegt oder 8
durch eidesstattliche Versicherungen bekräftigt
werden .

Die Wirkung des Erbscheines besteht in einer , 5

allerdings widerlegbaren , Rechtsvermutung für
die Richtigkeit und Vollständigkeit seines Inhalts
und in dern darauf gegründeten öffentlichen Glau -

4 ben , sodaß ein gutgläubiger Dritter mit der itn
Erbschein als Erbe bezeichneten Person gültige
Rechtsgeschäfte abschließen kann .

Der Erbschein ist vom Nachlaßgericht einzu -
zlehen , wenn er unrichtig ist , notfalis ist er , wenn
er nicht sofort erlangt werden kann , durch Be -
schluß des Nachlaßgerichts für kraftlos zu er -
klären .

V. Maßnahmen des Nachlaßgerichts zur Sicherung
des Nachlasses

Für die Erhaltung und Verwaltung des Nach -
lasses hat das Nachlaßgericht nur ausnahmsweise ,

4 soweit ein Bedürfnis besteht , Sorge zu tragen ; 80
zum Beispiel dann , wenn die Erben nicht bekannt
sind oder wenn Ungewißheit über die Annahme
der Erbschaft besteht usw .

Schnhofstretße 10, Telefon 4210

In diesen Fällen sind von Amts wegen sichernde mettischert Fotmgebung und als Krönung
Maßnahmen zu ergreifen , wie die Anlegung von 28 schufen wir für die hochwertig künstlerischen
Siegeln , Hinterlegung von Geld . Wertpapieren und 1 Versteigerungen 1 Etzeugnisse der
Kostbarkeiten , Aufnahme eines Nachlaßverzeich -

5
4

nisses oder die Anordnung einer Nachlaßpfleg - Uffentliche STAAITLICHEN MAIOLIKA

schaft. MANUFAKTUR KARLSROUHE
PlandversteigerungAnhangswelse

seI noch kurz auf das Verschollenheitsrecht einge -
gangen .

Vergleiche Gesetz über die Verschollenheit , die

18⁰

der Karlsruher Darlehensanstalt
Dr . F. Büchin — Pfandleihanstalt

Karisruhe . Schlachthausstraße s aͤm
Mittwoch . dem 7. Januar 1953 von
9—17 Uhr .
Ausgeboten werden : Damen - und
Herrenbekleidung . Bett - u. Tisch -
wäsche , Schuhe , Taschen - und Arm -
banduhren , Federbetten u. Kissen ,
Schmuckwaren , Bestecke , Fotos .
Radios , Fahrräder , 1 D. - Rad m. Rex -
Motor , 1 Akkordeon , Feldstecher ,
Reißzeuge , 2 Ofen , gebr . , rund , 1 Gl -
gemälde . Restpost . Werkzeuge u . am .
aus nicht ausgelösten Pfändern der
Nr . 1301—3000. Auslösungen bezw .
Verlängerungen nur bis 5. 1. 1953
möglich .
Am Versteigerungstage bleibt die
Anstalt für den Geschäftsverkehr
geschlossen .

eine tepräsentative Verkcufsstätte im Karls -
ruher Einzelhandel .

Ein kurzer leistungsbeweis , der Vertrauen
schelfft .

Kauiserstraße 241 , beim Kaiserplotz
Alschan kHauninast und Auhlpurger Ter / Teleien 2718
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